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dos

Grossen k:«tIie« ties Ii»nton8 kern.

L^rsiLîseàrsiîisii

UN die

^lit.^j<zâ6>' äs.8 (vl'08801i àtli68.

Mâ, den 26, Oktober 1883.

dderr 0'rossr«â,

Der blnter/eiebnete but im Linverstündniss mit
dem lieAiôrungsrutbe den Zusammentritt des Orossen
kutils auk Nontax den 19. blovember kest^eset^t. 3ie
werden demnueb einAöiudon, sieb um Aenunnten I'uAe
lies VormittuZs um 10 Obr im Aevvobnten KiàunAS-
lokale des Orossen ktatbs auk dem katbbause iu Lern
einxuünden.

Die /ur LebandlunK' Kommenden Oegenstände
sind kolAende:

Ke8àe8e»w iii ke:

Xm r»«itli> lît iîìttmiijx.
1. "rbsilweise ^bändsrunA des OemeindeAesetxes.
2. klrriobtunK kantonaler àbeitsanstalten.
3. iVbänderunK von K 3 des Oesàes betrelkend die

liranutwein- uud 8pirituskabrikation.

«rstvi»
1. Impt^esà.
2. ^bänderunA von K 17 des Oesàes über die

Id^potbekarkasse.
M). Das ?orstA0ssts ivirà niedt ant äis ^raktanäsn

Assstiil, weil àsr ttrosse lìá desolllossen üat, äie Leratilung-
vvkKSn 4sr VortassunKsrevision versokisbon.

övln vtseiltvüite:
1. ^.nstellunK vou ke?irks-Vikarien uls Ilülkspriester

der katboliseben Oeistlioben.
'I'nKlllatt äks 0 rossen Rallies. — Lnlistin «In (Iiailä ('oussil.

2. Organisation der Kösvbanstalten uud der lkeuer-
vvebr.

3. 1°rennung der Xirebgemeinde lülett iu zwei poli-
tisobe Versammlungen.

Vorti Axe:

des àAîê'îâASFo'à'sÂeiàn
1. über Lrsàwablen iu deu Orossen ltatb.
2. Ktaatsverwaltungsberlebt kür dus dabr 1882.

der ästisdirsiktio^.'

Xorporatiollsreebt-Ortbeilungen.

der dVb^eiâ're/àâ.'
1. Naturalisationen.
2. Ltraknaeblassgesuebe.
3. Ueber Petitionen betrelkend Abänderung der

koli^eistunde.
4. Lrriebtung einer Verwalterstolle kür 3t. dobannsen.

der âd d)emd^e^dire^à'o»î.'

1. 3taatsrevbnung kür dus dabr 1882.
2. Voransvblag über den 3taatsbausbalt kür dus

dabr 1884.
3. k^aobkredite.
4. Oebübren - àvblassgosueb von Oläubigorn der

Lrsparnisskasse von dlrlaob-^euenstadt.
5. bläute uud Verkäufe von Oomünen.
6. Abtretung des Xirebenebores ?lu Orakenried an

die blirebgemeinde.

der d^orstdire^à'ott

1. Xänke und Verkäufe von kValdungeu und Vb-
lösung von Hol^nut^ungsreebten.

der ^rsîeà>îA«dî'r6Ìi:tio»î.'

ltekurse von Oemeinden.

der M^därdire/ctwW

Entlassung von 3tabsolümeren.
1SS3. 88
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der :

1. Strassen- und krüebenbauten.
2. kxpropriationen.

VViililkii:

1. Zweier Ständerätbe kür das dabr 1884,
2. des Verwalters der D^potbebarbasse,
3. des Regierungsstattbalters von konolüngen,
4. des Deriektspräsidenten von Sobwar^enburg,
5. von Stabsotkaieren.

kür den ersten lag werden auk die lagesordnung
gesetzt die Verträge der Direktionen.

Die IVablen linden Nittwoeb den 21. November
statt.

Nit Doebsebät^ung!

d)er DrossrKâsPrà'eàt

XreisLekreiden

an die

NitAliöäsi' 668 (xl'088611 Kktll68.

^r-8ts Lit^unK.

Donnerstag äsn 22. November 1883.

Vormittags um 10 Dbr.

Vorsitzender: kräsident ^z/ro.

Der Namensem/rn/' verneigt 201 anwesende Nit-
gliedsr; abwesend sind 63, wovon MÄ kntsebuldigung:
die Derrev Vlkolter, Den?, Dbodat, Daillet, Deiser,
Douvernon, v. Drünigen (dob. Dottlieb), Dauert, Doker
(kettenkausen), kobler (kruntrut), Idägli, Narcuard,
Lteroki; sàs kntsebuldigung: die Derren Vebi
(Nadretsck), Vebi (Deimiswyl), Vmstut?, kaud, kergsr,
ksutler, koz? de la lour, Lübler, kürgi (langen),
Lütigboker, Dboquard, Daueourt, Debeeuk, kberbard,
kattet (kruntrut), kattet (8t. Drsits), kriedli, krutiger,
kueter, Derber (kern), Dirod, DIaus, Drenouillet,
Dennemann, Dirsbrunnsr, Doker (^nau), Dornstein,
Douriet, käeb, Kaiser (Drellingen), kla^e, klopkstein,
Nonnill, Nüllbauxt, Naine, kät^, keber, kenker, Kolli,
kosseiet, kotb, 8ekär, 8ebwab, 3toller, lièoke (kecon-
villier), lkönen (keutigen), lracbsel (krutigen),
lsebanen (Dettligen), ?dllgg (krlaeb), ^umbebr.

Zern, den 14. November 1883.

kkerr D'ressraâ,

Der Dnter^eiebnete bat im kinverständniss mit
dem kegierungsratbe die auk näebsten Uontag
angesetzte Kession des Drossen katbs ank Donnerstag
den 22. November verseboben.

Sie wollen gefälligst bievon Kenntnis» nebmen
und sieb am genannten läge, Norgens 10 Dbr, auk
dem katbbause in Lern eiuiinden.

Die IVablen sind auk kreitag den 23. dies an
die lagesordnung gesetzt.

Älit Doobsebätzinng!

Naeb kröiknung der 8it2ung gibt der kräsident
kenntniss von einem àttaâKASAesree/îe des Herrn
Weiser als 6àMe«Mlsr. Diesem Desuebe wird in
der üblieben korm entsproebeu.

^n ?Ià des Herrn Deiser wird provisoriseb Derr
Foeàd als 8timmeu^äbler be^eicbnet.

Vertrag über die Zeit den letzten Lession statt-
gefundenen krsst/wsklvn in den (Zrossen Hstk.

Kaut diesem Vortrage sind gewäblt worden:
1. Im Mablbreise dîîAAisderA an ?Iat2 des ?um

kegieruugsstattbalter von 8ektigen gswäblten Derrn
Dokmann:

Herr Dbristian Demeindepräsident in
kaukdork;



j22.Kovember 1883.) 349

2. Im Waklkreise 7/ersoA6A^tte/»s«s an RIatü des
ausgetretenen Herrn Rorn:

Herr Otto dZs^iisberAer, Handelsmann ill Verlogen-
bueksee;

3. Im Waklkreise Lerm, îtà^s Asmsàde, an Rlatü
des ausgetretenen Herrn àartmavu:

Herr Kurt Demms, Kabrikant iu Rern;
4. Im Waklkreise au ?Ià des ausgetre-

teoen Herru Reber iu Nuri:
Herr dokann Kemeinderatk iu Kündigen.

Dir diese Waklen nickt beanstandet sind und auek
keine Ilnregelmässigkeiten aukweisen, so werden sie
auk den Vntrag des Regierungsratkes oìme Kinspraeke
genekmigt.

Hierauf leisten die nougswäklten Herreu èlekader,
Rötklisborger, vemme und Kütki den verkassungs-
massigen Kid.

Herr Regierungspräsident Lekeurer
wünsekt dem Krossen Ratke Nittkoilung 2U maeken,
aus weleken Kründon in der gegenwärtigen Zession
der Kntwurk des â^As^s /Är 7884 dem Krossen Ratke
noek niekt vorgelegt werden kann. Ick ertkeile ikm
deskalb das Wort.

Läenrer, Regierungspräsident, ver Hauptgrund,
warum das Rüdget Ikoen iu dieser Zession nickt vor-
gelegt werden kann, liegt darin, dass dessen Vuk-
Stellung diesmal mit ausserordentlicken Lekwierig-
keiten verknüpkt ist. Lie werden dies solort begreiksn,
wenn iek mittlisile, dass naek den Voransetdägen der
einzelnen Direktionen siek ein Vusgabenübersekuss
von etwas über 900,090 Kr. ergibt. Ks ist nickt
leiekt, diesen Vusgabenübsrsekuss bedeutend i?u redu-
!iiren oder ikn gans ^u beseitigen, und es lasst siek
daksr die Rekandlung des Lüdget durek die Kinan^-
direction und den Regierungsratk niekt in einigen
?agen durekkükreo, sondern wird längere?Ieit in Vn-
spruek nekmen. va^u kommt, dass der Kinan?-
direkter bekavntliek durek ausserkantonals Kesekäkts
im Rauke dos Herbstes, in woleke ?eit sonst die
Rüdgetberatkung källt, verkindert wurde, siek ein-
lässliek mit dem Voranseklage 2U besekäktigen. Ks wird
nun der Regierungsratk voraussiektliek beantragen,
in der Zweiten Välkte des väeksten Monats eine Kross-
ratlissitiiung namentliek -mm Kweeke der Rekandlung
des Lüdgets abüukalton, wie dies auek Irüker sekon
mekrmals vorgekommen ist. va das Lüdgetjakr kak-
tisek erst mit dem 15. danuar beginnt, so könnte die
Leratkung auek bis Vnkangs danuar versckoben werden.
Ooek wird man es mögliek ^u maeken sueken, noek
vor dem Keujakr eine Sitzung ab^ukalten, da noek
andere Rraktanden vorliegen, weleko ebentälls noek
in diesem dakre erledigt werden sollten.

/VàiàV, Zie werden am Lamstag darüber bo-
sekliessen, ob Lis Ikre näekste Zitüung im December

oder im danuar abkalten wollen Im Klebrigen nekme
ick, solern Kiemand mekr das Wort verlangt, an, es
sei dieser Kegenstand vorläuüg erledigt.

kvrsinigung 6s8 l'nsktsnclonvsi'rsivknisZSZ.

vas wird an die biskerige, kür diese
Naterie niedergesetzte Kommission gewiesen. Ks be-
stekt dieselbe aus den Herren Karrer, Kürsprecker
Nüller, Rosekat, Rober, Küri, verbog und Nägli.

vas Keset^ 2ur Abänderung des H 17 des

âe^ttàssKIesàes wird an die Ltaatswirtksekatts-
Kommission gewiesen.

stakà à KlsusrMö/tr.

d/âi, keriekterstatter der Kommission, vie Kom-
mission stellt den Antrag, es sei dieser Kntwurk in
dieser Zession niekt ?u bekandeln. vie Kommission
konnte siek erst vor etwa 14 Kagen versammeln,
und es ersekienen nur drei Mitglieder, ver dura war
in der Sitzung gar niekt vortreten, sodann glaubten
die anwesenden Mitglieder, es sollte eine erweiterte
Vorlage gemackt werden, worin namentliek auek die
Vertkeilung der Leiträgs, die naek dem Lrand-
assekuran^geset? den Keuerwekren Zukommen sollen,
pràisirt würde. Vuek sollte die Vorlage überkaupt
eine etwas präcisere Korm erkalten. Nan kat siek
darüber mit dem Herrn Koliseidirektor verständigt,
und es sind nun derselbe und meine Wenigkeit beauftragt,

einen neuen Kntwurk auszuarbeiten. Vus diesen
Kründev wird Versekiebung beantragt.

Diese Versekiebung wird vom Krossen Ratke be-
seklossen.

/)<Z/cret8e>îtMî<r/' Äber von dlesir/csrriem
als der ^Kâo?ksâe»î k?eisêkiâs>».

U. Koeàar, Directeur des Kultes. Ko gouver-
nement retire l'akkairo de l'etablissement de vicariats
dans les paroisses catkoligues, parce gue de nou-
volles propositions ont ètè kaites par le synode ea-
tkoligue relativement à cette question.

N. de serais tente de taire une pro-
position contraire. Kette aâire trains depuis bien-
tôt 18 mois, et la minorité vatkoliguo libérale est
impatiente de la voir liquides. V alkaire a passe par
diverses pkases, sur lesguelles ^e ne veux pas entrer
en matière Va demande a d'abord ètê laite par la
majorité ultramontaine du synode, gui a prétendu
gus les eeelèsiastigues étaient trop ekargès. Nais
lorsqu'on a vu gus non seulement la majorité ultra-
montaine, mais aussi la minorité libérale aurait un
desservant, le synode a dêeidê de retirer complète-
ment sa demande. Rons ne nous opposons pas à
ee gu'on tienne compte des besoins des ultramon-
tains dans le dura. Nais nous désirons gue le gou-
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vernement prenne l'engagement kormel de soumettre
au Drand Dvnseil, clans la proeliaine session, un
doeret qui réglera oette question. D'est seulement
à eette condition «pie.le peux me ranger à la pro-
position d'aHournement.

N. Kocàar, Directeur des Luîtes. D'est à la
demande du synode que le gouvernement a propose
àe erêer trois vieariats de ciistriet, dont l'un serait
alkeetê aux eatiioliques libéraux et les cieux autres
aux eatiioliques romains. Dr, clu moment que le
synode a renonce à la creation de vieariats de dis-
triet, le gouvernement n'avait plus de motit' de taire
des propositions en ee qui eoneerne les vieariats
eatboliques romains. Nais Ho prends volontiers l'en-
gagement de soumettre au gouvenement des propo-
sitions dans le but de tenir compte des besoins de
la minorité libérale.

U. '/âsscài. de me contente de eette déclaration.

Oie Versebiebung dieses Degenstandes wird in
diesem Linné beseklossen.

Ds ist der Wunseb ausgesproeben
worden, es möebte boute das Demeindegeset? be-
ratbon werden, da der Leriebterstatter morgen und
übermorgen abwesend sein wird. leb will antraten,
ob Lie biemit einverstanden sind.

vor Drosse katb stimmt bei.

t^68à68ent^UI'k
ädsr

tksilwviss Abänderung des (Zvmvindsgesàes.

Zweite Leratbung.

(Liebe Leite 267 bievor und Dr. 29 der Leilagen
?um Lagblatts von 1883.)

Ds wird beseblossen, den Dntwurf in globo ?u
bebandeln.

Frâner, als Leriebterstatter der Kommission.
Der vorliegende Deset?esentwurf ist Ibnen aus der
ersten Leratbung bekannt. Wenn derselbe damals
eine längere Diskussion veranlasste, so wird dies
beute voraussiebtlieb niebt der Lall sein, da die
Kommission nun einstimmig ist und aueb der Legie-
rungsratb den Anträgen derselben beiplliebtet.

Wir seblagen vorerst vor, in der llebersebrilt des
Deset?es beizufügen: « und Drgän?ung, » so dass
sie lauten würde: - Doset? betreffend tbeilweise
Abänderung und Drgän?ung des Det?es vom 6. De-
?omber 1852 über das Demeindewesen. » Herr von

Lüren bat diese Kodifikation bereits bei der ersten
Leratbung vorgoselilagon, sie ist aber damals abge-
lebnt worden. Kan ist von der àsiebt ausgegangen,
dass im Wort « Abänderung » die Drgän?ung sebon
verstanden sei; da aber die ausclrüekliebe Leilugung
des Iet?tern Wortes gewünsebt worden ist, so babon
wir niebts dagegen und beantragen diese Dinsebal-
tung.

Dorr v. Lüren bat weiter gewünsebt, es möebte
am Leblusse des ersten Absatzes des § 1 beigefügt
werden: « bisnaeb ». Ds würde also der let?te Lat?
lauten: « Vorbebalten bleiben die Vorsebril'ton des

àt. 3 bienaeb. » Wir pllielden diesem Zutrage bei,
weleber damit inotivirt wird, dass man sonst glauben
könnte, es sei bier auk à't. 3 dos Domeindegesàes
von 1852 bingewiesen.

Din weiterer Antrag ist saeblieber Datur. Dr
gebt dabin, den vierten ^.bsat? des Z 1 ?u streieben.
Dierüber bat in der letzten 8it?uug eine lange ke-
ratbung stattgefunden. Die Dommissiou war damals
mit àsnabmo des Derrn v. Lüren einig, dieses
Alinea auf?unebmen, wonaeb Kitglieder des engern
Demoindsratbes niebt Kitglieder des grossen De-
meinde- oder Ltadtratbes sein dürfen, Hecloeb den
Lit?ungen dos lot?torn mit boratbencler Ltimme bei-
?uwobneu baben. Wir sind nämlieb von dor àsiebt
ausgegangen, dass das Deset? wesentlieb in der De-
meinde Lern und vielleiebt auelc noeb in Liel ^.n-
wendung linden werde, in woleben Demeinclen man
?iemlieb einig darüber sein werde, diese llnverein-
barkeit aus?usproeben. Dun ist aber bemerkt worden,
dass vielleiebt aueb noeb andere grössere Demein-
den von dem Desot?o Debraueb maebeu werden, für
welebe diese Dnvm-einbarkeit weniger passen würde.
Ds ist daber gewünsebt worden, es möebte diese
Drage fakultativ gelassen werden, so dass die
Demeinclen darüber in ibreu Organisationsreglementon
naeb ibrem Leliebon entsebeiden können.

Der Iot?te Antrag botrill't den fünften ^.nsat?
des Z I, in welebem ein Druekkebler ?u verbessern
ist. Ds soll nämlieb statt « d. b. - stoben: « sowie ».

Daebdem die Kommission diese Anträge?u stellen

beseblossen, erklärte aueb Dorr v. Lüren seine
Zustimmung ?u dem Dntwurte, so dass, wie gesagt,
die Dommission nun einig ist.

K Ltoeàar, Directeur des atl'airos communales,
rapporteur du Donsoil-exeeutik. de déclare que le
gouvernement aeeepte les propositions faites par la
commission.

v. Zàà leb babe os bogrüsst, dass die Dom-
mission meinen Anträgen beigeplliebtet bat. Lei der
ersten Leratbung kabe ieb aueb noeb den weiteren
Antrag gestellt, es sei der Drundsat? der Minoritäten-
Vertretung auàunebmen. leb babo diesen Antrag
Hot?t niebt wioderbolt, sondern verliebte darauf, weil
ieb annebme, es sei den Demeinden anbeimgestellt,
aueb in diesem Lunkte ?u bestimmen, was sie für
gut ünden.

ÄsisimAör. leb spreebe den Wunek aus, dass die
Lodaktion dos Desot?es etwas genauer naebgesebaut
werde. In K 1 wird vorgeseblagen, ?u sagen: -<^rt. 3

bienaeb. » Dun sind aber die einzelnen Lboilo des
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Dro^ektes niât init ^.rt., sondern mit ß be?eivbnet.
Lodann kommen die àsdrûoke <- Demeindereglement »

uv à « Drganisationsreglement » vor, wäbrend es
besser wäre, einen einbeitlivbsn àsdruek ?!U ge-
braueben, vielleiebt im Vntange «- Drganisationsre-
glement » und später « Reniement ». Vueb versebie-
dene Kebreibarten kommen vor, wie « Demeindratb »

und « Demeinderatb ». In K 2 ündet siâ Zweimal
das Mort « Zugewiesen; » man könnte das Zweite
Nal sagen: « übertragen ».

Berir/àrÂattkr der Kommission. leb bin mit dem
Antrage des Herrn Deisinger ganx einverstanden. Ks
bandelt sieb da meist um blosse Drueklebler.

Der (Grosse lìatb genebmigt die Knträge der
Kommission und des Herrn Deisinger und nimmt bier-
auf das Deset^i in seiner Desammtbeit un.

Dasselbe ist ?u Knde beratben und tritt auf den
Dug seiner ànabme dureb das Volk in Kraft.

DVà'deà Mird in Detrelk des Zeitpunktes der
Voi/vsabstàmâA über das soeben angenommene de-
setiü ein àtrag gestellt, oder wüusebt mun die Dest-
sst^ung dieses Zeitpunktes dem Kegierungsratbe ^u
überlussen?

Deriebterstatter der Kommission. Die
Kommission but sieb über diese Drags niebt aus-
gesprooben. leb nebme un, mun werde über dieses
deset? niebt eine besondere Volksabstimmung anordnen

wollen, sondern dasselbe mit dem desàe über
die ^rbsitsaustalten und mit dem Dranntweingesàe
vorlegen. Diese beiden desàe werden in dieser
oder in der nüebsten Lessiou ^u Dnds bsrutben
werden, so dass die Volksabstimmung gegen das
DrübMbr Dlatsü greifen könnte, leb stelle den Vntrag,
die Festsetzung des Zeitpunktes der Volksabstimmung
dem Kegierungsratbo ^u überlassen, doeb spreebe
ieb den Munsob aus, dass diese drei Vorlagen gleieb-
Zeitig vorgelegt werden möebten.

Dieser Antrag wird genebmigt.

I^gturglisstionsgesueks.

Der lìegisrungsratb beantragt, es seien folgende
Dersonen in das bernisebe Dandreebt auf/uuebmen:

I. dobann tlbristopb Karl Assers, von DIge bei
llildesbeim, Königreieb Preussen, Mirtb in Dbun,
verbeiratet mit Nargaretba, geb. Darbaeb, von Dru-

tigen, und Vater Zweier Kinder, mit ^ugesiebertem
Drtsburgerreebts von Dbun.

Dür Dntspreebung 102 stimmen.
» Abweisung 12 »

Der Detent ist somit naturalisirt.

2. Kouis Dugèns von Desmes, llaute-
Daône, in Drankreieb, geb. 1854 su 8te-tlroix, Dun-
ton VVaadt, Draveur in l'runtrut, verbeiratet mit
Kusauna Vugustins, geb. Do^iant, kinderlos, dem
das Drtsburgerrovbt von Dleujouse iüugesiebert ist.

Dür Dntspreebung 93 stimmen.
» Abweisung - 21 »

Der Detent ist naturalisirt.

3. dean von Nontesciuieu-Volvestre, im
franâsisvben Departement der llaute-Daronne, Dand-
lungseommis in Druntrut, verbeiratet mit Narie-
Oatberine, geb. Drandrivbard, von Druntrut, und
Vater eines Dindes, mit ?ugesiobertsm Ortsburger-
rsebt von lloebs-d'Dr.

Dür Dutspreebuug 94 stimmen.
» Abweisung 20 »

Der Detent ist naturalisirt.

4. Ilippol/te llVi?. von Leppois-le-bas im Dber-
elsass, Viebbändler in Nieoourt, mit i^ugesiekertem
Drtsburgerreebt von Dleujouse.

Dür Dntspreebung 08 stimmen.
» Abweisung 46 »

Da der Detent niebt die gesetâeb vorgesvbrie-
bene Dweidrittelmebrbeit erbalten bat, ist er mit
seinem Desuebe abgewiesen.

5. Vnna lDöiäö^, geb. Msbrli, Dbristians sei.

Mittwe, von Dreibsrg, Königreieb Daebsen, geb.
1832 in Klosters (Draubünden) und seit 19 dabren
in Miesen (Draubündsn) wobnbalt, für sieb und ibre
zwei minderjäbrigen Kinder dobaun, geb. 1864, und
llbristian, geb. 1867, mit ^ugesiebertem Drtsburger-
revbte von Dadmen.

^lbsiàmâA.
Dür Dntspreebung 98 stimmen.

» Abweisung 16 »

Dem (lesuobe ist somit entsproeben.

6. Vrnoid Kâmiâ, von Däkingsn, Drossber/og-
tbnm Duden, Merktübrer, in der ldbrentäbrik Non-
tilier, wobnbakt /.u Nünebenwvler, unverbeiratet, mit
^ugesiebsrtem Drtsl»urgerreebte von Dlavale/res.

89lagdlatt 4es Llrosssn Kàss. — Lulletiu à Dranà Vonssil. 1883.
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kür kntsprevkung 101 Ltimmen.
» Abweisung 13 »

Der ketent ist somit naturalisirt

kine Vorstellung des ksrrn kkarrer àiî/? in
Lürglen ketrekkend den Desetcesentwurk über krriek-
tung /-càoncàr ^lrbeiisans^tiien wird an die betrek-
kende Kommission gewiesen.

8trgfngvkls88gs8uvkö:

1. Des Dlricd àc^e^sà»', käekter auk dem Drai-
terxberg, vom kolicsiriokter von Münster den 23. -là-
nuar und 6. Rärc 1883 wegen V^iderkandlung gegen
das Lekulgesetc cu einer Kusse im tlesammtbstrage
von kr. 23 verurtkeilt.

^uk den Vntrag des kegierungsratkes und der
kittsekriktenkommission wird dem ketenten die Kusse
erlassen unter der Bedingung, dass er sämmtlieke
kosten bejuble.

2. Des Douis Ottàt, von kosssmaison, vomkolicei-
riebter von Münster wegen wiederKolter R^iderkand-
lungen gegen das Lekulgesetc cu versekiedenen küssen
verurtkeilt.

Dem Antrage der vorberatkenden kekörden gs-
mäss werden demketenten die ausgesproekenen küssen
erlassen.

3. Des dosepk Me»rz,, von Rervelier, weleker am
13. November 1882 von den Vssisen des 5. De-
sekwornenbecirks wegen Diebstakl cu 15 Renaten
^uektkaus verurtkeilt worden ist.

kntspreekend dem Antrage des kegierungsratkes
und der kittsokriktenkommission wird dem ketenten
der Rest der Ltrake, vom 1. December näckstbin an
gereeknet, erlassen.

4. Des kran^ois àsàâer, von kourrigoon,
weleker am 25. November 1880 von den àsisen des
5. Desekwornenbecirks wegen tödtlieksr Risskand-
lung cu 4'/s dakren ?!uektkaus, abcügliek 6 Renate
Dntersuekungskakt, verurtkeilt worden ist.

àk den àtrag des kegierungsratkes und der
Bittsekriktenkommission wird dem Nusskaumer ein
Leekstel der Ltrake erlassen.

5. Der àna Barbara ike^er, von Lträttligen, in
Dormoret, vom kolicsiriokter von Dourtelarz^ den
18. duli 1883 wegen V^iderkandluvg gegen das 'Äirtk-

sekaktsgesetc cu einer Kusse von kr. 50, sowie cur
kecakluvg einer uaekträglieken katentgskükr von
kr. 20 und cu den Losten verurtkeilt.

(Gemäss dem Anträge des kegierungsratkes und
der kittsokriktenkommission wird ^'der ketentin die
aukerlsgte Kusse erlassen, im klebrigen aber das be-
cüglioke klrtkeil aukreokt erkalten.

6. Des dakob Maser von kangnau, von den Vssisen
des 3. Desokwornenbecirks den 21. ^pril 1882 wegen
Diebstakl cu 2 dakrsn Xuektkaus verurtkeilt.

Dem Zutrage der vorberatkenden kekörden evt-
sprsokend wird dem ketenten der kest der Ltrake
auk den 1. December näekstkin erlassen.

7. Des âbrakam von Dsteig bei Laanen, von
den Assise» des 1. Desekwornenkecirks den 7. December

1882 wegen Diebstakl cu einem dakr Auoktkaus
verurtkeilt.

v. kkatto/î^z/?, koliceidirektor, als keriekterstatter
des kegierungsratkes. Das Desuok ist eigentliok er-
ledigt. Die Regierung beantragte, dem ketenten in
^.nbetraekt seiner kamilienverkältnisse das letcte
Viertel der Ltrake cu erlassen. Der Drosse katk
ist i'edoek später cusammeugetreten, als beabsioktigt
war, und so bat dann der kegieruvgsratk gemäss
seiner Kompetenc mittlerweile dem ketenten ein
Awölktel der Ltrake erlassen, so dass der Degenstand
als erledigt dakinkällt.

Denekmigt.

8. Der Vnna DVsàer, von Daognau, von den
Vssisen des 2. Desekwornenkecirlîs den 17. kebruar
1882 we^sn Kindsmord cu 2 dakren ^uektkaus
verurtkeilt.

àt den Vutra^ des keZisrunAsratkes und der
kittsekriktenkommission wird der ketentin der kest
der àtrake auk I. December näekstkin erlassen.

9. Des kriedriek M/s?-, von Königen, von den
L.ssisen des 1. Desekwornenbecirks den 2. Rärc 1882

woZen Diebstakl cu 2 dakren ^uektkaus verurtkeilt.

Demäss VntraA der vorberatkenden kekörden wird
dem ketenten der Rest der Ltrake auk 1. December
näekstkin erlassen.

10. Des keter Mttâr, am Lekwandi bei keieken-
baek, vom koliceiriokter von krutiZen den 7. 8ep-
tember 1883 weZen WiderkandlunZ Ae^en den §32
der Verordnung betretend die kabrikation geistiger
Deträoke vom 31. Rai 1879 cu kr. 50 Kusse und cu
den Kosten verurtkeilt.

Dem Anträge des ksgierungsratkes und der Kitt-
sekriktenkommission entspreekend, wird dem ketenten
die Kusse von kr. 50 erlassen.

I I. Des dean kmanuel Msmenxon, von Dourroux,
von den ^ssisen des 5. Desekwornenkecirks den
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7. November 1882 wegen Wecbselkälsebung xu 18
Normten ?uebtbaus verurtbeilt.

^uk den Antrag des Regierungsratbes und 6er
Littsekriktenkommission werden 6em Retenten 6ie
letzten ärei Nonate seiner Ltrakxeit erlassen.

12. ves Obristiav R'e^sr, von Rrub, von den ^.ssissn
6e8 4. Oesebwornenbexirks den 6. duni 1879 wegen
Lrandstiktuvg xu 6 dakren ^uebtbaus verurtbeilt.

Der Regierungsratb trägt darauk an, e8 8ei 6er
Retent auk 1. December näebstkin kür den Rest seiner
niebt mebr ganx ein Viertel betragenden Ltrakxeit
bedingt, 6. b. auk Woblverbalten bin xu begnadigen
unä 6em Regierungsratb 6ie dieskalls geeigneten ^.n-
ordnungen xu überluden.

^e^iâes'àtte»' 6s8 Regierungsratbes. leb möebte
gegenüber 6em eben erwäbnten Anträge eine kleine
r^bweiebung vorseblagen. Wenn Reter, 6er gegen-
wärtig krank im Auebtkaus ist, auk 1. vexember
uäebstbin bedingt entlassen wird, 80 könnte 6arunter
6ie gebörige Lesorguog des Ratienten Iei6en. leb
beantrage 6aber, e8 möebte 6em Regierungsratb über-
lassen werden, den Zeitpunkt 6er Rntlassung xu be-
8timmen.

â/rêmKâ, al8 Leriekterstatter 6er Littsebrikten-
kommiseion. Oie Littsekriktenkommission bat gegen
äen Antrag 6er Regierung niebt8 einxuwenden. Oie
Rommissiov Ì8t xwar stetskort 6er rìnsiekt, 6a88 in
Rällen, wo ee 8ieb um Lrandstiktung bandelt,
Begnadigung niebt, o6er 6oeb uur ausnabmsweise ein-
treten soll. ver vorliegen6e Lall gualiüxirt 8ieb aber
ale eiu ganx be8on6erer. Obristian Reter war noeb
niebt einmal 18 dakre alt, al8 er 6a8 Raus aeinee
Obeims anxünöete. Oleiebwobl erbielt er eine Ltrake
von 6 dabren ^uebtkaus. In 6er Ltrakanstalt bat
Reter 6ie Llatternkrankbeit 6urebgemaedt unä i8t nun
80 sekwaek, 6a88 8eine bedingte Rntlassung ange-
xeigt Ì8t.

Oenekmigt in 6er Neinung, 6a88 K8 6er Regierung
überladen bleibt, äsn Zeitpunkt xu bestimmen, wann
Leter xu entlassen 8ei.

13. Os8 Oottlieb von 3ebangriarr, von 6er
Rriminalkaminer 6en 11. 3eptember 1882 wegen
Oiebstabl xu 1 Vs dabr Ruvbtbaus verurtbeilt.

àk àeu Antrag des Regieruugsratbs un6 6er
Littsekriktenkommission wird dem Retenten ein 3eeb-
8tel 6er 3take erlaben.

14. Oes Nikiaus âZr, von Lettenbausen, vom
Rolixeiriobter von Wangen 6en 26. duli 1883 xu
14 'Lagen Oekangensebakt verurtbeilt.

Oemäss demàtrage 6er vorberatben6enLebör6en
wird 6em Retenten 6er Rest 6er 3trake erlassen.

15. Des Aepbêrin âmair, in 3t. Lrais, vom Ro-
lixeiriebter von Rreibergen wegen Widerbandlung

gegen 6as Wirtbsebaktsgesetx xu einer Lusse von
Rr. 50 verurtbeilt.

Oer Regierungsratb beantragt, es sei 6iese Lusse
auk Rr. 15 berabxusstxen, 6agegen babe 6er Retent
6ie Rosten xu tragen.

Re^icàT'àà»' 6er Littsvbriktkommission. Oie
Littsebriktkommission ist in ibrer Nebrbeit mit 6em
Antrage 6er Regierung eiuvorstan6en, dagegen wir6
ein Rommissiousrnitglied 6en Antrag einbringen, 6em
Retenten 6ie ganxe Lusse naebxulassen.

Ko«nn-d/o^. leb beantrage, es möebte 6em
Wirtb Ilumair 6ie Lusse von Rr. 50 ganx erlassen
wer6en. Oer 3avbverba.it ist kolgender. Rs baben
sieb vor 6em Narkttage eine Nenge Leute in 6er
betretenden Ortsekakt eiogekun6en. Oiese Leute baben
in 6en an6e n Wirtbsebakten niebt alle Rlatx gekun-
6en, un6 6a bat Wirtk Ilumair auek einige derselben
bekerbergt. veskalb ist 6ann gegen Ilumair eine
^uxeige erkolgt, un6 6erselbe mit Rr. 50 gsbüsst
wor6en. Nun wären aber 6ie Leute, sokern sie von
Ilumair niebt untergedraebt wor6en wären, von de-
man6 Anderem, 6er niebt Wirtk ist, aukgevommen
un6 6ieser niebt geküsst wor6en. leb glaube 6es-
balb, es sei 6er gäuxlieke Naeklass 6er Lusse ange-
xeigt. vie Regierung 6ürkte sogar 6as gleicbe Oekübl
gebabt baben, nur will sie niebt, dass 6as Oesetx
unter 6er llan6 anders ivterpretirt werde, ^uek ieb
möebte das niebt; allein es können eben Rälle vor-
kommen, wo man Leute aukoekmen muss, leb möebte
daber dem Retenten ganx entspreeken, dabei aber
ausdrüekliek bemerken, dass damit kein Rräjudix
kür andere Rälle gesekalken sein soll.

NösKmMANA.

Rür den Antrag 6er Regierung und 6er Nebrbeit
6er Littsekriktenkommission Nebrbeit.

16. Des Raul Asrà»-, von Rwann, von den ^.ssisen
des 4. Oesebwornenbexirks den 2. November 1880

wegen Rodtseklagversuek und tbätiieber Ledrobung
xu 5 dabren ^ucbtbaus verurtbeilt.

Oemäss dem Antrag 6er vorberatdenden Lebörden
wird 6er Retent kür den Rest seiner Ltrakxeit unter
6er Ledivgung seines Woblverbaltens begnadigt und
dem Regierungsratb überlassen, den Zeitpunkt der
probeweisen Rntlassung xu bestimmen.

17. Des Rarl VIeids von Woklen, weieker
als LandMger in Oelsberg stationirt war, vom kanto-
nalen Rriegsgeriebt den 8. Närx 1883 wegen Unter-
seblaguvg von Nilitärsteuern und vesertion xu 14
Normten ^uebtbaus, abxüglieb 1 Normt Ontersuebungs-
bakt, verurtbeilt.

Regierungsratb und Littsekriktenkommission stellen
den Vntrag, dem Retenten die letxten 3 Normte seiner
Ltrakxeit xu erlassen.

R'eà Zoviel mir in Rrinneruog ist, bat die
Bundesversammlung sieb das Legnadigungsreekt vor-
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bebalten kür Vàlle, die auk Drund eidgevössiseber
Desetxe abgeurtbeilt werden. leb weiss null niebt, ob
bier ein soleber Dali vorliegt, Loviel ist jedocb sieker,
class die Verurtbeilung cles Dosteli oikenbar auk Drund
des eidgenössiseben Militärstrakgesetxbuebes statt-
gekunden bat, leb würde es gerne seben, wenn sieb
ciie vorberatbenden Debörden über diesen Dunkt
äusserten.

Zeriâeràttsr cler Dittsebriktenkommission. Ns
ist riektig, dass Dosteli uaeb üem Dundesstrakreebte
verurtbeilt worden ist. Dleiebwobl balte ieb aber
dakür, dass eins Degnadigung von Leite äes Dressen
katbes bier Zulässig ist, Dosteli war kantonaler
Deamter unä ist von einem kantonalen unä niebt von
einem eidgenössiseben lvriegsgeriekt veruttb üt wor-
den, unä, soviel ieb weiss, bat clie Duudesversamm-
lung äas lìeedt xur Degnadigung kür soleke Välle sieb
niebt vorbebalten. Ltwas Anderes ist es, wenn es
sieb um Loldaten bandelt, deren àburtbeilung von
der Dliclgenosssnsekakt den lvantonen übertragen wird.
Dieser ball ist aber bier niebt vorbanden und das
Dundesstrakgesetx nur desbalb angewendet worden,
weil das kantonale Desetx dies vorsiebt, leb glaube
desbalb, es sei eine Degnadigung seitens des Dressen
katbes xulässig.

Was den Dali selber anbetritl't, ist xu bemerken,
dass Dosteli sedr strenge bestraft worden ist, Kr ist
wegen Veruntreuung einiger Lteuei betrüge xu 14
Monaten ^uebtbaus verurtbeilt worden, wäbrend er
nacb dem bürgerlieben Dîsetxbueb lür dieses Vor-
geben böebstens 2 Monate Ltrake erkalten bätte.

des lìegierungsratkes. Wir baben
uns die Viage, welebe Herr Ieiss aukgeworken, aueb
gestellt. Dei uäkerer Drükung clerselben bat man
jedocb gekunden, man müsse einen lintersebied maeben
xwiseben demjenigen Desetxe, gestütxt ant das die
Deberweisung an den lìiebter, und demjenigen,
gestützt aul wklebes die Verurtbeilung stattünclet, In
allen Vallon, in denen lleberweisung und Destrakung
naeb eidgenössiseben Desetxen stattfindet, stebt das
Degnadigungsreebt nur der Dundesversainmlung xu,
wäbrend in denjenigen ballen, in weleben die lieber-
Weisung des Angeklagten naeb kantonalem Desetxe
erkolgt, die Degnadigung durcb die kantonalen De-
bürden ausxuspreeben ist. In Vällsn nun, wie der
vorliegende, wird die Laebe Zuerst vom kantonalen
Auditor untersuebt und erst dann, wenn er ündet,
dass eine stivakbare Handlung vorliegt, wird sie dem
kantonalen Nriegsgericbte xur -^burtbeiluug über-
wiesen. Dieses wendet nun allerdings mit Dexug aul
das Ltrakmass das eidgenössisebe Mjlitärstrakgesetx
an. Dnter diesen Umständen balte ieb clalür, es sei
die Degnadigung des Dosteli Laebe des Dressen Datbes.

Der Antrag der vorberatbenden Debürden wird
genebmigt.

18, Des dosepb Ziàna?, von Dure, von^den Vs-
sisen des V, Desebwornenbexirkes den 7. ^.pril 1880

wegen Drandstiktung xu 10 dabren ^uebtbaus ver-
urtbeilt.

Dittsekriktenkommission wird der Detent' mit seinem
Desueb um tbeilweisen Naeblass seiner Ltrake ab-
gewiesen.

19, Des VIkred von von Dauterbrunnen,
wobnbakt gewesen in ltenan, den 14, December 1877
von den Vssisen des V, Dexirkes wegen Drandstiktungen
xu 8 dabren /uebtliaus verurtbeilt,

Der lìegierungsratk und die Dittsebriktenkommission
beantragen, den Detenten kür das letxte Viertel seiner
Ltrake auk Woblverkalten bin xu begnadigen,

des kegierungsratkes. Da der
Eintritt des letxten Viertels so nabe bevorstebt, dass
die Vorbereitungen xur bedingten Vntlassung bis
dabin niebt mebr getrolken werden können, so stelle
ieb den Vntrag. es sei der lìegierung xu überlassen,
den Zeitpunkt der bedingten Entlassung xu be-
stimmen.

Der Löriäerätter der Dittsebriktenkommission
pkliebtet diesem Antrage bei, und es wird derselbe
vom Dressen Datke genebmigt.

20, Des dakob l?àâ'ààr, Ammermann in
Vrlenbaeb, den 13,Vebruar 1883 wegen Dnterseklagung
und llolxdiebstabl vom Vmtsgeriebt Niedersimmen-
tbal xu 40 Vagen Dekangsusebakt verurtbeilt.

lìegierungsratli und Dittsebriktenkommission tragen
auk Vrlass des Nestes dieser Ltrake an.

Vìerrâex-àKer des lìegierungsratbes. Meine per-
sünliekö Vnsiekt war die, es solle der Detent seine
Ltrake gaux absitxen. Da aber wiederbolt ärxtliebe
Zeugnisse beigebraebt worden sind, wonaeb die weitere
Ltrakvollxiebuug niebt ebne ernstliebe Dekabr kür seine
Desundke.it stattfänden könnte, blieb niebts anderes
übrig, als den Antrag auk Vrlass des Nestes der Ltrake
xu stellen.

Dieser Antrag wird genebmigt.

Awei Detitionen, nämlieb:
1) aus dem Vmtsbexirk Druntrut beti elkend Vbänderung

der Lebliessungsstunde der Wirtbsebakten, und
2) d«^r Deltstagsmasse der Vrsparnisskasse von Vrlaeb

betretend Nrlass von Ltaatsgebübren
werden au die Dittsebriktenkommission xur Vor-
beratbung überwiesen.

Der Dekretsentwurk betreikevd die stellen eines
Vorstekers und eines Duebbalters der Ltrakanstalt xu
Lt. dobannsen gebt an die Ltaatswirtksebicktskommissio».

^.uk den Antrag des lìegierungsratbes und der
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Ltagtsvorivaltungsboriokt für >382.

vis Nostulate, welcbe die Ltaatswirtbsckaktskom-
mission stellt, sind unter Nr. 31 <ler Leilagen «um
lagblatte vou 1883 abgedruckt.

àrrsr, als Lericbterstatter der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission. vie Ltaatswirtksckaftskommission dat
sied mit dem Verwaltungsberickte in drei oder vier
Sitzungen bescbäktigt. 2u den Sitzungen siud je-
weilen die Iditglieder des Legierungsratbes, welcbe
der zu bekandelndsn Direktion vorsteben, bsigezogen
worden. Nan but von denselben über verscbiedeue
Nunkte Auskunft verlangt, uud es ist dieselbe tust
immer so ertdeilt worden, dass die Ltaatswirtksebakts-
Kommission sieb damit befriedigt erklären kouute.
Nostulate siud daber bloss drei gestellt worden, uud
zwar wären dieselben im Lrunde niedt einmal nötkig
gewesen, da aueb über die darin entbaltenen Nunkte
kinreickende Auskunft gegeben worden ist; indessen
glaubte man, es sei gut, wenn aueb dem Lrossen
Latke diese àskunkt ertkeilt werde.

Mio in trübern dabren bat die Ltaatswirtkscbakts»
Kommission aueb diesmal die versebiedenen Ver-
waltungszweigo zum Zwecke der Nrükung unter die
einzelnen Wtglioder vertbeilt, und zwar bat diese
Vertköilllng in folgender IVeise stattgefunden:

Nräsidialbericbt: Narrer;
Vrmendiroktion, Lomeindedirektion, dustizdirek-

tion, Nolizeidirektion, Vbergeriebt und Leneralpro-
Kurator: Narrer und ^Kolter;

Laudirektion: Lauser und Milli;
Inneres: kebmann und Nscbanen;
Norstdirektion: Naiser und Nsekanen; Herr Naiser

bat den Sitzungen niebt beigewobvt, Herr Nscbanen
nur einmal, so dass die Lericbtvrstattung über diese
Direktion, wenn sie überbauxt oötbig ist, wabrsebein-
lieb von einem andern Vlitgliede wird übernommen
werden müssen;

Nrziebungs- und Niredenwesen: Milli und Leb-
mann;

Nntsumpfungs- und Vermessungsdirektiou: Imer
und Lauser;

Wlitärdirektion: Vlkolter und Imer;
Ninanzdirektion, Ltaatsreebnung und Nisenbakn-

wesen: Lallik und Naiser. (Letzterer bat Sieb jedocb
nickt mit der Lacke bescbäktigt.)

Ick will scbon kier bemerken, dass die Staats-
recdnung kür 1882 mit einem Deüzito von Nr. 18,800
scklissst. Dieses verbältnissmässig günstige Resultat
ist aber einer besondern im dadro 1882 zum ersten
Nale angewendeten Lecknungsweise zu verdanken.
Lis dabin war es nämlieb üblicb (es war dies gewisser-
massen ein Nissbraucb), den Nrtrag der Nisenbakn-
Kapitalien eines dabres erst im folgenden zu verreebnen.
1881 ist also L. nickt der Nrtrag von 1881,
sondern derjenige von 1880 zur Verrecknung ge-
laugt. Nun will man diese kseknungsweise ändern
und den Nrtrag jeweilen in dem bötrelkenden dakre
verreebnen. Nan bat damit 1882 begonnen, und es
erscbeint daker in dieser keebnung nebst dem Nr-
trage von 1881 aueb ooek derjenige von 1882 mit
nickt weniger als 380,000 Nr. Latte die gleiebe
Lecknungsweise stattgefunden, wie in krübern dabren,
so kätto sieb ein Deüzit von Nr. 398,000 ergeben.

lagülatt äss drosskn Ràss. — Luüetin à dranà Oonseil.

Lerr Lallik wird Ibnen morgen die Nrage noeb naker
auseinandersetzen.

leb seklage vor, den Verwaltungsberickt in der
keidenkolgo der einzelnen Direktionen zu bebandeln.

Dieser Antrag wird genebmigt.

Dieser Lerickt wird okne Lemerkung genebmigt.

Narrer, als Leriebterstattet der Ltaatswirtksckakts-
Kommission, àk Leite 6 des Verwaltungsberiebtes
ündet sieb die Lemerkung, dass sieb die Aabl der
Notbarmen auk eine wirkliek ganz aulkallende Meise
vermekrt kabe, nämlied um 334, wäkrend man eber
bätts annebmen sollen, es werde der stand sieb etwas
reduziren oder ein gleieber bleiben. Die Vermebrung
fallt auk folgende Amtsbezirke: Lern 136, Nkun 62,
^arwangen 38, Nonolûngen 36, Nidau 28, Interlaken 24,
Mangen 22, Niedersimmentkal 16, Obersimmentbal 13,
Lurgdork 11, Oberkasle 3, àrberg 1, Lüren 1. Le-
rade in denjenigen Amtsbezirken bat eins Vermebrung
stattgefunden, von denen man bätte glauben sollen,
dass sie eine Verminderung aukweisen werden. Dock
beziebt sick diese Lemerkung nickt auk kern, welekes
naturgemäss einen grossen Nuüuss von Leuten bat, die
dann oft auk den Notkarmenetat kommen. Nine Ver-
Minderung bat stattgefunden in folgenden
Amtsbezirken : Lignau 10, Lckwarzenburg 9, Nrackselwald 9,
Laupen 7, Laanön 7, Nrlack 6, Lektigen 4> Nrau-
brunnen 3, Nrutigev 2. Dies sind, mit àsnadme
von zwei, gerade diejenigen Amtsbezirks, welcbe in
der Kegel auk dem Notkarmenetat die grösste Aabl
aukweisen.

Die Direktion bemerkt nun weiter: «Diese be-
unrukigende Vermebrung neben einem Nersonalbestand
der ^rmönpäögk der Dürftigen von 12,174 erklärt
sieb vorzüglick aus den gedrückten Aeitverkältnissen
und der daberigen Lcbmälerung des Nrwerbss, fällt
leider aber aueb nickt geringen Ibeils der zunedmenden
Nüiektvergsssöllkeit und Liedsrlickkeit und dem über-
mässigen Leknapsgenuss zur Last, wobei die laxe à-
Wendung und Vollzisbung des Vrmeopolizeigesetzes
mit Lcbuld trägt. Auffallen muss die wesentlicb
köbere Vermebrung der Nrwaebsenen. » Ilm nun die
Legierung in ibren Lestrebuvgen zu besserer às-
kübrung des Vrmenpolizeigesetzes zu unterstützen,
glaubte die Ltaatswirtksokaktskommission, sie solle
ein entsprecbendes Nostulat stellen. Die Legierung
bat dann einen Lalt am Lrossen Ratbe.

Interessant ist aueb zu vernekmen, dass im letzten
dakre die sämmtlicken Ausgaben kür das ^rmenwesen
im Nanton Lern Nr. 708,500 betrugen.

Nine Lemerkung ist noeb zu macben zu der Notiz
18S3. 90



356 j22. November 1883.)

auk Leite 26, wo es beisst, class ungeacbtet xwei-
maliger Makvung von der Anstalt in kiggisberg bis
xum ^bscbluss lies Verwaltuogsbericktes Kein Beliebt
erbältlick gewesen sei. Man dark bieraus nickt
sekliessen, dass der Vervalter saumselig gewesen sei.
kr war nämlieb verbindert, veil er vcm einem Pferde
so ar> die Band gescblagen wurde, (lass er nickt
scbreibsn konnte, àck wollte er (lev Bericlit nickt
durcb demand anders macken lassen, sondern ibn
selbst abfassen. Bebrigens ist äer Bericbt kurxe
Zeit (larauk eingelangt.

Ää, Direktor des Vrmenwesens. Der Begierungs-
ratb nimmt das Postulat betreffend die laxe Band-
babung des ^rmeupolixeigesetxes an, veil ein Passus
im Verwaltungsbericbte der àrmendirektion daxu Ver-
anlassung gegeben bat. Dieser Passus bat seinen
Drund in mebreren Protokollen der ^mtsarmevver-
Sammlungen, welcke über die mangelbakte Anwendung
dieses Desetxes klagen, namentiieb gegenüber dem
Bettel und der Bemeindebelästiguvg. Diese klagen
sind gegen die Bericktsbebörden geriebtet.

Was die Lettelpolixei in den Demeinden betrifft,
so bätten die Bemeinden alle Mittel au der Hand,
um dem Bettel wirksam xu steuern. Lie sollen polixei-
diener baben, um die Drdnung in dieser Bicktung xu
bandbaben, und sie sollen Demeindegefangensekakten
besitxen, in denen sie Lettlei' unterbringen können.
Wenn die Bemeinden da lax sind, so tragen sie selbst
die Lebuld, und die Ltaatsbebörden können niebt dafür

verantwortlick gemaebt werden. leb möckte den
Mitgliedern dieser Versammlung (viele unter ibnen
sind ^a Demeindepräsidenten) an's Berx legen, von
den Mitteln, welcke den Bemeinden xur Bekämpfung
des Bettels xusteben, wirksam Bebraucb xu maeben.
Ks sollten namentiieb aued Disxiplinarkontrolen ge-
kübrt werden, wie es in der ersten Zeit naeb lnkrakt-
treten des àmevpolixeigesetxes gesebali. Was die
ungenügende Bestrafung der (lemeiudebelästigung be-
tritkt, so ist der Begierungsratk der ^usiebt, es sei
gegenwärtig vielleiebt niebt der riebtige Moment, ein
bexüglicbes Postulat xu stellen, weil die Bebörden
damit besebäktigt sind, Zwangsarbeitsanstalten xur
àuknakme soleber Deute xu erriebtea. Immerbin will
der Begierungsratk sieb dem Postulat niebt wider-
setxen.

Diese klagen sind sekon alt und er-
sebeinen sebon in maneben Verwaltungsberiebtev.
3» wird aucb in denjenigen von 1880 über das xu
wenig strenge Vorgeben der Biebterämter und der
kolixeikammer geklagt, àgesickts dessen ist es püickt
des Brossen Batbes, xu uutersueben, wie diesen klagen

abgebolken werden könne, lob begrüsse daber
das Postulat, glaube aber, es sollte dasselbe etwas
erweitert werden, äus den am Leblusse des Verwal-
tuvgsberiebtes bebodlicken Tabellen ergibt es sieb,
dass von den korrektionellen Beriebtev, den korrek-
tioneliev Biebtern und den polixeiricbtern im dabre
1882 im ganxen Kanton 33,818 ^vgesebuldigte beur-
tbeilt worden sind. Davon fallen auk den ^mtsbexirk
Bern 6,551, also kast kerner wurden von der
kolixeikammer auk dem Bekurswege 642 källe bebau-
delt, wovon auf das ^mt Lern 174 kommen. Von
diesen letxteren sind 80, also bloss 46°/», versedärkt

oder bestätigt. Milderung, kreisprecbung oder kas-
sation fand in 44°/» der källe statt, korumverscblies-
sung und äbstand xeigeu 10°/». Wie kommt es nun,
dass eine Bestätigung, resp. Verscbärkung nur in 46

von 100 källen erfolgte? Meines krinnerns baben
wir im àksbexirk Lern ^eweilen sebr tüebtige Biek-
ter gebabt. Warum sollten sie nun in mekr als der
Hälfte der källe unricbtig geurtbeilt baben? Icb be-
greiks das nickt und möckte daber beantragen, das
kostuiat in dem Liane xu erweitern, dass nickt nur
der Begierungsratk, sondern aucb das Obergerickt
xur Bntersuekung und Lerickterstattung einxuladeu
sei. Das glvicke Vsrbältniss wie im ^mtsbexirk Bern
bestekt übigens aucb in den übrigen ämtsbexirken;
denn wir linden, dass im ganxen Kanton nur 46°/»
der Brtbeile versckärkt oder bestätigt wurden; 41°/»
dagegen Milderung oder kreisprecbung oder Kassation
und 13°/» Abstand oder korumsversekliessung auk-
weisen. Im ganxen Kanton wird über Vagantität und
Bettel geklagt, und es scdeint mir daber, es sei nickt
an den obern Beriektsbebörden, die unteren Lebör-
den durck Abänderung der Brtbeile, vielleiebt aus
kalsck verstandener Humanität, xu entmutkigen.

v. à>6K. Ick erlaube mir, die Aufmerksamkeit
des Brossen Batbes auk einen Bmstand xu lenken,
der nickt von geringem kinüusse auk das àmenwesen
ist. ks ist mir aufgefallen, dass in der letxten Zeit
die Begebreu um àswanderuogssteuern bedeutend
xugenommen baben. Wer ist im kalle, diese Begekren
xu berücksicktigen? In erster Linie werden sie an
die Naebbarn gestellt, indem die Betreffenden in einer
dem Besetx allerdings nickt ganx entspreckenden
Weise mit Listen berumgeben. ^uk diese Weise sind
sckon viele kamiliev in den Ltand gesetxt worden,
die Vuswanderung xu bewerkstelligen, ^ber aucb die
Bemeinden werden angesprocben. Die Beimatgemein-
den, welcke Lurgergut besitxen, verabfolgen mancb-
mal Beiträge, gar okt aber verweigern sie solcke,
weil die Betreffenden anderwärts ikren Woknsitx
baben. Nun kommt die krage an die Wobnsitx-
gemeinde. Lei maneben dieser Begekren wäre eine
Dvterstütxuog vollkommen gereebtkertigt, weil die
betreffenden kamilien bier Müke baben, ikr Leben xu
fristen, wäbrend ibnen das in Amerika, wo sie sckon
in guten Verbältnissen beündlicbe Bekannte besitxen,
eber möglicb wäre. Wenn nun aber die Wobnsitx-
gemeinde durcb einen Beitrag die Auswanderung er-
möglicbt, so kann sie in den meisten källen darauf
xäklen, dass eine andere vielleiebt ebenso unter-
stütxungsbedürktige kamilie an die Ltelle der ausge-
wanderten tritt, so dass die Bemeiade nickts gewinnt.
Icb glaube daber, es sei der Kali, dass der Ltaat da
eintrete, ks bandelt sicb dabei nickt etwa darum,
die Leute abxusebieben; denn gar okt betrifft dies sebr
ebrevwertbe und nette Leute, die aber in gedrückten
Verbältnissen leben und durcb die Auswanderung ikre
Lage verbessern würden. leb befürworte durcbaus
nickt die Ltaatsarmenptlege; denn ick kalte dieselbe
kür einen Nacbtkeil. ks gibt aber eben källe, wo der
Ltaat besser in der Lage ist, eivxutreten. Ick möcbte
Ibnen daber die ànakme eines postulates empkeblev,
welckes den Begierungsratk einladen würde, xu un-
tersucden, ob und wie der Ltaat kür die krlviekteruug
der Auswanderung etwas leisten kann. Wenn violleicdt
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auek diese krage döi der Verkassuogsrevisiou in ein
anderes keld geleitet werden kann, so wird das kostu-
iat immerbin da^u dienen, Naterial xu sammeln und
die Bösung à krage vorzubereiten.

dürrer, keriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Der Vntrag des Herrn v. küren ist ge-
wiss ausseroi deutliek gut gemeint und seugt von grosser

Nensebenkreundliebkeit. Allein der Ltaat bat eben
auek nocb andere Interessen, und namentlich müssen
wir uns kragen, vas kür Verpüiektungen wir gegen-
über den im Bande Lleibenden baben. Herr v. küren
bat von clen tlemeiuden gesproeden. leb könnte aber
eine (lemeiode avkübren, weleke aucb einen Versucb
mit àswanderullgssteuern, dabei aber die krkabrung
gemaekt bat, dass, wenn sie kortkabren würde, die
gan^e kinwobversekakt selbst arm dabei würde. ks gibt
(lemoivden im kmmevtkai. weleke 12,000, 14,000 und
mebr Lurger auswärts baben, und wollte man diesen
letàrn àuswanderuvgssteuern verabkolgev, so müssten
die (Zemeinden selbst verarmen. Celebes sind nun die
Verkältnisse des Ltaates? leb babe bereits vorbin
gesagt, dass das dakr 1882 eigentlieb ein Deü^it von
400,000 kr. aukweist. kür 1884 ergibt sieb, wenn
man die Voransebläge der einzelnen Direktionen 2u-
sammenstellt, sogar ein Deüxit von 914,000 kr. à
gesiekts dieser Verkältnisse sebeint mir die krage,
ob der Ltaat Vuswanderungssteuern leisten soll, be-
reits erledigt, ks wäre bei der gegenwärtigen kinanx-
läge eine Blngerecktigkeit gegen die kierbleikendeu,
wollte mau die Auswanderung unterstützen. leb bin
überkaupt gegen solebe Beiträge; denn gerade bessere
kiäkte kieken aus dem Bande, und diejenigen bleiben
kier, die man erkalten muss. ^Venn der einzelne Kürger

Auswandernde unterstützen will, so mag er es
tbun (wir sind wobl sekou alle in diesen Kali gekvm-
men), aber Gemeinde und Ltaat in dieser kiebtuvg
xu engagiren, ist vom Uebel. leb stimme gegen den
Antrag.

Zà, Direktor des Vrmenwesens. Ick nekms an,
Herr v. küren beabsiebtige, weil er sein kostulat bei
der ^rmendirektion gestellt bat, es sei dieser ein
Kredit kür àuswanderungssteuern su erölknen. leb
kann mittkeilen, dass man krüber einen soleben batte.
Das kükrte aber 2U grossem ^bus. Die Vrmendirektiov
konnte nickt immer beurtbeilev, ob ein solcbes Bluter-
stütöungsbegebrev berecbtigt sei. Die Legebren wur-
den von den Blemeindev gestellt. Von den Nissbräu-
eben, weleke da entstanden sind, bat man aucb in
eidgenössiseken Kreisen Kenntnis« erkalten, und llerr
kstionalratk doos von Lebaikbausen bat viel àkkebsvs
von der Lacke gemaekt, und 2war batte er (lrund
àu. ks verwundert mieb, dass Herr v. küren sieb
nickt daran erinnert, ks sind mit Beiträgen der
à'mendirektion wirklieb kawilieu spedirt worden,
weleke beut^utage in Amerika viebt mebr angenommen,

sondern einkaek 2urüekgesekiekt würden, (legen-
wärtig werden nun solebe ^uswanderungssteuern nickt
mebr ausgericktet, und iek glaube, es sei nickt der
Kali, solebe wieder einnukübren.

ZMlmaiM. leb bin mit klerrn karrer einverstanden,
dass es uiekt 2U billigen wäre, wenn aus dem (leide
der llierdleibenden Vuswanderungssteusrn be^ablt

v

würden, ks ist aber riebtig, dass trotzdem dem ströme
viebt kinbalt getban werden kann, und 2war sind die
Vuswandernden gerade solebe Beute, die Vrbeitskrakt
und ein gewisses Kapital besitzen, so dass ein
bedeutender nationalökonomiseber àskall entstebt. Die
krage der Auswanderung wird jedenkalls, sei es in
eidgenössiseken, sei es in kantonalen Kreisen immer
dringender werden, kaek meinem Dakürbalten ist es
unsere kkliebt, den Ltrom der Vuswandsrung in solebe
kaknen 2u lenken, dass wir nationaiökonnmiseköll Vor-
tbeil davon baben. ks kann dies dadureb gesekeken, dass
wir Beuten, weleke naek und naek der Verarmung
anbeimkallev, in Amerika eine kxistenö 2U sebaüen
sucben. ks ist daber gut, wepn die krage einmal
untersuebt wird, leb möekte aber nickt in der BVeise
vorgeben, dass den ketrelkeudev Beuten (leid 2ur
keise in die Band gegeben wird, wobei sie dann doek
drüben existences sind, sondern iek möekte die krage
der Kolonisation untersuebt wissen, ks kragt sieb, ob
es niebt im Interesse der (leseilsebakt wäre, wenn der
Ltaat seinen Auswanderern in Amerika ein Heim 2U

gründen sucben würde, indem er dort ein Vreal er-
werben und es den Auswanderern gegen allmälige
Amortisation überlassen würde. Diese krage sebeint
mir der Untersuchung wsrtb, und iek möekte daber
die Anregung des llerrn v. küren unterstützen.

v. Keiner, Direktor des Innern. leb kann
vielleicht etwas 2ur Vbklärung der Laebe beitragen, wenn
iek mittkeile, was gegenwärtig von Leite des Bundes
mit külke der Kantone in Lacken der Auswanderung
gesebiebt. Die Kantone sind vom Kunde ersuckt
worden, über den Stand der Vuswanderung in allen
Le/.iiken und (lemeinden Leriebt 2» geben, ks ist
dies alle dabre gesekeken, soweit es sieb einkaeb um
Nittbeilung der Aablen bandelte. Vllein in diesem
dabre sollen die Kantone keriebt über die Blrsaeben
der Auswanderung geben, namentlich da, wo solebe
in bedeutendem blasse stattgekunden bat. kerner
sollen sie ibre Vvträge stellen bezüglich der Nassregeln,
weleke die kavtonsregieruvgen in Lacken der
Auswanderung kür geeignet erachten. Diejenigen Herren,
weleke in (lemeindeverwaltungen steben, werden wis-
sen, class an eine à^abl (lemeinden, in denen
überkaupt eine Auswanderung stattgekunden bat, krage-
bogen versandt worden sind, weleke mit den Antworten
verseben wieder der Direktion eingesandt werden
mussten. Gegenwärtig sind wir nun mit dem
Beliebte über die krage bescbäktigt und werden in
nächster keit im kalle sein, dem kegierungsratbe
bsxügliebe Anträge 2U unterbreiten. Der Leriebt wird
sieb einerseits aussprecben über die Blrsaeben der
Vuswancierung, die nickt überall die nämliebsn sind,
und anderseits wird er auseinandersetzen, was naek
der Vnsiebt der Direktion der kund in der Lacke
tbun soll.

N'ir baben dock alle das (lekübl, dass wir es
da mit einer krage 2U tbun baben, weleke niebt
ausschliesslich auk kantonalem Loden gelöst werden
kann. Loll die àswanderullgsaugelegenkeit auk einen
gesunden Loden gelangen, so dass dem Vaterlands
aueb wieder ein nationalökonomiseber Kutten aus der
Auswanderung entspringt, so muss unbedingt der kund
eintreten, kei dieser (lelegenkeit mag es interessant
sein, 2U vernekmen, dass der (lrosse katb des kan-
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tous Lern sedon 1847 oder 1848 ems kingabe all
die damalige öunäesbeköräe ricbtete, veleke einige
Anträge kinsicktlick des àusvanâerungsvesslls entbielt
ullà namevtlieb verlangte, dass äer Lund ill den be-
äeutenäeren Danällllgsplätxsn Agenturen eriiebte,
velebe über die versebiedenen ^nsiedslungsgelegen-
beitell das nötbige Naterial sieb versebaiken und den
àsvanâerern ^uskunkt über dieselben geben können.
Oeviss könnte und sollte der Bund àie Interessen
der scdvàeriseben ^usvanderer w grösserem Nasse
köräern aïs es dureb das àsvanderungsgesà ge-
sekebell ist, unä es lässt sieb lliebt lâugoen, «lass

Nanebes kür die ^ukstellung soleber Agenturen spricbt.
Loäaun kragt es sieb,. ob, vie Herr öüblmann bsrüdrt
bat, es lliebt ange2eigt väre, àass vom Vaterlalläe
aus grössere Komplexe 2ur Anlegung vou Kolonien
ervorben vüräen. Die Brage ist sebr streitig, ob es

gut väre, äass solebe krverbungen äureb den Bund
oäet àurek Brivatgesellsebakten stattünäen solltsu.
Immerdill viril mau, glaube ieb, äarauk àriugell müsseu,
äass äer Bund äa/u seine Külkreiebe vanä als Vsr-
mittler biete, äamit mall iu Amerika veiss, äass äie
Ltaatsbeböräen iu äer 8ebvei2 2» äer Laebe stebell
uuä eiue gsvisse ^uksiebt äa ist, uuä äamit auek
äer ^usvanäerer veiss, äass er es mit ebrliebeu
Organen 2U tbuu bat.

leb vill lliebt uäber auk äie Lacke eiutreteu, aber
es seböint mir, es sollte äas Bostulat, veua mau es
auuebmeu vill, eiue etvas veitere Fassung erkalten,
leb möebte äas Bosulat lliebt so kassell, äass äeu
Kantonen 2ugemutbet veräkll solle, ^usvanäerungs-
steuern 2U geben ; äenu äas sekeiut mir äas Verderb-
liebste iu äer Laebe 2» seiu. vagegell könnte mall
es so kassen, äass äer lìegierungsratb eingslaäen sei,
2u ulltersuekeu, vas kür Lekritte beim Kunde getbau
veräen können, um äas ^usvanäerullgsvessn auk
eine gesunäere volksvirtdsebaktliebe Basis 2U stellen,
ver Bund ist bis jàt äerartigen Vnsillnen immer
elltgegelltreteu, uuä auek iu äem jüngsten Oireular
lässt äer kunäesratb äie Neinung äurebbliekeu, er
sei lliebt äer àsiekt, äass äer Bund in Laekeu etvas
tbuu müsse; äabei vûnsckt er aber immerbin äie
àsiektsâusssrung äer kantonsregierungen in Betreik
àer àsvallâsrullgsangelegellbeit 2uvernebmen. äeäen-
kails ist uus Oelegenbeit geboten, uns nook einläss-
lieber mit äer Laebe 2ü bekassen.

v. ârsN. Nur noeb einige Worte. Herr Direktor
v. Lteiger vüllsebt, äass äas Bostulat veiter ausge-
äebllt veräe. leb möebte aber äsn auäerll Dbeil äes
Antrages nickt unter äen ?jgeb verken, sondern ikn aucb
prüken lasssll, venu ieb auek gerne Zugebe, äass sieb
äagegen Nanebes einvelläen lässt. ?batsaebe ist, äass
solebe Oesuebe käukig kommen uuä äass mau sieb
okt sagkll muss, man sollte ikneu entsprecksn können.

leb muss mied auek gegen verra karrer venäsu.
Wenn er sagt, so viele Oemeinäen kaben eine Nasse
Bürger ausvärts, so vill äas iu äisser krage gar
lliebts sageu; äevll äiese meläell sieb lliebt mekr in
äer Lurgsrgemeinäe, sie geben uiekt llaek Dangnau
unä Luwisvalä, sonäern sie meläen sieb bei äer
Wobllsit^gsmeilläe. Wenn verr Regierungsratb Kät2
sagt, man vüräe uus äie Deute -zurücksenden, so
autvorte ieb äarauk, äass ieb auek nie bekürvortell
möebte, Deute 2u unterstüt2en, uur äamit sie geben.

leb setüs voraus, äass diejenigen, veleke vnterstàun-
gell geben, auek Verstand kaböll uml nur ill solebell
källen unterstützen, vo sie sieb sagen können, äas

sillä Deuts, veleke draussen gut kortkommen können,
väbrenä sis bier zu ^lrunäe geben. leb kalte auek
äakür, äass es viel grossartiger uuä seköoer väre,
venu äie àusvanderung auk eine Weise geregelt ver-
äeu könnte, äass vieäer etvas zurückkommen vüräe
voll äem, vas kür solebe Aveeks getbau virä. Nan
erleicktert äen Deuten äie ^.usvanäerung, von äer
àsiebt getragen, äass sie anäsrsvo auk einen besseru

Avsig kommen, unä betraebtet es als billig, äass sie

dasjenige, vas kür sie getkan vorävn, Zurückgeben,
vas sollte allerdings gesckeben, äavll väre viel leicbter
zu belken, inem äer gleiebe Betrag zvei- und dreimal
gegeben veräen könnte. Ick räume gerne ein, äass

es mit Lebvierigkeiten verbunden sein virä, die krage
auk diese Weise zu lösen und so etvas zu Ltanäe zu
bringen. Immerkill kalte ieb meinen Antrag aukreckt.

-8äe»rer, Begierungspräsiäent. leb glaube, äass
äie Veranlassung zur Stellung äes kostulates Leiten«
äes Herrn v. öüreu eine etvas xersönliebe ist. verr
v. Lüren ist bekannt als kbilantbrop und bat als
soleber starken Ausprueb von allen Leiten, nament-
lieb von àsvanâersrn; ob er daraus grossen Dank
erntet, ist mir niekt bekannt, ändern Deuten, unä
auek mir, gebt es nickt so, sie veräen nickt so viel
mit vnterstützungsgesueben belästigt. leb kabe vor
zvei äabren einem diesigen, aus eigener Lcdulä Ver-
geltstagtsn eine Unterstützung gegeben, damit er
ausvanäern könne; aber ein Kalbes äabr später ist
äer Nann vieäer äa gsvssen, veil ibm äie gebratenen
kauben auek in Amerika niekt in den Nuvä geüogen.
Weil nun aber verr v. Büren mit dieser Laebe stark
belästigt virä, soll er äie krage niedt auk äen Loden
stellen, vie er es nun versuebt, nämlieb äas grosse
kroblem der ^usvanäerungskrage, velebes noeb nie
gelöst voräen ist und vabrsebeinlieb nie naeb einer
Bicktung virä gelöst veräen, so zu lösen, äass äer
Ltaat àsvanderungsbeitrâge gibt, ver Ltaat soll
also /u seinem sonstigen Lüäget noeb ein eigenes
üusvanäerungsbüäget aukstellen. Dem gegenüber
muss ieb erklären, äass vir niebt in äer Dage sind,
neue Ausgaben /u krsiren, 2U denen vir niedt notb-
venäigerveise ge2vungen sind, und deren Xotbvenäig-
keit und Tveckmässigkeit nickt über alle ?!veikel er-
Kaben ist. vs ist nickt erviesen, dass es kür äie
Letrelksnäen notbvenäig und kür den Ltaat gut ist,
venn äie Deute ausvanäern. Was äie votbvenäig-
keit der àusvauderung und äer äamit in Verbindung
gebracbten Anlegung von übersesiscken Xolonien an»

belangt, so maebe ieb äarauk aukmerksam, äass auek
bei uns solebe Kolonien besteben und man vegen
soleber niekt naeb Amerika geben muss, vine solebe
Kolonie gibt es 2. k. im Seeland, die bat 15 Nillionen
gekostet, und es ksblt nur an Händen, sie 2u bevirtb-
sebakten. Oder ist etva im Oberbasle, vo in neuerer
Aeit eins starke àsvanâsruug ?Ià gsgrilken bat,
biekür eine kotbvenäigkeit vorbanden? àeb äa ist
^a genügend Danä, velebes kultivirt veräen könnte,
lind trot2 äer ^usvanäerung ist äer b?otbarmen-ktat
in den lst2ten labren bedeutend gestiegen, so äass
äureb die àsvanderung keine krleiebterung in Be2ug
auk àmensteuern eingetreten ist. Daraus muss äer
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Sebluss gezogen werden, dass niebt solcbg vente aus
wandern, die dier zur vast kellen würden, sondern
soìebe, welebe noek etwas besitzen und arbeiten wollen.
Voider wollen die nickt kort, welebe äurek eigene
Scdulä, äureb Vrbeitssebeu, /runksuebtundviederliek-
keit in àrmutd geratkov sind.

ver Nutzen der Auswanderung kür den Staat i8t
8vmit sokr problematiseder Natur.

Nun glaube iek, äiekrage 8ei vou Derrn v. Steiger
auk âeu riebtigeu Loden ge8tellt worden. vie Vus-
wanäerungskrago Î8t jetzt eius Lundsskrage geworden,
ver unermüäliebe Vorkämpker iu dieserkrage, Herr
Nationalratk äoos, bringt aile Augenblicke eine bezüg-
liebe Notion bei àen eidgenössisekön Lätken ein.
vort Î8t Vnlass geboten, dass äie berniseken
Vertreter diese Lestrebungon unterstützen können, vie
Vösung einer 80 wiebtigen krage kann niebt äurck
äie Kantone, wenigstens niebt äurcb 8ie einzig
bewirkt worden; äie Dauptsacbe mue8 äer Lunä Iei8ten.
Nun 8öbe ieb niebt ein, wesdalb man plötzlieb vom
Vunäe8boäen abgeben will, unä zwar zu einer Aeit,
wo äer kund sieb an äis Kantone gewendet bat, um
in Verbinäung mit äeu8elben äis krage idrer vösung
naber zu bringen. leb glaube äe8balb, man sollte
von diesem kostulat abgeben mit Lüeksicbt auk äie
äerzeitigen Vsrbanälungen zwiscben Lunä unä
Kantonen unä äann aueb äoskalb, weil äer Kanton Lern
niebt im Stande ist, kür soìebe Vukgabon neue Vus-
gaben zu bewilligen in einer Aeit, wo trotz äer Vus-
wanäerung äer Notkarmen-ktat bestänäig steigt unä
in kolge äer mangelkakten Lnanziellev Nittel, weleke
zur Verkügung stoben, äas vurebsekuittskostgelä der-
abgesetzt weräen muss.

v. âre»». Vuk äie Krklärungen äes Herrn kinanz-
äirektors bin ziede ieb mein kostulat zurück unä
sekliesse micb demjenigen äes Herrn v. Steiger an.

Ver Leriekt äer virektion äes Vrmenwesens mit
äem von Herrn Roisinger amsnäirten kostulat äer
Staatswirtksebaktskommission wirä genebmigt, ebenso
äas kostulat äes Herrn v. Steiger.

pêebe, N. Ie virecteur a declare que ses nombreuses
oeeupations l'ont empêckê jusqu'ici äe s'en oeeuper,
mais il a promis qu'un nouveau poste âgurerait au
buäget pour äonner satiskaetion au voeu émis par le
Vrand vonseil. va pêebe n'a rapporte que la mo-
äeste somme äe kr. 2700, mais il est évident que le
renäemsnt sera beaucoup plus granä, quanä les äis-
positions légales ^ relatives seront revisées selon les
besoins äe notre époque.

va Direction äes äomaines s'est occupée äe régler
la question äes eboeurs à'êglise. kilo a conclu un
assez granä nombre äe contrats à'après lesquels l'en-
tretien äes eboeurs d'église ä'ineombsra dorénavant
aux paroisses.

v'ktat a aliéné aussi un Certain nombre äe äo-
maines, pour se eoukormer au postulat du Vranä
vonseil ebargeant le Vonseil-exêeutik àe proposer la
vente äes propriétés qui n'êtaient pas utiles à l'ktat,
lorsque les mises seraient kavorables.

äe me borne à ces quelques observations, et je
propose qu'il plaise au Vranà Lonseil approuver le
rapport äe la Direction äes äomaines.

ver Leriebt äer vomänsnäirektion wirä genebmigt.

Lcbluss äer Sitzung um I vkr.

ver Leäaktor:
/>.

^>vsits 8it?UNK.

/lireà'ow à /)omà^.

N. /mer, rapporteur äe la commission d'êeo-
vomie publique. Va commission d'économie publique
a peu àe eboses à kaire observer relativement au
rapport äe la Direction äes äomaines. II n'est
survenu äaus cette Direction aucun ebangement qui
mérite â'être relevé ici. V la page 41, nous trouvons
àeux postulats que le Vrand-Zlonsoil a aâoptês l'aunêe
passée. V'un concerne la cbasso, l'autre la pêcke.
vomme il n'a pas êtê donne suite à ces postulats,
nous avons demande äes explications à N- Is Directeur
Sedeurer. ko ce qui concerne le premier postulat, il
a déclare qu'en vue àe la révision äe la constitution,
le gouvernement a l'intevtion àe ne pas kaire äes

propositions sur äes questions qui seront probablement

réglées par la nouvelle constitution. Il kaut
done considérer le postulat concernant la ebasse comme
n'axant plus d'actualité. Huant au postulat sur la

laglàtt àss drosse» Làss. — Bulletin à Krnnà Vonseil.
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Vormittags um 9 Vbr.

Vorsitzender: kräsiäent

ver âmsmsK^/r«/' verzeigt 230 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 34, wovon mit kntscduldigung:
äie Herren Vkolter, Lenz, krieäli, Vaillet, Vouvernon,
v. Vrüoigov (äob. Vottlieb), Dauert, Doker (Lotten-
kausen), karrer, kobler (kruntrut), Nägli, Niggoler,
Sterebi; àe kvtsekuldigung: äie Herren Laud,
L07 äe la kour, Lübler, kattet (St. vrsitz), krutigor,
Dirod, Vlaus, Daslebaeber, Diltbrunner, Kaiser, kla^e,
kobler (kkunstetten), Venz, Neister, Novvin, Rosselet,

1883. 91
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Ltoller, ?racksol (Lrutigen), ?sekanon (Dettligen),
Weber (Dangentkal), Aumkekr.

vas der letzten Litzung wird verlesen
und genekmigt.

1 :

Ttsgtsvsrvvaltungsbei'ivkt für 1382.

Lortsetzung der Leratkung.

(8. Leite 3SS kievor.)

ZÎMse»-, als Lerickterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. vie Ltaatswirtksckaktskommission em-
pkeklt den Lerickt der Direktion der ölkentlieken
Lauten zur Denekmigung mit Linsekluss eine8 Lostu-
lates, dass 8ie betreffend Erstellung von Oekängnissen
in Meiringen 8teIIen zu 8olien glaubte. Dem Lerickte
àer Lolizeidirektion ist /u entnebmen, dass eine
Masse von Ltrakurtkeilen nickt vollzogen worden sind
und nickt kaben vollzogen werden können aus Mangel
an Oekäugnissen. De i8t das ein kriscker Leweis dakür,
dass die Reorganisation des Oekängnisswesens 80 bald
als möglick zu Dnde gekükrt werden 8oI1te. Das be-
züglicke Lostulat lautet: «Der Legierungsratk wird
eingeladen, bezüglick cler Erstellung von Oekangen-
sckakten in Meiringen bekörderlick Lerickt unà ^n-
träge vorzulegen.» Die Drstellung von Oekangensekak-
ten in Meiringen ist eine ab8olute Dotkwendigkeit.
Ds mü88en Mzt manckmal eine Menge Deute in ein
einziges Dokal untergebraekt oder aber naek Inter-
laken gekükrt werden, was 8ekr viele Dosten un<l
Müke verur8ackt. Ds i8t auck vorgekommen, dass
Oekavgene in Meiringen von ikren eigenen Deuten
mit Lpeiss unà 'Lrauk vergeben worden sind. Diese
wenigen Worte äürkten zur Legründung äes Lostulates
genügen.

Im Debrigen ist zu bemerken, äa88 einige sekon
seit längerer Aeit bescklossene Lauten au8 diesen
oàer ^önen Orüvden nickt ausgekükrt worden sind.

Der Dauptgrund, weskalb àie8 nickt gesekekvn, i8t
àer, àa88 einzelne Oemeinden, welcke an äie Dosten
solcker Lauten beitragen 8ollen, im Moment, in äem
äie Lacke zur ^uskükruog kommen soll, äie Mittel
nickt geraàe bei äer Dand kabev. Dagegen mu88
aber auck lobenä erwäknt werden, dass im Danke des
letzten winters eine ganze Menge von Dorrektiönen
unä Lauten ausgekükrt worden sind, äie zur Dinäe-
rung des Dotdstandes äer ^rmen gekolken kaben.
Ds 8iuä zu (lieser Aeit auck zwei gros8o Werke er-
stellt worden, äie äem Danton ^edenkalls nur zur Dkre
gereiekev, nämliek äie Lckwarzwasserbrüeke, welcke
das ámt Lekwarzenburg mit Lern verbindet, unä äie

Direkenkeldbrüeke in Lern. Ds bleibt mir nock M
erwäknen, dass e8 8«kr zu bedauern ist, dass äer
dauptsäcklicksts Mitbetkeiligte und Dauptkörderer äe8
Direkenkeldunternekniens es nickt erleben konnte, die
Lrücke kertig zu seken, und äa88 ebenso der Unter-
nekmer beider Lrücken vor deren Vollendung mit
lod abging. Die Ltaatswirtksedaktskommission empüeklt
den Lerickt der Laudirektion zur Oenedmigung.

Der lLrà'ckà sprickt die ^nsiekt aus, dass das
Lostulat betretend Direktion der ölkentlieken Lauten
mit dem Lostulat Dr. 1 iium Lerielrt der Loliseidirvk-
tion bekandelt werden könnte, da beide den gleicken
Degenstand bescklageu.

Denskmigt, ebenso der Lerickt der Direktion der
ôllentlicken Lauten.

Der Lerickt dieser Direktion wird okne kemerkung
genekmigt.

Denekmigt.

àîtâe»-, als Lerickterstatter der Ltaatswirtkscdakts-
kommission. Ick glaube miek kier Kur? lassen ?u
können, indem ick nur wiederkolen müsste, was ick
bei der Direktion der ölkentlieken Lauten gesagt kabe.
Ds bandelt sick wesentlick um eine Menge von Ltrak-
urtkeilen, äie naek dem Lerickt« äsr?oli?eiäirektion
wegen un?ureickeväer Dekängnisslokale nickt vollzogen
werden können. Lodann glaubt die Ltaatswirtksckakts-
Kommission mit dem Lostulat Dr. 2 : « Der kegierungs-
ratk wird eingeladen, die nötkigsn Anordnungen ?u
treiken, dass die unter den gan? oder tkeilweise un-
vollzogen gebliebenen Ltrakurtkeilen, welcke aus irgend
einem Drunde (?od, Abreise etc.) nickt mekr vollzogen
werden können, ausgsmittelt und elimiuirt werden,»
in Lacken Ordnung zu sckalken. Ls liguriren nämliek

viele Drtkeile als unerledigt, weil die Letrelken-
den abgereist oder gestorben sind. Ds sollte dader
an die Leköräen die Dinladuog gericktst werden, in
dieser Leziekung bessere Dacksckau zu kalten und
die Lacke zu bereinigen, às diesem Orunde smpüeklt
die Ltaatswirtksckaktskommission auck das Lostulat 2

zur Denekmiguog.

v. LL«ttôm«ez,ê, Lolizeidirektor, als Lerickterstatter
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des Regierungsratbes. In Betreff des postâtes zum
Lerickt der Direktion der olkentlieben Lauten muss
ieb bemerken, dass es eigentliek Vukgabe dieser
Direktion wäre, dieskalls ^ukscbluss zu geben. Die
polizeidirektion bat ikre Vnträge gestellt und die
Notbwendigkeit dieser Lauten längst betont, Vuek
sinà dakerigo Projekte ausgearbeitet worden. Wenn
die sacke bisber nvck niebt ist ausgekükrt worden, so
liegt der Druvd darin, dass man biezu das erkorder-
liebe Dold niebt gebabt bat. Die Dekängnisskrage
in Meiringen bängt übrigens mit der Dekänguiss-
rekorm im Allgemeinen Zusammen, und in dieser Le-
ziebuvg muss ick )otzt sebon bemerken, das kür den
Dali, als dieses Postulat auf Defängnissbauten Bezug
bat, dasselbe ricktiger bei der Lüdgetberatkung zur
sprseke gebraebt worden wäre. ks wird sieb bei der
Lüdgetberatkung darum bandeln, zu sagen, was dies-
kails aufgenommen werden soll, und wenn der Drosse
katk mit der Dekängnissrekorm krnst maekeu will,
so muss er sieb absolut entsekliesssn, für ein, zwei
oder drei dabre diefür grössere Ausgaben im Lüdget
vorzuseken. Dm diesen Aweck zu erreicben, muss
ein kleiner Weeksel vorgenommen werden, statt dass

Mat 300 — 400,000 Pranken für strassenzwecke
büdgetirt werden, muss man das einmal umkedren
und seit längerer Aeit prHektirte, aber niebt ausge-
gefükrte strassen ein bis zwei dabre liegen lassen;
wenn man das maebt, so lässt sieb die Dekängniss-
rekorm in zwei bis drei dabren okne sekwiorigkeitell
durebküdrev, okne dass man zu aussorordentliekeo
Massuakmen sebreiten muss.

Was die niebt vollzogenen strakurtbeile im Vmte
Dberbasle betrilkt, so bängt das mit dem Mangel an
Dokängnissen zusammen. Derade wegen mangelnder
DeWngnisse sind kleinere Drtbeile niebt vollzogen
worden. ks wäre aber nickt reckt, wenn man glau-
den wollte, mit Rüeksiebt auk die grosse Aabl von
342 niebt vollzogenen strakurtbsilen müsse es im
^mto Dberbasle eine grosse Menge sebleedter Individuen

geben. Dem ist niebt so, man muss im De-
geutkeil bezeugen, dass in der Ltrakanstalt sebr wenige
Lewokner aus dem Vmte Dberbasle existiren. ks gibt
dort allerdings Diebstablskälle, diese rübren aber meist
von Reisenden, von sogenannten stromern ber, welcbe
sieb auk diese Weise Deld versebafken; aber im Dberbasle

Luden glviebwokl wenig Verbrecben statt. Die
ktrakurtbeile, weleke ausgefällt werden müssen, be-
zieböll sieb zum grössten pkeil auk sekulversäumnisse,
Lolzfrevel u. dgl. Man bat nun der kür den Ltaat
sieb ergebenden grossen Losten wegen und wegen
der umständlicken Rückreise kür die Betreffenden
davon abgegeben, diese Deute nacb Interlaken zu
kübren, um sie da ibre Ltrake absitzen zu lassen, und
doskalb mit dem Strafvollzug etwas zugewartet. ks
ist übrigens in diesem dakre eine provisoriscbe De-
kangensebakt eröffnet worden, und ieb nebme an, dass
im laufenden dakre uoeb die ausstellenden Drtbeile
vollzogen sein werden. ks sind allerdings köcbst
provisoriscbe kinriebtungev getroffen, ^edoeb ist in
letzter Aeit dem gerügten Debelstand betreffend
Antragen von speisen und Detränken an die Dekangenen
dureb deren pamilienangebörige abgekolken worden,
leb glaube desbalb, wenn man in Letrelk der Dekäng-
nissrekorm einig wird, alsdann kür den Lau von
Bezirks- und andern Dekangensebaften die nötbigen

Kredite bewilligt werden müssen, àk diese Weise
wird dem Postulat betreffend Vollziebung der straf-
urtbeilo am besten und von selbst Recknuvg getragen,
ps ist zu bedauern, dass man in einem ölkevtlieben
^.kte mit diesen Aablen kommen musste; es kann
dies in weitere kreise gelangen und den Dlaubon
erwecken, dass wir eine ungebeuere Aabl von Ver-
breebern besitzen, wäkrend es sieb tbatsäcblieb nur
um kleine sebul- und prevelbussen bandelt.

Was das zweite Postulat binsiebtlieb der ausste-
beuden strakurtkeilo im Allgemeinen betrifft, die von
niedreren dabren ber nickt vollzogen sind, so bestellt da
eine grosso sebwierigkeit, sie auszumitteln. Der pall,
dass soleke Drtbeile nickt vollzogen werden können, tritt
ein, wenn die betreffenden Personen krank oder aueb
unbekannt abwesend sind. Im letztern pallo erfolgt
im Allgemeinen Polizeianzeiger eine Vussebreibung.
Duter allen Umständen können aber diese ausstellen-
den Drtbeile nickt okne weiteres oliminirt werden,
wir sind da an die Lestimmungen des stralverkakrens
gebunden, welebes in den Vrt. 545, 546 und 547
bestimmt, dass erkannte strafen wegen polizeiübor-
tretungen naek 2, soleke wegen korrektioneller pälle
uaek Vblauk von 10 und eudlicb soleke wegen pein-
lieber pälle naek Vblauk von 20 dabren veiMbren.
Wir baben somit gesetzliek nickt das keekt, die un-
vollzogenen strakurtbeile eivkaek zu eliminiren, sondern
dieses keekt baben wir erst naek àblauk von 2,10, resp.
20 dabren. ks müssen also die niebt vollzogenen
Drtbeile ^edes dakr bis naek Vertluss von 2, 10, resp.
20 dabren in eine neue Tabelle übertragen werden,
leb gebe gerne zu, dass eine ánzadl solcber Drtbeile
eliminirt werden könnte in pälleo, wo der Vollzug
absolut unmöglicb geworden ist. kinem solcken Vkt
müssen aber immer besondere Naebkorsebungen voraus-
geben, was vielkaebe korrenspondenzen und kosten
zur polge bat. Dann ist aber aueb der kinwand,
der strakvollzug sei niebt mebr möglicb z. L. bei às-
Wanderern naek Amerika, niebt zutreffend; denn es
sind sebon Deute aus Vmerika zurückgekommen und
baben ikre strafen naek niedreren dabren angetreten.
Vueb ist bekannt, dass die Verbrecber selbst in
àerika nickt mebr sieber sind, zurüekgekolt zu
werden. Iminerbiu will ieb mick dem Postulat nickt
widersetzen, ks kann an die betreffenden Regierung«-
stattbalter ein kreissekreiben erlassen werden, um
naebzuseben, bezüglicb welcken Personen eine stroi-
ekung möglieb ist.

àuser, als Leriebterstatter dor stâatswirtbsekakts-
Kommission. Die staatswirtksekaktskominission bat
die besten Absiebten, und sie glaubt, naebdem sie
an Drt und stelle die sacke in Vugensebein genom-
men, es können in Meiringen mit wenig kosten die
tbeilweison Ruinen vom Brande ber zu Dekängnissen
eingeriektet werden, so dass es nickt nötkig ist, das
näekste Lüdget abzuwarten, um den dort bestellenden
Debelständon abzukelken.

Die beiden Postulate, sowie der Loriekt der
polizeidirektion werden genekmigt.
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v»>âà à MsettdKàe»».

Oenekmigt.

Aîrâisn àr ^àa»îse»î.

aïs Lericktsrstatter àer Staatsvirtbscbakts-
Kommission. lu Lezug auk den Lericbt àer Ninanz-
àirektion selbst dut àie Ltaatsvirtkscbaktskommission
lliebts zu bemerken. vas, vas anzukübren ist, veràe
iek bei Ledanàlung àer Ltaatsrecknung anzubringen
mir erlaube». Iek babe bier einzig au àas Lostulat
zu erillueru, àas ill LetreK àer Salzkaktoi eien vor
eiuem labre gestellt voràen ist, uaà velcbes bezveckt,
àass àie Aabl àer Salzkaktoreien den gegenvärtigen
Verbältllissell entspreckenà reàuzirt veràe. Oiesem
Lostulate ist veàer im labre 1882, nock auck im lau-
kenden labre Nolge gegeben voràen, und zvar, vie
àer Herr Ninanzàirektor erklärt bat, àesbalb, veil
es infolge VVecbsels ill àer Lerson àes Salzbanàlungs-
vervalters lliebt möglick gevesen sei, diesem Wunscke
gerecbt zu veràen. vie Stelle àes Salzbanàlungs-
vervalters ist llämliek Herrn Hani übertragen voràeu.
Ns soll llull aber ill lläebster ^eit ill àer Lacke etvas
gesckeken. Nine veitere Bemerkung, velcke àie
Ltaatsvirtbscbaktskommission anzubringen bat, ist àie,
àass, vie aus àer Staatsrecknung ersicbtlick ist, sieb
àer Nrtrag àer Stempel- uaà Lanknotensteuer im
Lecknungsjabr gegenüber àem Lüdget um über
200,000 Nr. und gegenüber dem Vorjakr um 180,000 Nr.
vermiuàert bat. Scbou im vorigen labre bat àie
Staatsvirtksckaktskommission auk àieseu vebelstanà
aufmerksam gemacbt und muss àas jetzt allen Nrnstes
vieàer tbuu. Ns gebt aus àllem dervor, àass àas
Ltempelgssetz vielseitig umgaugeu virà; iek vill llickt
àarauk bioveisea, all velcken Orten und ill veleber
IVeise àies gesckiekt. vie Staatsvirtksckaktskommis-
sioll bat aber gegenüber àer Ninanzàirektion den
àrillgellàev Wunscb ausgesprocbev, sie möckte dafür
besorgt seill, àas Oesetz strenger zum Vollzug zu
brivgen, àamit sick àie Ninnabmen besser stelleu.
ver Herr Ninanzàircktor bat àarauk aufmerksam ge-
mackt, àass ein Lauptiibelstand im Oesetz selber
liegt, veullock glaubt àie Staatsvirtksckaktskommis-
sioll, àass àurcb strengern Vollzug àes Oesetzes àer
fortvàkrsllàen Verminàerullg àer Ninnabmen vorge-
gebeugt veràell koaue. Nackàem aber àer Ninanz-
àirektor àie Ausickerung gegeben, àass er seinerseits
àas Mglickste tbuu veràe, glaubte àie Ltaatsvirtb-
sckaktskommissioll, voll àer Stellung eines bezüglicben
Nostulatss abseköll zu sollen. Im vebrigen ist be-
züglieb àes Lericktes àer Ninanzàirektion keine Le-
merkullg anzubrillgeu, ick bebalte mir aber vor, bei
àer Staatsrecknullg nock Niniges beizukügell.

ver Lerickt àer Ninanzdirektion virà genebmigt.

à /âe»î

^btbeilullg Volksvirtbscbakt.

Oellebmigt.

Dirâmiî (kes

^dtbeilullg Oesullàkeitsveseo.

aïs Lericbterstatter àer Staatsvirtksckakts-
Kommission. Nacbàem letztes ladr àie Vervaltung
àer Nntbindungsanstalt kritisckell Lemerkungen soi-
teas àer Staatsvirtksckaktskommissioll ist uutervor-
ken voràeu, velcbe jeàock in keiner 'lVeise den
virektor àer Anstalt betrakev, bält es àie Nommission
kür ibre Nâicbt, mitzutbeilen, àass laut àell Nrklärun-
gell àes Herrn virektors àes lunerll von Seite àer
Vervaltung àas Mglicbste getban voràen ist, um àeu
Lügeu ullà IVüuscbeo, velcke letztes labr laut ge-
voràen, zu entsprecden uuà àie erväknten Uebel-
stauàe zu beseitigell. ver virektor àes Innern bat
àer Staatsvirtkscdaktskommissiou mitgetbeilt, velcke
Vorkebren getrolken voràen sind, um mebr Oràuung
ill diese Vervaltuvg zu bringen, und um àie Nin-
nabmell zu vermebren, die Ausgaben àagegell zu
vermindern, und er bat uns etlicke Resultate gezeigt,
vonack die Ausgaben im vauke dieses labres sieb
vermindert baben, so dass infolge dessen der bs-
züglicke Losten im näckstell Lüdget etvas kvrabge-
setzt veràell Kaon, ver Lauptiibelstand aber bestebt
kort uuà kavll voràerbanà nickt beseitigt veràen.
Ns bestebt derselbe darin, dass iu der Anstalt selbst
keine IVobnung kür den virektor uuà àeu Vervalter
vorbanàell ist. ?rotz dem vielev Oelde, velcdes die
postait gekostet, ist es vergessen voràeu, cille ^Vok-
llung kür diesell ^veck eillzuricktöll. Live solcke ist
aber notbvendig; denn so lange keine IVoknung kür
den virektorullà den Vervalter in der Anstalt selbst vor-
banden ist, virà den gerügten Lebelstanden nickt ganz
können abgebolken verden. vesbalb virà der virektor
des Innern im Nalle sein, bekuks àbau einer IVok-
llung eine Vorlage zu bringen. leb glaubte, dier
ankükrsn zu sollen, nackdem letztes labr dieser Oe-
genstand zur Spracbs gekommen ist, dass bis jetzt
kür Vbbülke der signalisirten Lsbelstände das Äög-
liebste getban voràen ist.

ver Lerickt der Direktion des Innern, ^btkeilung
Oesundkeitsvesen, virà genebmigt.
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/lireà'cm à
aïs Leriedterstatter der Ltaatswirtdsedakts-

Kommission. lu der Ltaatswirtdsedaktskommission ist
bei àlass der Ledandlung des Reriedtes der Dr-
xiedungsdirektion aued à katdolisek - tdeologisede
Dakultät xur Lpraede gekommen. Ds ist nämlied vor
einigen dadren von der Ltaatswirtdsedaktskommission
das Dostulat gestellt worden, os möedte mit Rüeksiedt
darauk, dass à meisten Ltudirenden dieser Dakultät von
andern Dantonen derkommen, dei äsn Regierungen
der betdeiligtsn Dantone Lekritte getdan werden,
um Beiträge an die Dosten, welede dured diese Da-
kultät verursaedt werden, xu erkalten. Der Herr
Drxiedungsdirektor dat der Ltaatswirtdsedaktskommis-
sioll mitgetdeilt, dass die daderigen Lcdritte kruekt-
los geblieben seien, indem sämmtliede Dantone an die
mau sied gewendet, erklärt kätten, sie geben Niedts.
Ds ist somit die Laedlage gegenüber krüder niedt
verändert, aued das Verdältniss der Ltudirenden ist
sied gleied geblieben. Ikre l^adl variirt xwiseden
7 und 10 ; im Leriekhadre betrug sie 10, wovon
einer aus dem Danton Lern, neun aus anderen Danto-
neu waren. Ds ist das ein Vlissverdältniss, und es
ist angesiedts soleder Radien begreitliek, dass viele
Ltimmen im Dande dabin geben, es könnte diese
Dakultät küglied aukgedoben werden, da die daderigen
Ausgaben dem beabsiedtigten ^weeke niekt entspre-
eben. 'Wenn sied der Danton Lern im Deldüber-
üuss beünden würde, so könnte man sied diese às-
gaben allkällig gefallen lassen, Ds ist dies aber
bekanntlied niedt der Dall und dader begreülied, dass
man sied über diese Verdältnisse aukdalten kann.
Der Herr Drxiedungsdirektor kat allerdings bemerkt,
die bexüglieden Ausgaben seien weniger gross, als
allgemein angenommen werde; sie betragen nur
Dr. 14,000, da sie sied dured den in den letzten xwei
-ladren erfolgten Abgang von xwei Drokessoren be-
deutend reduxirt dätten. Ils ist xu begrüssen, dass
diese xwei Drokessoren niedt medr ersetzt worden sind.
Dagegen sind Dr. 14,000, welede kür eine Dakultät
ausgegeben werden, die nur von einem einzigen Dan-
tonsavgedörigen besuekt wird, immer noed xu viel.
Der Derr Drxiedungsdirektor dat erklärt, dass er mit
dem Dedanken umgebe, diese Dakultät derart xu
erweitern, dass aued die römised-katdolisede Riedtung
dabei vertreten wäre, indem Drokessoren von dieser
Riedtung angestellt würden. led will niedt unter-
sueden, ob das möglicd ist, und ob die Fakultät wirk-
lied von soleder Leite besuedt würde. Sollte dies
gesededen, so dätte die Dakultät allerdings eins
grössere Dxistenxbereedtigung.

led bin niedt im Dalle, in der Lacke einen Antrag
xu stellen, und dabe daxu aued keinen àktrag. led
wollte aber der Drags Drwäknung tdun, damit, wenn
ein Antrag auk Erweiterung der katdolisek - tkeologi-
seden Dakultät kommt, die Verdältnisse abgeklärt
sind, und man sied darüber ausspreedsn kann, ob
eine derartige Nassnadme- im Interesse des Randes
liegt oder niedt. led will noed bemerken, dass die
gleieke àsiekt, wie sie Mxt von Herrn Drxiedungsdirektor

Dobat ausgssproeken wird, bereits von Herrn
Litxius xum àsdruek gebracdt worden ist ; es ist
mir ^'edoed niedt bekannt, wesdalb die Idee niedt
früder sedov xur Verwirklieduvg gebracdt xu werden

d'agblatt àss 0rossen lìàes. — Bulletin à (Iraiul douseil.

versuedt worden ist. led weiss niedt, welede Hinder-
nisse der ^uskükrung entgegengestanden dabev. Nag
dem nun sein, wie ikm will, es müssen in dieser
lìiedìung Anträge vor den Drossen Ratd kommen.

v. ârsn. Ds dat mied ausserordentlied überrasedt,
von dem Leriedterstatter der Ltaatswirtdsekaktskom-
mission xu dören, dass mit der altkatdoliseden Dakultät
der kiesigen lloeksedule aued noed eine römised-
katkoliseke verbunden werden soll, und dass bereits
der krüdere Drxiedungsdirektor, Herr Litxius, diese
Vbsiedt gekabt dabe. Ist das mögliek, dass der sei.
Herr Litxius diese Idee gedabt dat? Dass dieselbe
niedt ausgeküdrt worden, ist natürlied, und aued der
Mxige Drxiedungsdirektor wird sie niedt ausküdren.
Ist es denn wirklied notdwendig, dass wir noed
römised-katdolisede Drokessoren anstellen? led glaube
niedt; denn die römised-katdolisede Dircde wird sedwer-
lied sied daxu versteden, ikre ükeologiestudirenden
an unserer Doedsedule studiren xu lassen. led möedte
wünseden, dass der Laede keine weitere Dolge gege-
den wird; denn die Dründung einer römised-katdoli-
seden Dakultät an der Derner Doedsedule ist ein
frommer V^unsed, der niedt ausfüdrbar ist.

^Vas die bestedends altkatdolisede Daktultät
anbelangt, so sollten die andern Hantons ebenfalls an die
Dosten etwas beitragen. Lie wollen aber niekt, und da
wird Lern sied aued die Drage vorlegen müssen, ob
diese Dakultät beibsdaltsn werden soll oder niedt.
Ds sedeint mir desdalb angezeigt, den andern mit-
interessirten Dantonsn die Verdältnisse klar ?u legen
und iknen 2ur Abgabe einer Erklärung darüber, ob
sie die Dakultät dnanàll unterstützen wollen oder niedt,
eine bestimmte Drist an^uset^en. Ick stelle dader den

Antrag, die Regierung möedte bei den in Drage
kommenden Dantonen die àkrage, ob sie an die katkoliseke
Dakultät einen Zeitrag leisten wollen oder niedt,
erneuern und denselben sur Abgabe der diesbexüglicden
Drklärung eine Drist von einem dadrs einräumen.

Dr. Drsiekungsdirektor. In ZetreK der
katkolisckön Dakultät der diesigen Doedsedule muss
ied bemerken, dass dieselbe allerdings altkatdolisede
Dakultät genannt wird, dass sie aber eine allgemein
katkoliseke Dakultät ist. Daktiscd ist sie ?war eine
altkatdolisede Dakultät, weil an idr nur altkatdolisede
Drokessoren und Ltudirende sied befinden. Dun be-
stekt aber diese Dakultät laut den Zustimmungen des

Diredengesàes und kann dured einkaeden Lesekluss
des Drossen Ratdes niekt aukgedoben werden; es
müsste xu dem Zwecke eine Revision des Rireden-
gesetxes stattünden. Die Dakultät kostet gegenwärtig
etwas über 14,000 Dranken. Ds sind au derselben
nur vier Drokessoren, wovon einer, Herr Risekok Der-
xog, keinen Dedalt bexiedt, weil er auk denselben
auk so lange, als er Dkarrer in Lern sei, verxiedtet
dat. Ds bexieden somit nur drei Drokessoren eine
Lesoldung, und von denselben gibt einer aued an der
xkilosopdiseden Dakultät Vorlesungen. led gebe xu,
dass die katkoliseke Dakultät kür unsern Danton als
Duxus angeseden werden kann, weil nur der kleinste
Ddeil der an derselben Ltudirenden dem Danton an-
gekört. Das ist aber dennoed kein Drund, die
Dakultät aukxudeben. Unsere ganxe Doedsedule dient
fast eben so viel andern Dantonen, als dem Danton

1S83. 92
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Lern, unà ebenso àem àslanàe, inàem Russlanà,
Deutscdlanà unà in neuester ^eit aueb Liebenbürgon
viele Ltuàenten kür unsers Docbsebule liekern. ^us
àiesem Drunàe virà man über àie Rxiston? àer Doeb-
sobuie niebt in Rrage steilen vollen.

>Vas nun «lie Lrveiterung àer katbolisck-tbeolo-
giscben Rakultät anbelangt, so bubo ieb àer Ltaaìs-
virtdsebaktskommission alleràings erklärt, àass ieb mit
àem Deàanken umgebe, àiese Rakultät aueb Ltuàiren-
àen àer römiseb-katboliseben Riebtung 2Ugänglick 2U
maeben. >Vie vir un àer xrotestantiseb-tbeologiseben
Rakultät Rrokessoren aller Riebtungen, Rekormer,
Ortboàoxen unà Vermittler, baben, so soll aueb àie
katboliseb-tkeologisebe Rakultät àie alt- unà römisck-
katboliseke Riebtung vertreten. leb vusste niebt,
àass Herr Litàs sel. àiesen Deàanken sebon gekabt
dut. àeàevkalls bat er keinen Lebritt getban, um ibn
aus^ukübren. Herr v. Lüren but Lsàenken gegen àie
àskûkrung àes Lrojektes geäussert. leb möebte
jeàock àie Rrage niebt so kategorisek verneinen vie
Herr v. Lüren. bis bestellt eine solebe gemiscbte
Rakultät 2. ö. sebon seit längerer ?eit in Lonn.

V^enll bis jàt keine Lebritte getban voràen sinà, um
àie kiesige katdolisek-tbeologiseke Rakultät in gleieber
>Veise 2U erveitern, so liegt àer Drunà àuriu, àass
àie Lxistenis àer Rakultät immer unà immer vieàer
in Rrage gestellt virà. Von ^eit 2U ?eit ersebeint
kill Zeitungsartikel, in àem gesagt virà, es sei eine
Leballàe, àuss vom Rantov Lern kür àie kutbolisebe
Rakultât 40,000 Dr. besublt veràell, uvà àie Rr2Ìebungs-
àirektion bejuble sogar bernisebo Ltuàsvìen, àamit
sie ill àiese Rakultät eilltretem Rs ist àies nutürlieb
eille Düge. lVevll àiese àgrilke eillmul aukbiirten
uvà mun àie Deber2sugung baben köllllte, àuss àie
Rxistev2 àer bukultüt nickt mebr in brags stebt, so
vûràe ieb Lebritts tbun, um àus Rrojekt àer Drvei-
terung aus2ukübren, uuà sodulà Devissbeit vor-
dallàeu, àuss ein römised-kutboliseber Lrokessor eine
bexügliebe ^Vabl unimmt, so veràe ieb àer Regierung
àie bruge vorlegen unà àiese virà sieb àurûber
seblüssig muekell. Ieb vill noed bemerken, àass àer
kutbolisebe luru àie Vukbsbung àer kutboliseden
bukultut àurebuus niebt so sebr berbeivünsekt; àenn
àie an àie Verkassungsrevisionskomwission gelangten
be2Üglicben Ringaben kommen alle aus àem alten
Rantonstbeile.

Ilun nocd eine Nittbeilung an àen Drossen lìatb.
Vor einem àabr bat àie Ltaatsvirtbsekaktskommission
ein Lostulat gestellt, àabin gedenà, àie Regierung sei
eingelaàen, 2U untersueben, vie àie Rreàiterkôkungen
kür Lesolàuvg àer Lcbulinspektoren unà kür Deibge-
àinge mit «lenDDesetae in Rinklang gebraebt veràen
können. Diese Rreàite sinà um 24,000 br. über-
sebritten voràen. Diesem llebelstanà kann niebt
anàers abgekolkell veràen, als àureb eine Revision
àes Rrimarsekulgesàes, unà ick babe àamals erklärt,
àass ieb àiese Revision vornebmen veràe. bin be-
2üglicker Rntvurk ist bereits letzten bebruar ausge-
arbeitet voràen. Derselbe ist von àer Lebulszmoàe
àurebberatkeu unà kann von einem Rag 2um anàern
àem Regierungsratkö unterbreitet veràen. Dieser ist
jeàock von àem Doàanken ausgegangen, àass àer
Drosse Ratb vegen àer Verkassungsrsvision vokl
keine grössere Arbeit mebr an àie llanà nekmen
volle. Ieb vollte àas àem Drossev Ratke mittdeilen,

àamit er veiss, àass ieb mein Verspreeben gebalten
babe, unà àamit eventuell, venu er àer Neinuvg sein
sollte, àas Desà näcbstens in Reratkuvg 2U nebmen,
er veiss, àass àies gescbeben kann.

N. MêiÂà. 8i je suis amenê à prenàre la parole
par la tournure que prenà la àiseussion, ou nous
renàra au moins eette justice que vous n'avons rien
kait pour provoquer ee àêbat. Dors àes àiseussions
àe la loi sur l'organisation àes eultes, nous avons
constamment kait votre possible pour renàre le Dranà
Donseil attevtik aux conséquences àes kautes que l'on
allait eommettre. Mus àisions que la création à

l'Dniversiìe àe Lerne «l'une kaeulte àe tkeologie n'axant
àe eatbolique que le nom, serait une création avor-
tes; que Damais les catkoliques sérieux n'iraient là
puiser la science tbeologique, et qu'on allait, àès lors,
cbarger louràement et inutilement les bounces àe l'btat,
pour le plaisir àe soutenir un mouvement eonàamne
à'avavee à la stérilité. On sait ce qu'on nous a reponàu.

Lenàant six ans nous nous sommes tus, laissant
au temps le soin àe justiber nos prévisions, et atten-
àant patiemment le jour oà l'oxinion revievàrait sur
les illusions àe 1874 et àe 187S, et en arriverait à
la conviction que le maintien àe la kaeultê àe tbêolo-
gis soi-àisavt eatbolique n'est plus possible. II semble
qu'aujourà'bui cette conviction soit kaite, von seulement

clans cette assembles, mais «lans le canton tout
entier. De qui le- prouverait, ce sont les nombreuses
petitions aàressees à la Dommission àe revision àe
la Donstitution, «lans lesquelles un nombre asse^ cou-
siàêrable àe citoyens àe l'aneien canton, réclament
la suppression àe cette kacultà àe tbàologie. On
kait valoir «lans ces pétitions que la kaculìà àe ìbêo-
logis àite eatbolique, ne remplit nullement le but
pour lequel elle a ôte ôtablie; que les aspirants à la
prêtrise eatkoliquss-romains nS la krequentent pas, et
n'7 mettront jamais les pieàs; que les ôtuàiants on
tbsologie vieux-catboliques, sont tous étrangers, et
que le canton àe Lerne supporte, à lui seul, les krais
«l'un établissement àont il ne probte pas.

Rous ces grieks sont exacts et konàês, bien que
sous le rapport bvancier, U. le Directeur àe l'Ràu-
cation akbrme que la kaeulte àe tbôologie appelée
eatbolique, ne coûte plus actuellement que kr. 14,000
par an. àe crois ce cbilkre trop bas. Nais kût-il
réel, que àans la situation bnaneière àu canton on
pourrait mieux utiliser cet argent. N. le Directeur
ne conteste pas que les etuàiants bernois ne krê-
quevtent pas les cours àe cette kaeulte, mais que les
rares etuàiants qui sont censes z« kaire àes êtuàes
en tbsologie, sont pour la plupart àes ressortissants
à'autres cantons, ou àes étrangers. 8i mes ren-
geignements sont exacts, le râle àu semestre à'diver
accuserait àe nouveau cette particularité, et le nom-
bre àes élèves serait plus kaible que les années prê-
cêàentes. Da situation est àonc parkaitement nette.
D'épreuve est kaite, et le résultat en est que la
kaeulte n'est pas née viable. Des espérances àu mouvement

àe 1374 ne se sont pas réalisées, et aujourà'bui,
il u'z« a plus à'illusions à se kaire sur les services que
l'on attenàait àe la creation «l'une kaculìê àe tbeolo-
gis eatbolique à l'llniversitê àe Lerne.

Nais, N. le Directeur àe l'Ràueation a un remoàe
tout trouvô pour reàonner la vie à la kaeultô qui se
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meurt d'inanition. II nous annonce qu'il a Is projet
à')- crêer des ebaires spéciales pour dos professeurs
catboliques-romains, aün d'^ attirer les candidats eu
tbêologie du dura eatbolique et du reste de la Suisse.
D'est là, Messieurs, permette?-moi de le rêpêter iei,
uue pure illusiou. Ne vous abuse? sur la valeur
d'une pareille tentative, àssi longtemps que l'Kglise
eatbolique subsistera avec son organisation actuelle,
et je pense qu'elle est encore asse? vigoureuse pour
se promettre une longue vie, l'enseignernent de la
tbêologie demeurera sous le contrôle et la direction
des êvêques. Il est facile, dès lors, de comprendre
pourquoi notre faculté de tbêologie ne sera pas et
ne pourra être fréquentée par les étudiants catko»
liques. La raison, vous ì'ave? dêjà devinée. Depuis
que le canton de Lerne a dépose l'êvêque de Laie,
les catboliques du canton sont sans rapports directs
avec leur êvêque. Kt c'est dans ces conditions dêjà
si anormales, que vous protendrie? lender ou maintenir

pour les catboliques un enseignement tbêolo-
gique en debors de l'action de l'êvêque! Non. Dela
n'est pas possible. D'ailleurs, Lerne n'est pas un
lieu propice pour la formation du .jeune clergé. Il
n'z? a dans cette ville pas d'église eatbolique romaine,
depuis que le temple bâti par les catboliques leur a
êtê enlevé pour être attribué aux dissidents. Lien
que plus nombreux de beaucoup que les vieux-va-
tkoliques, les catboliques romains en sont réduits à

accepter l'bospitalitê dans un temple étranger, en
attendant qu'ils aient pu se construire une église.

La question Avanciere a bien aussi son impor-
tance, aujourd'bui surtout que la situation économique
du canton nécessite des économies et l'emploi rationnel

des ressources du budget, d'ai dêjà dit que je
cramais les dépenses oceassionnêes par le maintien de
la faculté de tbêologie eatbolique, supérieures au
cbilkre de 14,000 francs, de ne pense pas que les
allocations extraordinaires, les pensions accordées
aux professeurs démissionnaires, et les subsides aux
étudiants que l'on ebercbe ainsi à attirer à la faculté,
soient compris dans ce edilkre. Dans les premières
années notamment, il est de notoriété publique, que
l'on se procurait des étudiants en tbêologie au mo^en
des subsides abondamment fournis par los fondations
de l'Ktat, le Mbssà/sn et le àààà?. Nais il
n'est pas moins notoire que si l'on trouvait des êtu-
diants pour accepter ces bourses, la plupart, sinon
tous, quoiqu'inserits à la faculté de tbêologie, êtu-
diaient en réalité le droit, la médecine ou les sciences
exactes, et eboisissaient à leur sortie de l'Dniversitê
d'autres carrières. Veut-on continuer sur ce pied?

N. le Directeur de l'êducation insiste beaucoup
sur ce que la faculté do tbêologie dite eatbolique,
est prévue par la loi organique sur l'organisation des
cultes, et que la suppression de cette institution ne
pourrait se faire légalement qu'en rapportant la loi.
Du mot de réponse à cette objection, beaucoup plus
formaliste que réelle. Le prédécesseur de N. Dobat,
feu N. Litàs, a dit un jour dans cette enceinte,
que la loi sur l'organisation des cultes êtait une in-
coustitutionnalitê d'un bout à l'autre. personne n'a
protesté. Kn supprimant la faculté, nous rentrerons
dans la eonstitutionnalitê. àssi bien ì'oxivion est
faite sur la question de l'utilitê pratique de cet êta-
plissement.

de crois donc que le moment est venu de prendre
une détermination definitive sur cette question qui
fait depuis longtemps l'objet de controverses passionnées,

et je propose la* résolution suivante: Le
gouvernement est invite à prendre les mesures nécessaires,
pour proposer au Drand Donseil, dans le plus
brek délai, l'abolition de la faculté de tbêologie
eatbolique.

IWsàrâ, Kürspreeker. Ls liegen dem Drossen
Ratbe ?vei Anträge vor, derjenige des Herrn v. Lüren
und derjenige des Herrn Kolletête. Icb vends mieb
vorerst gegen den Antrag des Herrn v. Lüren, der
dabin gebt, dass man an die andern katboliseben
Stände das Desueb ricbten möcbte, die katbolisebe
Kakultät ?u unterstützen, mit dem Beifügen, dass,
venn das nicbt gescbeke, man diese Institution auf-
beben verde. Nit einem Lbeile des Antrages bin
icb nun nicbt einverstanden, mit demjenigen nämliek,
in dem die àkbebung dieser Dabultät in Aussiebt
gestellt vird. Ick balte dakür, dass diese Drokung
den katboliseben Ständen gegenüber nickt gemaebt
verden sollte. ^Venn der Drosse Ratb dem Regie-
rungsratb einen solcken Auftrag gibt, so wird den
betreffenden Kantonen gegenüber eine àt pression
ausgeübt, die mir nicbt angezeigt ersekeint. leb kalte
daber dafür, dass dies nicbt gescbeken sollte. Da-
gegen bin icb ebenfalls der Neinung, dass vir mit
Lug und Reckt sagen dürfen, die andern Nitstände
dürften aucb etvas beitragen an die dureb die ba-
tkoliscde Kakultät verursackten Ausgaben. Lin solcber
Scbritt könnte aber aucb in Letreb anderer Kakultäton
gesckeden. So vird aucb die msdi?ivisebo Kakultät
von Scbülern anderer Kantone vielkacb besucbt, ebenso
die juridisebe Kakultät. Nan sebalkt, venn man das

Lsgsbren um Dnterstüt?ullg der katboliscben Kakultät
an die andern Kantone ricktet, gegenüber dieser eigent-
lieb eine Dngleiekbeit, sobald man ein solcbes Ver»
langen nickt aucb auf die andern Kakultäten aus-
debnt. Dennocb bin ick der besondern Verbältnisse
Kälber mit dem ersten Ibeil des Antrages v. Lüren
einverstanden. Vber damit bin icb nicbt einverstanden,
dass dem Antrags bin?ugekügt verde, venn eins
Zustimmende Vntvort nicbt einlange, verde man die
Institution als solebe überbaupt aukbeben. Kins
derartige Ausebrilt und ein derartiger Lescbluss väre
vollständig überstürzt; vir vürden etvas sagen, vas
vir scbon konstitutionell und geset?licb nicbt sagen
können. Die katbolisebe Kakultät ist dureb ein Leset?
gegründet, das vom Volke angenommen vorden
ist, und bevor vir einen andern Lescbluss des
Volkes baben, können vir den andern Kantonen nicbt
sagen, venn das nicbt gesebiebt, so vorden vir die
Institution aukbeben; vir gingen über unsere Kom-
peten? binaus. Icb kalte also dafür, dass ein Lbeil
des Antrages des Herrn v. Lüren gerecbtkortigt, der
andere aber ungereebtkertigt sei.

>Vas den Vntrag des Herrn Koìletête betritt, so

vird dabei bauptsäeblieb damit argumentirt, es seien
nur venigö Lekülor, velcbe die katbolisebe Kakultät
frequentiren, und von diesen Lekülern komme nur
eine sebr geringe Aabl auk den Kanton Lern. Dem
gegenüber ist immerbin ?u konstatiren, dass von dem
Zeitpunkte an, vo die katbolisebe Kakultät in's Leben
getreten ist, sie immer eine grössere oder kleinere
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àxakl Lebüler gebabt bat, àas eine Nal sogar 18,
gegenwärtig 10. Damit ist konstatirt, àass einem
existirevàsn, alleràivgs niebt Zuk àen Xanton Lern
besebränkten Leàûrkniss naebgekommen wirà. ^Venn
ciieses Beàilrkniss niebt existirts, so wûràe âie Dakultät
eine geringere ?akl Lebüler oàer gar keine babev.
Das ist aber kür mied in erster Dinie massgsbônà,
àass wir eine Xinriebtung gesekaiken baden, à nicbt
nur ein Braum ist, sonàern àie einem allgemeinen
geistigen Leàûrkniss entspriekt. Dass àie Lekülerxabl
sekvankt, liegt in àer Natur <ler Lacke. In àer prote-
stantiseken Dakultät ist sie einmal sogar auk 15 berab-
gesunken, obsekon Lern ein vorwiegenà xrotestanti-
seber Xanton ist. ^snv àie katkolisebe Dakultät
immer noeb 10 Lebüler aukweist, so liegt àariv kür
mied eine Lerubigung.

'Wenn gesagt wirà, es sei nur ein Lebüler aus
àem Xanton Lern, wâkrenà àie neun anàern Niebt»
berner seien, es weräsn somit àie Auslagen kür «liess
Dakultät xu Vl» kür àie anàern Xantone gemaebt,
so muss ied àarauk vorerst bemerken, àass es nicbt
evtsebeiàenà ist, wo àie Leküler berkommen; àenn

gar okt treten Lebüler aus anàern Xantonen naeb
absolvirten Ltuàien in bissige Dienste, sei es als
Debrer, als àisten oàer als Bkarrer etc., unà ge-
raàe àie Lebüler àer katkoliseben Dakultät sinà xum
grössten Bkeile in àen bernisebsn Xirebellàienst ein-
getreten, ^bgessben aber auek bievon, muss man
sieb bei àer Xntsekeiàung àer Drags niebt von àen
Xrsebeinungen àes àakres leiten lassen. Segen-
wärtig liegt àie krsisinnig-katkolisebe Bewegung etwas
àarnieàer, allein sie kann sieb wieàer erbeben. Die
llauptsaebe an àieser Bewegung ist, àass sie noeb
existirt, unà àass sie von bsàeutenàen geistigen
Xräkten gebalten ist, àass es an unà kür sieb eine
riebtige Bewegung ist, àie ikren lVeg maeben wirà,
wenn aucb niebt in einem labre, so àoeb in labr-
xeknten unà labrbunàerten. ^kas beute niebt ist,
kann weràen, àie Ninorität im katkoliseben lura kann
sieb wieàer mebr beben unà xusammentkun, unà es
ist gar wobl möglicb, àass «liess àstalt später von
Lekülern aus àem Xanton Bern mebr krsquentirt sein
wirà, als bis jetxt. leàenkalls aber ist es verkrübt,
sie beute aukkeben xu wollen.

Brobiren wir noeb einmal, ob wir von àen katdo-
liseben Nitstânàsn Beiträge erkalten, unà prüken wir
àie Lacke noeb ein Baar.labre, um xu geben, ob àie
katdolisebe Bewegung wieàer Xrakt gewinnt. Lolebs
gewinnt sie aber nickt, wenn wir ibr àen Xopk ab-
seblagen, unà «las wûràen wir tbun, wenn wir àisse
geistige Zentralstelle àer.Lekweix aukkeben wûràen.
Dies beute xu beseblisssen, wäre ein grosser Debler,
man wûràe àamit àer kreisinnigen katkoliseben Ls-
weguvg àas Ilerx aus àem Beide reissen, ibr, wie
gesagt, àen Xopk abseklagen. Daxu bat àer Xanton
Lern am allerwenigsten àen Leruk.

leb weise auk eine äknlieks Drsekeinung im Xanton
Aürieb bin. ^ürieb batte eine Veterinärsebule, von
àeren Lekülern nur xwei bis «lrei ^üreksr waren. Da
kiel im Xavtonsratb auek àie Anregung, àie Anstalt
aukxubeben, weil xu wenig Aüreber sie besuebtsn,
sie also kast aussebliesslieb nur kür àie übrige Lebweix
«liens. (Zegen àiese Anregung ist jeâoek geltenà ge-
maedt woràen, man solle sieb niebt «lureb àas be-
stimmen lassen, was an einem Bags ist, es könne

anàers weràen, man möge sieb wobl Kilten, wenn
man àie Xinriebtungen kür Lebulanstalten àieser
oàer ^ener àt babe, so unüberlegt sie auk-
xubeben, es wäre àas eine Versiinàiguvg gegen
àen Deist àer Demokratie. Ick balte «lakür, es
sollte àiese Xrwägung auek kür uns massgebenà
sein, in àer 'lVeiss, àass wir bestkkenàe Dinrieb-
tungsn so lange bebalten, als immer möglied, unà
erst àann xu ibrer àklôsung sebreiten, wenn kür
ikre Xxistenxbereektigung keine Drûnàe mebr vor-
kanàen sinà.

D" Dobttk, Xrxiebungsàirektor. Herr Dollstête bat
bebauptet, àie Fabien, welebe ieb angekübrt, seien
nickt riebtig, sie beseklagen nur àie Besolàungen àer
Brokessoren, wâbrenà àas, was àer Ltaat an Ltipen-
àien gebe, àarin niebt entkalten sei. Dem gegen-
über muss ieb bemerken, àass àiese Ltipsnàien nickt
aus àem Nuesskaken oàer aus àem Lekulseekel, son»
àern aus àen Xrträgnissen àes Binàer-Begates be-
stritten weràen, à. b. aus einem Lpexialkonàs, àer
àen Diöxesankantonen gekört.

Loàann bebauptet Ilerr Doletête, man weràs niemals
àaxu kommen, àie Dakultätin àer >Veise xu erweitern,
àass sie aueb von römiscb - katkoliseben Ltuàirenàen
besucbt veràe. ^Venn es in Deutscklanà möglieb
ist, àass an einer Boebsekule àie alt- uuà àie römiscb-
katkolisebe lìiebtung vertreten sinà, so wirà àas in
àer Lebweix ebensogut möglicb sein. Nan könnte
àie Ltuàenten àer römiscb - katkoliseben Biebtung
einkaeb xwingen, naeb kern xu kommen, inàsm man
vorsekreiben wûràe, àass Diejenigen, welebe àas
Ltaatsexamsn in unserm Xanton maeben wollen,
wenigstens 1 oàer 2 labre in Bern stuàirev müssen.
Dine solebe Bestimmung könnte man sogar auk alle
Dakultäten ausàebnen, unà ieb bin überxeugt, àass
sie Niemanàen stossen wûràe. ^lso àiese Dnmöglicb-
keit, von weleber Herr Dollstête spriebt, ist niebt
vorbanàen. leb möekte àaker àen Drossen Batb er-
sueben, auk àen àtrag Dollstête niebt einxutroten.
Dabei maeke ieb auk àen l«rt. 60 àes Drossratbs-
Reglements aukmerksam, wonaeb «lerartige Anträge
niebt sokort bekanàelt weràen können, sonàern vier-
unàxwanxig Ltunàen xur Xinsiekt aukliegen müssen.
^Vir können deute àen ^.nxug àes Herrn Dollstête
wobl bespreeben, aber keinen Lesebluss kassen. leb
tbeile in àieser Drags nur meine psrsönlicbe àsiekt
mit, àa ieb niebt im Namen àes Begierungsratkes
sprsebsn kann, inàem àem letxtsrn niebt Delegenkeit
gegeben woràen ist, àie Drags xu beratben. leb stelle
sonaeb àie Orànuugsmotion, es möebts àie Lesebluss-
kassung über àen àxug àes llerrn Dollstête ver-
sekoben weràen.

N. Flâkà. De n'est pas une motion yue jai
kaite, mais un postulat.

AràÂà. Naeb àem biskerigen Dsus unà àem
Reglement können bei àlass àer Leratbung àes
Dssekäktsbsriektes unà àes Rûàgsts àsrartigs àxûge
eingebraekt unà bekanàelt weràen.

D" Drxiebungsàirsktor. Ick maebe àarauk
aukmerksam, àass àer àtrag àes llsrrn Dollstête àie
Revision àes Xircbengesetxss involvirt. Von àissem
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Desiebtspunkt aus vird er als ein àuug an^useben
sein.

iì?rà'à^ àt. 61 des Drossratks - Leglements
sagt: « àsnabmsveise können bei äer Leratkung des
Voranscklages, äer Ltaatsrecknung und des Verval-
tuogsbericktes Anbringen, velcbe die Natur von ^n-
Zeigen und Naknungen kaben, mündlick angedruckt
und alsogleied bekandelt verden, venn sie mit dem
in Umfrage befindlieben Degenstande in nakem Tu-
sammenbange steben. vie Versammlung entscbeidst
indessen in erster Leratkung nur über äie vrkeblicb-
keit. » àt. 59 sagt: « àxûge sind Antrüge xu irgend
einer neuen Verfügung. » >Vir vollen nun Zuerst über
âie Ordnungsmotion des Herrn Legierungsratb Dobat
eutsekeiden, und ieb set^e daber diese in Dmkrage.

v. bl^srà Ls beisst bier: « ausnabmsveise». leb
glaube, dass ein Antrag von solekervragveite niekt
sokort bekandelt verden kann.

N. -/o^ssàt. vu proposition laite pur N. voile-
tête u une plus grande portée qu'elle n'en u l'uir uu
premier abord. vn elket, elle ne tend à rien moins
qu'à une modiüeation pur voie détournée de lu loi
sur les cultes. Vu faculté cle Idéologie u su buse
duns l'urt. 53 de lu loi sur les cultes, ainsi conM:
« Il seru erêê une école supérieure de tbeologie eu-
tbolique. » ^insi lu motion âe U. volletête nécessiterait

lu revision de cette loi. 3e ne veux pas entrer
en matière sur lu question quant au fond parce que
l'opinion publique est fuite, muis non pus âuns le
sens que l'entend N. volletête.

Kàrs. àt. 61 sagt, es können solebe L.N2Üge
sofort bekandelt verden. ^Venn nun äer Drosse Ratk
glaubt, es solle ein àtrag, äer äiese vragveite bat,
sofort bebunäelt verden, so kann er äies tkun. Allein
ick glaube, es sollte in äieser vrage niebts gesebeben
bevor äie Regierung Delsgsnkeit gebubt, äarüber xu
berutben unä Lericbt xu erstatten, äamit äer Dresse
Latb selber sieb in Lacken besser orientiren kann.

AcàîÂ (Andreas). leb linde, äiese vruge sei
eine rein formelle vruge. Lisber ist es immer xu-
lassig gevesen, bei ^nlass äer Leratbung äes Ltaats-
vervaltungsbericbtes Nationen xu stellen, àer unter
derartigen Notionen bat man solcde verstunden, äurcb
äie äer Legierungsratb eingeladen vorden ist, über
dieses oder jenes vbema dem Dressen Latbe Lericbt
2u erstatten, verartigs Notionen sind dann uued
immer sofort bebunäelt verden. vier nun ist eine
Notion gestellt, äie in äer vrbeblicbkeitserklärung
äie àkkebung eines Desàes besebliesst; es ist äurcb
dieselbe verlangt, dass ein bestellendes Deset? auf-
geboben verden solle, lim nicbt lange darüber 2U

äiskutiren, ob es formell xulässig sei, über die No-
tion abzustimmen, balte icb dafür, es sei das Leste,
vir stimmen sofort über dieselbe ab, um sie 2u ver-
verken, veil sie ein vkemu berübrt, über das sicb
der Drosse lìutk beute unmöglicb entsekeiden kann,
leb vüräe äuber ganx unbeäenklicb uuk die Notion
eintreten, dieselbe aber ebenso bestimmt als unzulässig
ververken. leb glaube, das vird den Handel um
besten lösen. (öravo.)

lagdlaìt àss Drosssn Bsâss. — Bulletin à Llruuâ Lloussil.

vr. vr^iebungsdirektor, 2iekt seinen Antrag
Zurück.

vs vird somit die Umfrage vieder über den
Antrag volletête eröffnet.

N. àoàar, virecteur des cultes. N. volletête
combat lu faculté de tkêologie eutkoliMS d'abord
parce Me, selon lui, lu loi sur les cultes est incon-
stitutionnelle, et ensuite parce que cette faculté n'aura
Damais d'étudiants eatboliques romains. 3e ne veux
pas discuter la première Msstion. 8i la loi est en
ce moment inconstitutionnelle, elle est en voie de
devenir très constitutionnelle, grâce surtout, je le
reconnais, à N. volletête et à ses amis. Vn ce Mi
concerne la seconde question, j'estime que N. volle-
tête est trop akürmatik. 3e crois qu'il n'a pas xrè-
cisêment les qualités requises pour donner cette
repense. Des faits très récents ont démontré que
les laïques du 3ura ne sont pas qualifies pour parler
au nom du cierge. N. volletête me paraît aller un
peu trop loin en emplozmnt le mot de Mmcà
Depuis le jour ou N. Louder a dit que les Italiens
n'entreront Minais à Lome, les catboliques ont souvent
emploie le mot de Nais les faits leur ont
donnê de durs démentis, Dombien de fois les ca-
tkoliquss, et N. volletête le premier, n'ont-ils pas
déclaré qu'ils u'appliqueraienf jamais la loi sur les
cultes, et aujourd'kui nous votons qu'ils en appliquent
tous les articles sans exception.

D'ailleurs, M crois que N. volletête aurait pu se
dispenser de faire sa proposition au moment oû des
négociations sont engagées pour la réorganisation du
diocèse de Laie. Il est possible que ces négociations
aboutiront à un résultat définitif, auquel cas ce sera
à l'èvêque diocésain à se prononcer. D'ailleurs, si
l'on examine de près cette question, il kaut lire tel
qu'il est l'art. 53 de la loi sur les cultes. On a
dêjà invoque cet article aujourd'kui, mais on n'a parle
que de la première pbrase; il kaut aussi tenir compte
de la seconde, v'art. 53 dit: «Il sera erèè une école
supérieure de Ideologie catbolique. Dette école sera,
comme faculté à part, annexes à l'universitè cantonale

ou à une autre institution cantonale ou fédérale. »

Il n'est donc pas dit que cette faculté doive rester à

Lerne, et dans es cas les objections soulevées par
N. volletête tomberaient d'elles-mêmes.

Lour tous ces motiks et ceux que d'autres orateurs
ont dejà kait valoir, je crois que le Drand Donseil
doit rejeter la proposition de N. volletête.

v. Zàen. Nur nocb 2vei Vierte. Unbestritten
ist derjenige vbeil meines Antrages, velcder vill,
dass die andern mitinteressirten Nantone um Leistung
von Beiträgen an die Losten der katboliseben vakultät
angegangen verden sollen. Dagegen ist der 2veite
vbeil des Antrages, vonack im valle einer verneinenden

àtvort die àkkebung der vakultät in às-
siebt gestellt verden soll, angekoekten. Ick muss
nun gegenüber den geäusserten Bedenken bemerken,
dass mit dem beutigen Lescklusse des Dressen Latbes
die àkkebung der vakultät neck gar nickt beseklossen
ist, indem das Volk neck darüber abstimmen muss,
veil es sieb um eine Abänderung des Lirebengesetnes
bandelt. Der beutigs Lesckluss vill niebts anderes,

18S3. 93
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aïs den andern Lantonen gegenüber erklären: wenn
bis 2U àem angesetzten Zeitpunkt eine Zustimmende
Vntwort nicbt erkolgt, so werden wir àem Volke àie
àkkebuvg àes Institutes vorseblagen.

leb balte àeskalb meinen Antrag aufreckt unà
glaube, àass àerselbe àurekaus gereektkertigt sei.

Marki. leb will in àiesen Streit nicbt etwa einen
langen Spiess tragen. Ls kanàelt sieb bier um eine
eminent politiscbe Lrage, à keisst es aufpassen.
Oie àkbebung àer katkoliseben Lakultät ist ein
Lostulat àer Volksxartei. Volkspartei unà VItramov-
tane reieben einanàer àie llànàe. vie Herren v. Lüren
unà Lolletète stimmen auk's Lebönste überein: Zwei
Seelen unà ein Vedanke, üwei Verben unà ein Leblag!
(Lravo!) Ls ist àaber wobl erlaubt, wenn àie Nebr-
beit in àiesem Laale sagt, wir wollen niekt Vescbäktv
kür àiese Herren maeken, wir sinà ^et^t an àer Ver-
kassungsrevision, unà àa glauben àie Herren àer Volks-
Partei unà àie vltramontanen naebber an's Luder
z:u gelangen. lVarum soll nuü àie beutige Nebrbeit
àer Gegenpartei in àie Hände arbeiten? Lassen wir
àiesslben àie Laebe selber verriebten. Vkenn sie in
àer Uebrbeit ist, so wirà àie à.ukkebullg àer katbo-
liscben Lakultät ibrs erste llanàlung sein, unà wir
wollen ibnen àieses Vergnügen überlassen.

vie Lrage ist aber aucb eine finanzielle Lrage,
unà in àieser Lemekung wirà man àureb àie àk-
bebullg àen 2weck gar nicbt erreieken, àen man sieb
vorsetzt, àie Losten àer Iloebsebule ?u verminàerv.
80 viel ick weiss, sinà einzelne Lrokessoren vertrag-
lieb auk Lebenszeit augestellt, so àass àeren Lesol-
àung kortàauern muss, selbst wenn àie katboliscbe
Lakultät abgescbalkt wûràe. Ls wûràen sick also àie
Losten gleiek bleiben unà àer beabsiebtigte ?week
nicbt erreiebt. >Vas àie weitere Lrage anbelangt,
ob es angezeigt sei, àiese Lakultät aukreebt ziu er-
balten, obsebon àieselbe ^u ^/io von Bürgern anàerer
Lantone besuebt wirà, unà ob wir àarauk insistiren
sollen, àass àie anàern Lantone an àie Losten aucb
etwas beitragen, so bin iok in àieser Leaiedung viel
weitberziiger. Icb glaube, àer Lanton Lern könne
stà àarauk sein, àass auswärtige Ltuàenten in so
grosser Aabl naeb Lern kommen, leb wûràe also
aucb aus àiesem Orunde àie altkatboliscbe Lakultät
nickt aukbeben, selbst wenn àie anàern Lantone einen
Leitrag verweigern sollten, ver Lanton Lern war
immer stolz: àarauk unà wirà es nocb beute sein,
wenn er ein Lckerüein beitragen kann, àie sebweise-
riscben Latboliken von àer geistigen Lnecbtscbakt
Lows z:u befreien, (Lravo!)

Lericbterstatter àer Staatswirtbsckakts-
Kommission. Line Vnkrage an àie Lantone, ob sie
Beiträge an àie katboliscbe Lakultät geben wollen,
ist naeb meiner àsiekt àurcbaus nutzlos, ver Ver-
sueb ist bereits gemacbt woràen unà wirà ein Zweites
klal viebt günstiger ausfallen, leb balte àaber àen
Antrag àes llerrn Kitsekard als Zwecklos. Anderseits
könnte icb aucb nicbt ^u àem Antrage àes Herrn
v. Lüren stimmen, weil icb nocb abwarten möebte,
ob àie vom llerrn Lrzâebungsàirektor angeàeutete
Vusàebnuvg àer Lakultät einen praktiseben Lrkolg
kaben weràe. leb babe ?war aucb einige Zweifel;
immerbin möebte icb àie Nöglicbkeit àes Zustande-
Kommens àieses Lrojektes niekt von vorneberein in

Abrede stellen, vie Lemerkungen àes Herrn Uarti
in Leziug auk àie Stellung àer Herren v. Lüren unà
Lolletète unà in Le?.ug auk àie Volkspartei kinàe icb
übel avgebraebt, àa àie àkbebuog àer altkatdoliseben
Lakultät nickt nur von àer Volkspartei, sondern von
vielen anàern Leiten verlangt wirà. Icb beàaure,
àass soleke Lragen immer z:u politiseben Lemer-
kungen ^nlass geben.

1. Lür àen ersten Lbeil àes Antrages v. Lüren
(Antrag Litscbarà) Nebrbeit.

2. Lür àen Zweiten Lkeil àes

Antrages v. Lüren 27 stimmen.
Vagegen 150 Stimmen.
3. Kur àen Vntrag Lolletète 13 Stimmen.
Dagegen 150 Stimmen.

vier wirà àie Leratkung àes Verwaltungsbericbtes
abgebrocben.

Dekretsenìwuik
ütsr

Anerkennung àes Lpitals ^Vîlàvrmvtb in kiel als

juristisoke Gereon.

duààirektor, als Lericbterstatter àes

Legierungsratkes. vie Lkeleute Sigmunà Veivricb
>Vilàermetk unà deannette Vkilàermetb, geb. Lcbneiàer,
in Lieterlen kaben in gleieklautender letzitwilliger
Verfügung ikr Vermögen, das naeb ^böug einiger Legate
etc. Ikr. 477,000 beträgt, sur Lrriebtung eines Linder-
Spitales bestimmt. Dieses Spital soll äknliek organi-
sirt werden, wie das dennerspital in Lern und würde
den Namen erkalten ^Vildermotk-Linderspital. vie
Vemeinàe viel batte unter Nitwirkung anderer
Organe die betreffenden àksicbtsbebôràen zm bestellen.
In dieses Spital sollen aufgenommen werden Linder
bis 2um 15. àlter^abre obne Lüeksicbt auk Nationa-
lität, verkunkt, Heimat, IVobnort, Stand, Vesebleckt,
oder ^.rt der Lrankkeit, ob ansteckend oder nicbt
ansteckend, vie Institution seugt von vielem
gemeinnützigen Sinne, vie Lkeleute waren selbst nickt
mit Lindern gesegnet und glaubten, ibr Vermögen
in der V/eise verwenden 211 sollen, dass sie kür kranke
Linder anderer Litern sorgen, vie ^kten sind bier-
seits als vollständig betraebtet worden, um der Stik-
tung die juristiseke Lersönliebkeit angedeiben ?u
lassen, ver lìegierungsratb stellt àaber den Vntrag,
es möebte dies naeb Uitgabe des vorliegenden Dekrets
gescbökev. Lrst seitker ist mir persönlick mitgetkeilt
worden, dass Zustände gericbtlieker Natur in Lvtrekk
der Lecbtsgültigkeit der let^twilligen Verfügung ob-
walten, so dass es vielleicbt angezeigt wäre, die Sacke
nocb einer genauern Lrükung z:u unterwerfen.

ver Antrag auk àerkennung der >Vilder-
metb'seken Stiftung ist am 19. duli 1883 eingelangt.
Seitker sind die Letbeiligten (das Testament wird
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väwlieb von den krben niebt anerkannt) in Unter-
kandlung getreten. Nan ist Zuerst vor äen kriedens-
riebter in Viel gegangen. Dieser bat zwei Vermittler
bezeiebnet, von denen der eine im Drossratbssaale
anwesend ist. Dnter dem Vorsitz àieser Vermittler
suekten sieb die Karteien /u verständigen. Lei der
letzten Verbandlung ist mau so weit gekommen, dass
ieb wenigstens als Anwalt der einen Kartei Dokknung
babe, es werde ein krozess vermieden und die Laebe
gütlieb reglirt werden können. Venn nun die krtbei»
Invg der juristiseben kersövliebkeit von Leite der
Demeinde Diel verlangt worden ist, so ist dies ge-
sebeben, um sieb die Wildermetb'svben Diegensobakten
zukertigeu zu lassen. Lobald aber ein solebes De-
gekren gestellt würde, müssten uatürlieb die krben
sofort eine provisorisebe Verfügung berausnebmen,
um den kigentdumsübergavg vorläuüg zu verbindern.
Lie «eben daraus, dass die Karteien, welebe auk dem
besten Wege sind, sieb zu verständigen, wieder aus-
einander gebraekt würden. leb glaube (laker, es solle
diese àgelegeokeit beute noeb niebt erledigt, sondern
vorerst an eine Drossratbskommission gewiesen werden.

Fsriâeràtter des Degisruvgsratkes. kür die
Regierung lagen die ^.kten vollständig vor, da sie
keine kenntnlss von den durcb Herrn Labli berieb-
teten Vorkommnissen datte, àeb ieb babe sie erst
beute erkakren. leb xersönlieb glaube nun, es stebe
dem Wunsebe, die àgelegenbeit an eine Kommission
zu weisen, niekts entgegen.

2719 kinwobner, wovon 751 auk Nett und 1968 auk
Nadretseb kallen. Der Litz der politiseken Versamm-
lung ist uatürlieb in Nett, und weitaus die grösste
/abl der Wäbler musste daker, um das Stimm-
reckt ausüben zu können, in eine andere Drtsebakt
sieb begeben. Diesem Nissverkältnisse ist in neuerer
Zeit in der Weise Reeknuvg getragen worden, dass die
Demeiodeu mit Dewilligung des Regierungsstattbalters
das ^bstimmuugslokal von sieb aus weekselteu, so
dass das eine Nal in Nett, das andere Nal in
Nadrotseb abgestimmt wurde. Dieser Zustand ist
aber niebt gesetzlieb und kann uatürlieb Nadretseb
niebt genügen. Das bestellende Nissverbältniss lässt
sieb am einkaeksten in der von der Verfassung
vorgegebenen Weise, dureb krennung der kirebgemeinde
in zwei politisebe Versammlungen, beben, und dies
wird in H 1 des vorliegenden Dekrets beantragt.
In § 2 wird dem Regierungsratbe vorbebalten, den
Litz der beiden politiseben Versammlungen zu be-
stimmen. Natürliek wird man einerseits Nett und
andererseits Nadretseb bezeicbnen. § 3 scbreibt vor,
dass in den übrigen Deziebungen der kirebgemeinde
Nett niekts geändert werden solle, und in Z 4 wird
das sofortige Inkrafttreten des Dekrets verfügt. leb
babe diesen Destimmungen niekts beizufügen und
stelle den Antrag, Lie möekten das Dekret in globo
bekandeln und dasselbe annebmen.

Denekmigt.

Der Drosse Ratb genebmigt den Antrag Labli
und überträgt die kruennung der niedorzusetzenden
Kommission dem Dureau. Dinsiebtliek der Nitglieder-
zabl derselben fallen zwei Anträge: naeb dem einen
soll die Kommission aus drei, naeb dem andern aus
künk Nitgliedern besteben.

kür drei Nitglieder Nebrkeit.
kür fünf Nitglieder Nindsrdeit.

llekretsentvkurk
üdsr

Trennung kirokgomsinrls IVIstt in zwo!
politisobo Versammlungen.

(8. diesen kntwurk unter Nr. 33 der Deilagon
zum kagblatt von 1883.)

LâMrer, Regierungspräsident, als Deriebterstatter
des Regierungsratbes. Naeb H 5 der Verfassung
bilden die Wäbler einer kirebgemeinde eine xolitisebe
Versammlung, ks ist aber vorgegeben, dass solebe
kirebgemeinden, welebe mebr als 2000 Leelen eut-
balteu, in mebrere politisebe Versammlungen getrennt
werden können. In diesem kalle beündet sieb die
kirebgemeinde und politisebe Versammlung Nett.
Lie bostebt aus den kinwobnergemeinden Nett und
Nadretseb und bat naeb der letzten Volkszäklung

Petition sus dem Amtsbezirk kruntrut um /^b-
ändsrung der Polizeistunde der >Virtbsvksftsn.

(Der Vortrag des Regierungsratbes bierüber ist
abgedruckt in Nr. 35 der Deilagen zum kagblatte

von 1883.)

v. kolizeidirektor, als Deriebterstatter
des Regierungsratbes. leb kaun mieb in dieser à-
gklegenkeit ganz Kur? fassen, da die Notive, welebe
den Regieruogsratb bewogen baben, auk Abweisung
der ketition anzutragen, in dem gedruckt ausgetbeilten
Vortrage entkalten sind. Wir sind zwar weit davon
entkernt, die Destrebungen, welebe in der ketition
sieb kund geben, in den Hintergrund stellen zu wollen.
ks verdient im Degentkeil alle Anerkennung, wenn
von ganzen Amtsbezirken versnobt wird, dem lleber-
masse im Devuss von geistigen Detränken in der
Weise entgegenzutreten, dass eins krükers Lebliessung
der Wirtbscbaktev verlangt wird. Allein der Wog,
welebkn man einseblagen will, ist niebt der riebtige.
Würde die ketition dabin geben, Kur/ und gut die
kolizeistunde auk 10 Dkr festzusetzen, so könnte man
einem soleben Degokren ober entgegenkommen, namont-
lieb wenn es im ganzen Kanton gestellt würde.
Allein die ketition bekält sieb ein Dintertküredon
vor. Lie wünsekt, dass bei gewissen Anlässen es
der Drtspolizeibebördo gestattet sein solle, àsnabmen
von der Regel zu bewilligen. Dadurek würde aber
der gute /week der ketentev niebt nur vereitelt,
sondern es würden llebolstände oingekükrt, welebe jetzt
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niebt besteben. Vlir baben eben noeb niebt überall
geordnete Ortspolizeibebörden, vis z. L. in Bruntrut,
Lie! und au einigen andern Orten, wo die Ortspolizei
dureb die LandMger ausgeübt wird, eius Binriebtung,
<lie sieb als zweckmässig erwiesen bat. Ill des
meisten Ortsekakten existirt eigentliek gar keine Orts-
Polizei. Ks ist vielleiekt ein Kaebtwäebter oder ein
sogenannter Bolizeier da. Bs silld dies meist Leute,
welebe etwa dazu angetkan silld, kVeibeldienste kür
döll Bräsidenten zu besorgen. kVürde mau vua den
Ortspolizeibebörden gestatten, an Närkten, Sekiesseu,
Iloebzeiten u. s. w. die Bolizeistunde zu verläugern,
so würde sokort wieder Mordnung in das ganze ödstem
kommen. kVir bätten eine Bolizeistunde naek der
Bkantasie des betreffenden Oemeindepräsidenten, bald
um 10, bald um 11, bald um 12 Mr oder noek später,
às diesen Oründen glaube ieb, es solle auk die
Petition niebt eingetretell werden.

Dabei maebs ieb uoeb auk Bolgendes aufmerksam.
Die Verbandlungen, welebe im Orossen Latbe über
die Bolizeistunde stattkandeu, waren im böebstell
Orade langwierig und ermüdend. Zuerst wurde die-
selbe mit Nebrbeit auk 12 Mr kestgesetzt. ^.m kol-
gelldöll lkage kam er bei einer viel kleinern Aabl der
Anwesenden auk diesen Lesebluss zurück nnd
bestimmte die Bolizeistuude auk 11 Mr, ertbeilte ^edoeb
dem lìegierungsratbe die Brmäebtigung, kür einzelne
Ortsedakten ^usnabmen zu gestatten. Dieser Anstand
dauerte ungekäbr ein Kalbes dabr, wäbrend weleber
Aeit es sieb Zeigte, dass eine solebe Binriedtung niebt
durekkübrbar sei. Kamentlieb kübrte die Lestimmung,
welebe dem lìegierungsratke gestattete, ^usnabmen
zu bewilligen, zu unangenebmen Krörterungen. Nan
batte angenommen, es werde diese Bestimmung in
einzelnen Städten, welebe Bisenbabneentren sind, zur
Anwendung gelangen. Allein niebt überall wurde die
Saebe so aukgekasst. Die Legebren um Bewilligung
von àsnakmen vsrmebrten sieb. Der Begierungsratb
wies diese Legebren zum Lbeil ab, allein es wurde
gleiebwokl länger gswirtket, und als Anzeigen erkolg-
ten, weigerten sieb einzelne Oeriektspräsidenten, na-
mentlieb einer, zu verurtbeilen, weil es ungesetzlieb
wäre. Dies kübrte zum Anzüge des Berru Doker, es
möcbte auk den Lesebluss Zurückgekommen und die
Bolizeistunde kür alle Ortsedakten des Lantons auk
12 Mr bestimmt werden. Diesem Anzüge wurde
Bolge gegeben.

^ngesiebts dieser Vorgänge glaube ieb niebt, dass
es der Ball sei, auk diese ^ngelegenkeit beute wieder
einzutreten, sondern dass es Zweckmässiger sei, noeb
weitere Krkabrungen zu sammeln. Später kann dann
immer eine Abänderung beseklossen werden, wenn
eine solebe sieb notkwendig zeigt. leb bemerke noeb,
dass im klebrigen keine erbeblieken Klagen über die
gegenwärtig geltende Bolizeistunde von 12 Mr ge-
maebt werden.- Allerdings wird bie und da geklagt,
aber da, wo es gesebiebt, würde man aueb klagen,
wenn die Bolizeistunde auk 10 oder 11 Mr kest-
gesetzt würde. Die Klagen geben nämlieb dabin,
dass die Bolizeistunde niebt gebalten werde. Die
Staatspolizei kann natürliek niebt ^eden ^bend alle
Mrtksebakten besueken und naebsedauen, ob sie zu
reebter Aeit geseblossen werden.

leb stelle im Kamen des ltegierungsratkes den
Antrag, es sei auk die Betition niebt einzutreten.

LVàÂeà leb bemerke soeben, dass dieser (legen-
stand niebt auk dem beutigen Braktandenverzeiebnisse
stebt. leb will kragen, ob gegen die sofortige Leband-
lung desselben Binspraebe erbeben wird.

Dies gesebiebt niebt, und es wird daber die Ver-
bandlung über diesen Oegenstand fortgesetzt.

als Beriekerstatter der Bittscbrikten-
Kommission. Von Seite der Littsebriktenkommission wird
der glsiebe Vntrag wie vom lìegierungsratbe gestellt,
und zwar aus denselben Oründen. Die meisten an-
wesenden Iditglieder werden sieb an die mebrkaeben
längeren Diskussionen erinnern, welebe über die Best-
Setzung der Bolizeistunde stattfanden. >Vir glauben
daber, es solle einstweilen in dieser ^ngelegenbeit
eine Xenderung niebt getrokken werden. Dafür spre-
eben aueb materielle Oründe. Soweit die Littsebriktenkommission

bemerkte, baben sieb im klebrigen keine
Klagen über die gegenwärtige Bolizeistunde erbeben.
Nan bat vielmebr gekunden, es seien die Austände
besser als krüber, indem seit der Verlängerung der
Bolizeistunde Klagen über Kaebtskandal sieb sebr ver-
mindert baben. Versebiedeue Bolizeistunden kür die ein-
zelnen Ortsedakten zu bestimmen, sebeint mir durebaus
niebt am Blatze. Kekmen wir an, es komme ein
Lürger aus der Stadt, wo bis 12 Mr gewirtbet werden

dark, in eine Landgemeinde, wo die Bolizeistunde
auk 10 Mr kestgesetzt ist. Kr bat bievon keine
Kenntniss, bleibt über 10 Mr sitzen nnd wird
bestraft. Solebe Bälle würden sieb bäuüg ereignen, und
es würde diese Binriektung zu einem unkaltbaren
Austande kübren und die llandbabung der Bolizei im
böebsten Orade ersebweren.

Der Antrag auk Kiekteintreten wird vom Orossen
lìatbe genekmigt.

Oàretsell^vuik
tstràuà

à Stollen vines Vorstsbors uncl eines Luokksltors
St. ^oksnnson.

(S. diesen Bntvurk in Kr. 34 der Beilagen zum
Bagblatte von 1883.)

v. Bolizeidirektor, als öeriebterstatter
des lìegierungsratkes. Lekanntlieb bat der Orosse
Latb den àkauk der Besitzung St. dobannsen be-
seblossen in der Absiebt, dort eine Strafanstalt zu
erriebten. In einer späteren Sitzung bat er einen
Kredit von 65,000 Br. bewilligt, um die notkwendi-
gen Lauten auszukübren, damit die Anstalt wenigstens
provisoriseb eröünet werden könne. Diese Lauten
sind nun so weit vorgerückt, dass man am Keryabr
eine àzakl Sträüivge wird dortbin verlegen können.
Vorder muss aber der Verwalter ernannt werden,
damit er seine àsiebten und kVünseke reebtzeitig
kund geben kann. Bbenso ist es notbwendig, einen
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Reebnungsbeamten xu wäklen. Diese beiden Stellen
müssen vom Dressen Ratbe kreirt werden. ks kragt
sieb aber, ob er aueb die VVakl dieser Leimten vor-
vebmen oder aber sie dem Regierungsratke übsrtra-
gen soli. Nan könnte da einigermassen im kweikel
sein, weil in den bexüglieken Dekreten und Desetxen
sieb einige V^idersprüeke erzeigen. Die Verfassung
sagt allerdings, dass Dentralbeamte, deren wirksam-
keit über einen grösseren Ikeil des Kantons sieb
ausdebve, durek den Dressen Ratk gewäklt werden
sollen. Darauf gestützt bat man im öeamtentableau
von 1861 aueb den kuektbausverwaiter unter die vom
Dressen Ratbe xu wäblenden Beamten aufgenommen.
Dagegen ist in dem Dekret über die Strafanstalt
kborberg die ^Vabl des Verwalters dem Regierung»-
ratke übertragen worden, kbenso die >VakI des
Strakanstaltsverwalters in kruntrut. Diese Unter-
sebeidung ist im Drunds niebt riebtig; denn sowobl
in kborberg als in Bern sind Strädinge aus dem
ganzen Kanton entbalten.

>Vir glaubten, da der Drosse Ratk wiederbolt dem
Regierungsratke die VVabl soleber Beamten übertragen
bat, vorsedlagen xu sollen, dass aueb die Wakl der
Beamten der Anstalt Lt. -lokannsen durek den Be-
gierungsratk xu treffen sei. ks würde also der Dresse
Batb beute sieb einkaeb darauf besebränkeo, die bei-
den Ltellen xu kreiren.

kerner wird vorgeseblagen, xu bestimmen, dass
die Besoldungen gemäss dem Dekret über die Besol-
düngen der Beamten der Ltaatsanstalten kestxusetxen
seien, welebes Dekret bestimmte Minima und Maxima

aufstellt. Ls wird die Höbe der Besoldungen
natürlied wesentliek d rvon abbängev, in weleber Vleise
die Anstalt organisirt werden und wie gross die kakl
der Sträflinge sein wird.

In § 2 wird gesagt, dass der Begierungsratb mit'
der Vollxiekung des Dekretes beauftragt sei, ebenso
mit der keststellung der xu leistenden ä.mtsbürgsebakt.
Dieser letxte Satx stand ankänglieb niebt im Dekret,
sondern ist naebträglieb beigefügt worden, ks siebt
aber niebt gut aus, wenn naeb der Bestimmung, der
Begierungsratb sei mit der Vollxiekung des Dekretes
beauftragt, noeb ein Ltüek des Dekretes folgt, ks
sollte daber dieser Satx in den H 1 binübergenommen
und dort beigefügt werden: « ebenso die von den
Beamten xu leistende ^mtsbüi gsebakt ». leb empkekle
die ànakme des Dekretes mit dieser Abänderung.

dZirassr-, als Beriebterstatter der Ltaatswirtksebakts-
Kommission, empfieblt Namens derselben ebenfalls
die ànabme des Dekrets.

als Beriebterstatter der Detang-
nissreformkommissiov. Die Kommission kür Dekäng-
nissrekorm ist mit dem Dekrete ebenfalls einverstanden,
leb möckte diesen àlass benütxen, um gegenüber
der Regierung den dringenden ^Vunseb ausxupreeken,
sie möebts mit mögliekster Beförderung ibre Anträge
über die Reorganisation des Dskängnisswesens vor-
legen.

Das Dekret wird mit der vom Beriebterstatter des

Regierungsratbes vorgeseblagenen Abänderung ge-
nebmigt. ^

7?s.gdlàtt des Grossen Ráss. — Luüetiu à (trs-nä Loussü

Strsfbgoklsssgosuvks.

1. Dem kaul DàWiatte, von Saignelegier, den
23. -luli 1881 von der kriminalkammer wegen Notb»
xuebt xu drei dabren kuektbaus verurtbeilt, wird auk
den Antrag des Regierungsratbes und der Bittsebrik-
tenkommission das letxte Leckste! seiner Strafe er-
lassen.

2. Dem Beinriek Nâàmp/', Lekreiner in Lern,
wird auk den Antrag des Regierungsratbes und der
Littsebriktenkommission die ibm von der kolixeikam-
mer am 31. Dktober 1883 wegen kabrlässiger ködtung
auferlegte xweimonatliebs einkaeke katbaltungsstrake
gänxlieb erlassen, ^'edoek unter der Bedingung, dass
er im übrigen dem Drtbeile vollständig Denüge leiste.

3. Dem kriedrieb von Dieki-krieekenw^I,
am 7. Rärx 1883 wegen ^Vsebselkälsekung xu 16
Renaten kuektkaus verurtbeilt, wird auk den Antrag
des Regierungsratbes und der kittsekriftenkommission
das letxte Leekstel der Ltrake erlassen.

KU88NSvKIS88gS8UvK

der kirm» Msoê D'", ^Veinkandlung in Dbâlons.

Namens der genannten kirma stellt Herr kürspreeb
âabi in Bern an den Drossen Ratb das Desueb, es
möekte derselbe den Begierungsratb devollmäebtigen
und anweisen, den Desuebstellern sowobl die kür xwei
kässer Vsein deponirten kr. 500, als den aus dem
Verkauf von weitern 5 kässern R^ein erxielten Ltei-
gerungserlös xurüekxuerstatten.

Regierungspräsident Nässer, kinanxdirektor, als
Leiiebterstatter des Regierungsratbes Das vorlie-
liegende Desueb der V^einkandlung kixot D'° in
Dbâlons ist niebt eigentlieb ein Lussnaeklassgesuek,
sondern ein Desueb um Rückerstattung eines Deld-
betrage«, den der Staat tbeils als Dkmgeld, tkeils
als krlös aus 5 konüsxirten kässern >Vsin eingenom»
men bat. ks bandelt sieb um einen Betrag, der sieb
bis deute auf kr. 2067. 30 Dts. beläukt.

Der Laebverkalt ist kurx folgender. Vor einigen
dakren baben die Herren Bixot D'° einem Mrtk
im Kanton Lern 12 kässer R^ein gesebiekt; diese 12
kässer entkielten 6243 Biter ^Veiv, sogenannten kiepoul.
Die Sendung ist aber vom Adressaten niebt ange-
nominell worden, indem derselbe bebauptete, er kabe
niebt kiepoul, sondern einen bessern franxösiseken
>Vein bestellt. In kolge dessen entstand xwiseben
den beiden Karteien ein kroxess, der längere keit
gedauert bat und sebliesslieb damit endete, dass die
V/eillkandlung den Handel verlor. Die Herren Bixot <KD'°
suebten nun den Vilein auk andere ^Veise xu verwen-
den. ks gelaug ibnen, einige kässer im Kanton Lern
abxusetxsn. kür einen andern kkeil fanden sieb im
Kanton kreiburg âàebmer. Die Herren Bixot ck D'°
stellten nun das Desueb, es möebte ibnen das Dbm-
geld xurüekerstattet werden, welebes sie kür die 7

kässer ^Veio, die sie naeb kreiburg ausküdrten, be-
xaklt baben. ks bestekt nämliek im Dbmgeldgesetx
1SS3. 94



372 i23.Kovember1883.)

eine Bestimmung, vonacb kür soleke IVeine, velebe
binnen einer Lrist von 6 Monaten, vom ?age 6er
Kinkukr des ^Veines, be^iekungsveise der Betaklung
des Obmgeldes su gerecbiet, vieder ausgekübrt ver-
den, das be^ablte dkmgeld Zurückerstattet vird.
Diese Bestimmung lindet aber keine àvendung auk

^oiue, velebe àkre laug, -i. L. 1 oder 2 dakre, im
Kanton Lern verbleibeu. Desbalb ist aueb das desueb
des Dauses Linot 0'° um Rückerstattung des be-
nablten dkmgeldes abgeviesen vordem Kun vandts
8icb das genannte Daus au eiueu Weinkändler im
Kanton Lern, und dieser verzückte, deu IVein auk
seiueu Kamen biu uaeb Lreiburg nu bringen. Die
^Veinkändler, namentliek soleke, gegenüber velekeu
mau keiueu drund bat, misstrauisek nu sein, gevies-
sou im Kanton Lern eine gevisse vaebsiebtige Le-
bandlung jo der Neise, dass mau, veuu sie erklären,
der Wein, den sie auskübren vollen, sei eingekübrter
V7ein, es sei n. ö. Waadtländer oder Vkein aus Lravk-
reieb, auk diese Ausickerung gebt und ibnen das
erlebte dkmgeld nurückgibt, sokern es Wein betritkt,
der innerbalb der Lrist von 6 Monaten im Kanton
Lern eingekübrt vorden ist. Im vorliegenden Lalle
bat die betretende ^Veinbandlung darauk vertraut,
dass man auk ikre Angabe geben verde. Kun ist
aber diese Spekulation wisslungen, indem entdeckt
vorden ist, dass der kragiiebe Wein nickt solcber sei,
kür veleben die Rückerstattung des Obmgeldes gekor-
dert verden könne. Das betretende Dandlungskaus
vurde daber vegen Okmgeldverseklagniss eingeklagt
und vom Dolineiriebter nur kenablung der gesetnlieken
Busse von Lr. 2150. 70 dts., nur Lraguvg der Kosten
und nur Lenablung des Obmgeldes im Betrage von
Lr. 215. 07 dts. verurtkeilt. degen dieses Drtbeil
bat der Betrotene appellirt, die Dolineikammer bat
^edoeb dasselbe in der Dauptsaebe bestätigt. Lie bat
nämlieb die Scbuldigerklärung aukreckt erkalten und
die Busse bestätigt. Dagegen bat die Dolineikammer
nvei Abänderungen vorgenommen: erstens bat sie
gann ricktig die Bestimmung des Drtbeils, vonacb
das Obmgeld bätte benablt verden sollen, aukgekoben,
da dasselbe seinerzeit bereits benablt vorden ist;
sodann bat sie naeb der bestimmten Vorscbrikt des
desetnes die Kovbskation des betretenden deines
angeordnet. Der kovbsnirte >Vein ist mit einem Krlös
von Lr. 1507. 30 dts. verkauft vorden. Die Herren
Linot d'° gelangten später mit dem desucke an
die Regierung, es möekte ibnen diese Summe Zurück-
erstattet verden, da sie daran, dass der ^Vein auk
ungesetnlicbe >Veise babe ausgekükrt und das 0km-
geld nurückgekordert verden vollen, durebaus un-
sebuldig seien. Der Regierungsratb bat dieses desueb
abgeviesev und die Detenten, da es sieb tkatsäedlieb
um ein Legnadigungsgesueb bandle, an den Krossen
Ratk verviesen. ^uek beute beantragt der Regierungsratb

Kbveisung des erneuerten desuebes.
Vor allem aus kann es vodl nickt in der Stellung

der Staatsbebörden sein, in Källen, vo das dericbt
eine strenge àvenduvg des Okmgeldgesetnes vor-
oabm, irgend velebe Moderation eintreten lassen nu
vollen. Ks kommt genug vor, dass Obmgeldver-
seklagnisse nickt entdeckt verden können, oder dass
nur ein maogelkakter Beveis mögliek ist, so dass das
dericbt kreisprecken muss. Ks ist daber niebt nötbig,
das Bestreben nack Dmgebung des kraglickeu de¬

setnes durob Begnadigungen nu unterstützen. Im
vorliegenden Lalle ist nudem die Lekauptuug der
Detenten, sie seien unscbuldig, niebt gann ricktig;
denn es var ibnen um nicbts anderes nu tkun, als
das Obmgeld nurücknuerkalten. Dm die Mittel,
velebe ibr Bevollmäcktigter anvandte, baden sie sieb
nickt sekr bekümmert, und venn sie binter dem
Rücken des desetnes nu dem delde bätten gelangen
können, so vürden sie sieb niebt daran gestossen
kabeo. ^udem soll die Weinart keine solcbe sein,
dass sie eine besondere Berüeksiektigung der Staats-
bebörden verdiente.

Der Regierungsratb beantragt daber, es volle
der drosse Ratk auk das vorliegende desueb nickt
eintreten.

àssbâm (IVorb), als Beriedterstatter der Litt-
sebriktenkommission. Die Littsekriktenkommission gebt
mit dem Antrage des Regierungsratbes durebaus
einig und emplieklt denselben dem drossen katds
nur ànabme.

Der Antrag des Regierungsratbes und der Bitt»
sebriktenkommission auk ssiebteintren vird genebmigt.

Abtretung dss Kirvksnokorss in (Znakonriod.

Regierungspräsident Käsers?-, Domänendirektor,
als Lericbterstatter des Regierungsratbes. Der
Regierungsratb bat auek mit der Kirekgemeivde draken-
ried einen Vertrag abgeseklossen, vonacb dieser
Kirebgemeinds das .dortige Kirebenebor als Kigen-
tkum abgetreten vird und ibr kür die Deberoabme
der nukünktigen Duterbaltungspüickt eine Summe von
Lr. 1,500 ausbenablt verden soll. Ks ist dies die Summe,
velebe bei den meisten andern abgetretenen Kircken-
ekören benablt vorden ist. Die meisten derartigen
desckäkte kallen in die Kompetenz des kegieruvgs-
ratdes, da gevöknlieb die druvdsteuersebàung den
Betrag von Lr. 5000 a. >V. nickt übersteigt. Im
vorliegenden Lalle aber beträgt sie Lr. 8000, so dass
das descbäkt vom drossen Ratkv entsekieden verden
muss. Der Regierungsratb empbeblt Ibnen die de-
nebmigung dieses Vertrages.

Lkâser, als Lericbterstatter der Staatsvirtdsckakts-
Kommission, empüeblt ebenfalls die devebmiguvg des

vorliegenden Vertrages.

denekmigt.

Die X^ommissio» ?ur Vorberatkung der Vorlage
betreikend den IVildermetk-Spital ist bestellt vor-
den aus:

Herrn drossratb Lüklmann,
» » Ritscbsrd,
» » Nüller.
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Aur Lesedleunigung àer vorzunebmellàen V^abl-
verkanàlungell virà àas Lüreau verstärkt àureb äis
Herren (Weiser unà vütki.

^skl ^oisr Ltänlisrätbk für 1384.

Vou 185 Ltimmeuàeu erkalten im erstell VVakl-

gange -

Herr Labli 164 Ltimmen
» Lobat 135 »

Die übrigen Ltimmea zersplittern sieb.

Levâklt sillà also <lie Herren Vürspreeber
in Lera, unà Begierungsratk Dr. <?od»L

>VsbI àes bi/potbekarkasssverwalters.

Leväblt virà im ersten >Vablgavg, bei 125
Ltimmenàen, Herr Vürspreek Lb. ^bàtk6»î, àer bis-
berige, mit 120 Ltimmen (5 Ltimmzeâàeì sinà leer).

>^gbl rise kîsgisrungsstattiiàrs von Konolllngsn.

Vorsebläge àes Amtsbezirkes:

1. Herr Vmtsvei veser Vrieàrieb ikàs ill Biglen,
2. » alt-Lrossratk àok. ill Loggistein.

Vorsebläge àes Begierungsratkes:

1. Herr Lrossratb Nrieàriek ?ür-
spreeker, ill Lrossböcbstetten,

2. Herr Lrossratk v. Lutsbesitzer, ill
viesbaek.

Von 172 Ltimmenàen erkalten im erstell Vabl-
gange:

Herr Leos 139 Ltimmen,
» Lranà 22 »

» Lüdlmann 11 »

Leväblt ist somit Herr Vmtsverveser k'rieàrieb
in Biglen.

rlsu Lorioktepräsilienten von 8vbwsr?onburg.

Vorsebläge àes Amtsbezirkes:

1. Herr Lrossratb Lêâs, àob., ill Lebvarzenburg.
2. » » VIrieb, ill Luggisberg.

Vorsebläge àes vbergeriektes:

1. Herr Vürspreeber VIbert l'àà'Ae»', ill Lern,
2. » » VlbertKàMî,inLebvarzcn-

burg.

Vou 183 Ltimmenàen erbalteu im erstell >Vabl»

MnZe:
Herr Vlüekiger 143 Ltimmen,

« LIaus 34 »

» Nokli 6 »

Leväblt ist somit Herr Vürspreeber Albert
Asr, in Bern.

>VskI vinvs Stimmsn^sklsrs üss (Zrosssn kîstkss
sm Blàs clss i-isrrn Lsissr.

Von 178 Ltimmenàen erkalten im ersten ^Vabl-
gange:

Herr Boeebat 106 Ltimmen,
» Viatte 65 »

Vereinzelte 7 »

Leväklt ist somit Herr Foêeàô (velsberg).

Qssuok risr (Zömoinris k.es kois

î<m cks« à' à?'â tien

sà 786S.

ver Begierungsratk uuà àieLittsebi iktenkommission
tragen auk Vbveisung au.

vr. Nrziebungsàirektor, aïs Leriebterstatter
àes Begierungsratkes. Bs liegt ein Rekurs àer Le-
meinàe Ves Bois gegen eine Verkügung àes Begierungs-
ratbes in Lebulsacken vor. vie Lemkinàe ves Lois
besitzt vier Lebulen. Bs bat sieb nun bsrausgestellt,
àass àort seit vielen àabren àer Lebulbesuek ein sebr
mangelbakter war, so àass àerselbe bis auk 57 °/o
kerunter sank uoà 43°/° àer scbulptliebtigen Binàer
ausbliebeu, vâkrenà àer mittlere Prozentsatz àer
sebulbesuekenàell Binàer iu àer Begel zviseben 90
unà 100 liegt. varaukbiu vuràe eine votersuebung
angestellt, unà es kam àabei beraus, àass àer sebleekte
Lebulbesuek grösstentbeils àaàurek bervorgeruken vor-
àen ist, àass àie Lebulkommissiou von ves Lois in
àer Banàbabung àes Lcbulgesetzes sebr säumig var,
unà àass àas Lesetz àort überkaupt Zar niebt an-
gevenàet vuràe. vie vntersuebung bat gezeigt, àass
z. L. im Nonat lMrz 1882 274 Vnzeigen vegen
Lebulversäumnissen batten gemaebt veràeo sollen,
àass aber uur 26 gemaebt voràen sinà. Im kolgen-
àen Nouât vuràe vieàer eine grosse Aabl Anzeigen
unterlasssll. vie Brziekungsàirektion konnte àiesem
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Zustande niebt langer cuseben; sie stellte gegen Knàe
àes vorigen àakres beim Regierungsratbe àen Antrag,
er möebte laut § 59 àes Lekulgesetces <ler Vemeinàe
Los Lois wegen Kaeblässigkeit in àer llauàkabung
àesselben àen Ltaatsbeitrag auk ein àabr entz-ieben.
Ks ist àas eiues àer Mittel, welekes àie Regierung iu
àen llânàen bat, um àie Vemeinàen cu z-wingon, äas
Vesetc cu beobaebten. Der Regierungsratk pllicbtete
àem Antrage à Krz-iebungsàirektion bei unà entcog
àer Vemeinàe àeu Ltaatsbeitrag auk ein àakr. VIeiek-
Zeitig wuràs àer Vemeinào àer Rekurs gegen àie
keblbare Lekulkommission vorbebalteu uuà ikr somit
freigestellt, z-u eutsckeiàeu, ob sie àeu Verlust tragen
oàer ob sie sieb àeuselben vou àer Lekulkommission
vergüten lassku volle. (legen àieseu Lesebluss àes
Regierungsratbes rekurrirte àer (lemeinàeratb -zuerst
au àeu Regierungsratk selbst uuà ersuebte ibu, àeu-
selbeu curUekcucieben, iuàem er aubraekte, àass àie
Lekulkommission ueu bestellt woràen, àass àeu Mit-
glieàsrn àerselbeu àas (lesetc uiobt genau bekannt
gewesen sei u. s. w., u. s. w. leb muss uoeb beikügeu,
àass àer vorkiu erwäknte (lrunà uiebt àer eincige
war, warum àer (lemeinàe Les Lois àer Ltaatsbeitrag
entcogen wuràe, souàeru àass uoeb auàere Krûnàe
mitwirkten. Lie Lekulceit wuràe uiebt eiugekalten;
auk Lekebl àes Lkarrers wuràe àie Lebule bis gegen
9 vbr Morgens geseblosseu. Kr verkûnàots uämliek
vou àer Kancel, àie Messe begiuue um 8 Lkr uuà
àie Kinder babeu àieselbe cu bssuekeu, uuà es sei
àaber àas Lekulbaus bis gegeu 9 llbr z-u sebliesseu.
^uk àiese >Veise wuràe àie Lebulceit sebr besebränkt
uuà àie gesetcliebe Lebulàauer uiebt eiugebalteu.
visse (lrûnào siuà wobl geuûgeuà, um àeu Lesebluss
àer Legierung -su begriiuàeu. ^Is àer (lemeinàeratb
mit seiuem Rekurs au àie Regierung gelaugte, wurde
er abgewiesen, uuà uuu gelaugt er au àeu (lrossen
Ratb mit àem (lesucke, es möebte àer Lesebluss àes
Regieruugsratbes abgeâvàert, beciebungsweise auk-
gedobeu weràen.

Seitens àer Rekurreuteu wird am Kkatbesìanà
uiekts geläuguet, sie müsseu cugeben, iu àer Land-
babuug àes tlesetces uuà iu àer Krkülluvg ibrer
Ltliebteu sebr uaeblässig gewesen cu seiu. Lie ôuàeu
aber àie Ltrake /u Kart, um so mekr als wadrsekoin-
lieb àer Verlust von àeu Mitgliedern àer Lebulkom-
mission gstrageu weràen musste. Lie wünsekev àaber.
àer tlrosso Ratb möebte (lnaào kür Reebt ergeben
lassen.

vie Regierung beantragt, es sei auk àiesen Rekurs
niebt einzutreten, respektive es sei àerselbe abcu-
weisen, unà cwar aus kolgenàen (lründon.

vas Lebulgesotc wirà im gancen Amtsbezirke Krei-
bergen socusagen gar niebt beobaebtet. vie Levölksrung
glaubt, sie könne in àieser Leciekung maeben, was sie
wolle. Leitàem àer Lesebluss gegen àie (Zemeivàe Les
Lois gekasst woràen ist, musste gegen eine anàere (le-
meinàe àes Leziirkes Kreibergen eingesekritten weràen,
nämliek gegen àie (lemeinàe Muriaux, wo seit cwoi
àabren keine Lekulkommissionssitcung stattgekunàen,
kein Mitglied àer Lebulkommission àie Lobule besuokt
bat unà keine eincige. ánz-eige wegen Lekulversäum-
nisssn gsmaebt woràen ist. VKonbar muss man in
einer (legend, wo àas (lesetc so sokleckt gekauàbabt
wirà, mit Strenge verkakren. Ks ist bekannt, àass
àer Locirk Kreibergen in Locug auk àen Lebulbesuob

unà àie Ergebnisse àes llnterriektes im Kanton kern
auk àer untersten Ltuke stekt. ver Lecirk Kreibergen
weist àeu grössten Krocentsatc an ábsenz-on auk.

^Vâkrenà Kraubrunnev bloss 15 ^dsencen per Kind
bat, ceigt àer ^mtsbecirk Kreibergen 66 ^bsencev auk
^'eàes Kind, und in àen meisten avàern Lecirken
bewegt sieb àieser Ansatz- cwiseben 20 unà 30. vas
Mittel wirà somit im Lecirk Kreibergen weit über-
sckritten. Ks giebt àort sogar Lebulen, wo àer
Lebulbesuob auk 46°/o boruntergesunken ist. Wenn man
àem Lebulgesetc àbtung versebaiken, wenn man àie
Leute Zwingen will, ikre Kinder in àie Lebuls cu
schicken, so muss man niebt naebsiebtig sein, sonàern
man muss Zeigen, àass àarauk gekalton wirà, àass
àas Lebulgesetc gekörig gebanàkabt wirà. M?uvâe man
naebsiebtig soin unà àen Lesebluss àer Regierung
milàorn, oàer sogar aukkebev, so wìiràon natürlick
àie Leute àas als eine ^rt Koncession anseken.
Laeblieb ist, wie bereits àargetbau, àer Lesebluss
àer Regierung in àieser àgelegenkeit wobl bogrûnàet,
unà es bestellt kein (lruuà, ibn abzuändern.

Auàem glaube iek, àass àer Vrosse Ratb eigentlieb
niebt einmal kompetent ist, in solcben ^ngelegenbeiten
cu entseboiàen. vor § 59 àes Lebulgesetcos giebt
àer Regierung ein visciplinarmittel an àie Lanà, àas
Reckt, eine Ltrake gegenüber Vemeiuclen auscuspre-
eben, welebe in àer Krkülluog ibrer LÜicbten gegenüber

àer Lebulo lässig sinà. vas ist eine reine
Verwaltuagskanàlung, eine einkaebe Ltrake, welebe àie
Regierung verkügen kann, wenn Vrûnàe àacu vor-
kanàen sinà. leb glaube somit niebt, àass eine Ve-
meinàe àas koekt bat, gegen einen soleben Lesebluss
àer Regierung cu rekurriren. leb kabe aber niebts
àagegen eincuwonàen, wenn àer Vrosse Ratb auk àen
Rekurs eintritt; àenn àer Lesebluss àer Regierung
ist wobl bogrûnàet. leb glaube aber, bei àem Maugel
einer gesetclieben Lestimmung über àie Kompetenz-
àes Regieruugsratbes gegenüber àem Vrosson Ratke
könne kllgliek àie Krage aukgeworken weràen, ob àie
Lekanàlung àes Rekurses überbaupt culässig sei. Ick
weiss, àass auek àie kittsekriktenkommission sieb auk
àen Loàen stellt, class àie Regierung innerbalb ibrer
Kompetenz- gebanclelt bat, aber ieb babe niebts àa-
gegen, wenn àer Vrosse Ratb saekliek auk àie Krage
eintritt, unà stelle kür àiesen Kalì Kamons àer Re-
gierung àen Antrag, es sei àer Lesebluss àer Re-
gieruug aukrockt cu erkalten unà àer Rekurs àer
Vemoinàe Les Lois abcuweisen.

als Leriebterstatter àer Littsebrikten-
Kommission, vie Littsebriktenkommission bat sick in
àieser àgelegenbeit auk àen Loàen gestellt, àass es
niebt in àer Kompetenz- àes Vrossen Ratkes sei, auk
àas Vesueb einzutreten, vas Vesueb àer (lkmeinàe
Les Lois gebt àakin, es möebte àie Verfügung àer
Regierung, wonaek àer genannten Vomeinàs pro 1883
àer Ltaatsbeitrag an àie àortigen Lebulen entcogon
woràen ist, aukgekoben weràen. Kun sebreibt aber
àie Verfassung in Z 42 vor, àass àer Regierungsratk
in köekster Instanc über alle reinen Verwaltungs-
inassregeln z-u entseboiàen babe, vass wir es bier
mit einer reinen Verwaltungsmassregel cu tbun baben,
liegt auk àer llanà. vas Ledulgesetz- räumt àem
Regierungsratbe àas Reckt ein, solebe Visciplivar-
verkügungen gegenüber einer Vemeinàe, welebe ikren
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Lkliobten niebt naekkommt, su treffen. Dem gegenüber
will geltend gemaebt werden, dass die Verfassung
dem Orvssen Latke das Legnadiguogs- und Amnestie»
reckt beimesse. vas ist riebtig, allein die Verfassung
fügt ausdrüeklieb bei, dass dieses Legnadiguvgs-
reebt nur auk eigsntliebe Vergeben unà Verbrecken,
die naeb dem Ltrakgesetsbuek bekandelt werden, Lesug
babe, Ks ffndet also dieses Legnadiguvgsreebt keine
Anwendung auk Vissiplinarstrakev, <iie von Verwaltung«-
bekörden ausgesproeben werden. Vom formellen Ltand-
punkte aus betracbtet, kann es niebt in deràkgabe
unà Oewalt des Orossen Latbes liegen, derartige
Verfügungen der ^dministrativbebörden absuävdern
oder aufzubeben. Märe äies Zulässig, so könnte mit
gleiebem lìeebte in àie Oeriebtsbarkeit der ?iivil-
gericbte eingegriffen werden. Kit küeksiebt auk àas
in äer Verfassung selbst aufgestellte Lrinsip ist es somit
viekt Zulässig, àerartige Verkügungen äer Administrativ-
bekörden, welebe in köekster Ivstans urtkeilsn, su
Kassiren oäer auek nur su moditisiren. vie Kitt-
sebriktevkommission beantragt äaber in erster vinie,
es sei auk äas Oesueb äer Oemeinds ves Lois niebt
einzutreten.

Mas äie materiellen Verbältnisse betrifft, so bat
sieb Herr Krsiebungsdirektor Oobat äarüber bereits
einlässliek ausgesproeben, unä 8ie werden seinem
Votum entnommen kaben, äass äie Verfügung äes
Legierungsratbes gans gerecbtksrtigt war. vie krükere
Lebulkommission von Ves Lois musste abberufen wer-
äsn. vie neue Lebulkommission kükrte äas Lebul-
gesets in einer gans unzulässigen Meise aus. 80
kamen im Minter 1881/82 in äer Oemeinde Ves Lois
bei 230 Lalbtagen 8ekule 4849 ^bsensen 'auk 57
Kinder. viese Vbsevsen waren allerdings in äer
Kebrsabl evtscbuläigt, allein auk eine Meise, äie
gesetslieb niebt begrünäet ist. Oanse Leiten äes
Lekulroävls sinä vollstänäig sebwars äureb äie Vb-
sensenstrieke, unä äabei sinä kür äie Lekulversäum-
nisse Oründe angegeben wie Krankkeit eines Lruäers
oäer einer Lebwester, vürktigkeit äer Litern, weite
Kntkernung u. s. w. 8olebe Kvtsekuldigungen
gestattet äas Oesets niebt. Vucb können äieselben
unmöglieb alle riebtig sein, weil es ein gans merk-
würäiges Zusammentreffen gewesen, wenn alle «liess
Verbältnisse in einem einsägen Minter in äieser Oe-
meioäe vorgekommen wären. In äem genannten Lebul-
kalbMbr kommen auk ein Lind äurebseknittlieb 83
^bsensen. Kit Lüeksicbt auk diese ffagrants Verletzung
äer gesetslieben Lestimmungen ist der Lesebluss äer
Legierung äurebaus gereebtkertigt. Mir baben es
bier mit einem gans tendenziösen Miäerstanä gegen
äas Lebulgesets su tkuv. vass äabei äer Kintluss
äes dortigen Lkarrers sieb wesentlieb geltend maebte,
ist bereits mitgetbeilt worden. Wenn man die Lesul-
täte der Lekruteuprükuvgev in Letraekt siebt, so wird
man Luden, äass, wenn der Kanton Lern äieskalls
eine bessere Ltellung eivnekmen soll, es angeseigt
ist, mit aller Ltrevge gegen Lebulversäumnisse eivsu-
greifen. Lei den Lekrutöllprükuvgsn äer äabre 1881
und 1883 stebt aber äer àmtsbesirk Kreibergen auk
äer allerletsten 8tuke in äer gansev Kidgenossensekakt,
in andern äakren auk einer äer letsten, unä es ist
begreiffieb, äass derartige Lssultate auk äas Krgebniss
kür den gavsen Kanton nacbtbeilig einwirken müssen.
Unter soleken vmstänäen ist es angezeigt, in dieser

7'agblatt àes Orosssn Ràes. — Bulletin à Orauà Lîonsell.

Lesiekung niebt allsu milde su verkakren. às diesem
Orunde stellt äie Littsebriktenkommission eventuell,
ä. b. kür äsn Lall, als äer Orosse Latk auk äas Oe-
suek der Oemeinde ves Lois eintreten sollte, den
Antrag, es sei dasselbe absuweisen.

Kürspreeber. leb ergreife äas Mort
niebt deswegen, um etwas gegen äie von äer Le-
gierung äer Lebulgemeinde Ves Lois gegenüber ge-
troffene Kassregel einsuwenäen. leb balte diese
Kassregel kür gereebtkertigt. leb weiss nock aus
trüberer Keit, wie notkwenäig unä nütslieb derartige
Kassregeln sind. Dieselben sind äas wirksamste
Kittel, um gegen renitente Oemeinden einsuscbreiten.
leb will nur im Vorbeigeken berübren, äass äieser
Lall eine sebr gute Illustration gibt sum Lestreben,
die Lckulauksiebt im Kanton Lern anders su organi-
siren, leb erinnere daran, äass in äer Verkassuvgs-
Kommission der Antrag gestellt worden ist, äie
Lokulinspektoren absusebaffen, und äie Lebulauksiekt
äsn Lebulkommissionen su übertragen. Dieser Antrag
wird damit begründet, äass die Lebulivspektoren un-
populär seien. Ks ist allerdings riebtig, äass sie es

an vielen Orten sind, und sie sollen es aueb sein.
Mokin man aber in den Kreibergen und an andern
Orten des Kantons kommen würde, wenn man äie
Lebulauksiekt in äie Oemeinäen verlegen würde, da-
von baben wir im vorliegenden Lalle ein sprecbeuäes
Leispiel.

Von äem àllem will ieb iedoek niebt auskükrlieber
reden, sondern ieb wende mieb, und deswegen babe
ieb mieb eigentliek sum Morte gemeldet, gegen die
Auffassung, welebe der Vertreter der Kommission
rüeksioktlieb der formellen Leite der Krage geltend
gemaekt bat, und die dabin gebt, es stebe dem
Orosssn Latke niebt su, eine materielle Lrükung der
Vngelegenbeit vorsunebmen, die Kompetens liege
vollständig und aussekliessliek bei der Legierung;
aus diesem Orunde sei auk das vorliegende Oesuck
niebt einsutreten. Kit dieser Auffassung der
Kommission bin ieb nun niebt einverstanden, und wenn
ieb eine gegentbeiligs Vnsiebt begründe, so gesebiekt
es auek an der Land der Verfassung. Ks beisst
allerdings in H 42 der Verfassung: «Kr (der Le-
gierungsratb) entsebeidet böebstivstansliek alle reinen
Verwaltungsstreitigköiteo, die niebt in die Kompetens
des Legierungsstattbalters fallen.» Mas sind das kür
Ltreitigkeiten? Ks sind Verwaltungsprosesss, s. L.
Verwaltungsstreitigkeitkn in Lteuerkragen. va
allerdings, in soleben Källen, wo ein Lürger mit dem
Ltaate in Konflikt kommt, da ist die Legierung letst-
instansliebe Lrosessbebörde, wie das Obergeriekt in
^ivilstreitigkeiten. Kur in soleben Källen, bei Vor-
waltungsprosessen, ist ein Lekurs an den Orosseu
Latb unsulässig.

Im vorliegenden Kalle bandelt es sieb aber niebt
um eine soleke Verwaltungsstreitigkeit, sondern um
eine Verwaltungsmassregel, die gestütst auk ein Oesets
getroffen worden ist. In soleben Källen nun balte
ieb Lekurse an den Orossen Latb kür sulässig. viese
Vnsiebt und deren Legrüvdetkeit lässt sieb berleiten
aus dem Leebt der Oberauksiebt, welebe der Orosse
Latk über den gansen Ltaatsbausbalt bat. Lei à-
lass der Lrükung des Ltaatsverwaltungsberiebtes stebt
dem Orossen Latbe das Leebt su, die Verwaltung

1883. SS
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der Legierung ?u kritisiren, Lostulate auk?ustellen,
und ?u erkläre», in den und àe» Lunkten sind vir
mit der Legierung vicbt einverstanden, und verlangen,
dass sie ibre Verkügungen anders trelke. Wenn äer
Grosse Latk bei Lebandlung des Vervaltungsbericbtes
j» Letreik Vervaltungssacben äer Legierung diese
oäer jene Weisungen geben u»ä unter Dmständen
sogar Interpretationen des Deset?es vorscbreiben kann,
so kolgt bieraus äoeb sicker, dass äer Drosse Latk
aucb ill Lpe?ialkällen, venn demand auk äem Wege
äes Rekurses eille Lacke anbävgig macbt, äie be-
treikelläe Nassregel äer Legierung prüken uuä erkläre»
kann, v?ir eillä damit einverstanden, oäer aucb nickt
einverstanden. Vou diesem Dberauksicktsreckt macbt
äer Dresse Latk bei Ledandlung des Ltaatsverwaltuvgs-
bericktes i» veitgedsndster Weise Debrauck. Ds
rväre vollständig unricktig u»ä gegenüber de» be-
trekkenden Letenten ei» Dnrecdt, wenn äie ànsickt
?ur Deltuog käme, äer Drosse Latk babe allerdings
das Lecbt, kür äie keimenden dakre äer Legierung
Weisungen ?u geben, vie er diese oäer jene Nass-
regel trelken solle, bei ^nlass ei»es 8pe?ialkalles gebe
ibm aber dieses Reckt ab. Ds väre gegenüber ei»em
Letenten unricbtig u»ä uvgereckt gekandelt, rvenn
mau »ur ?ukünktige Lälle u»ä ?ukünktige Letenten
scküt?en wollte.

Deskalb resümire ieb mieb dabin: Materiell bi»
ick mit äer betrelkeuäe» Nassregel vollstäuäig ei»-
verstaude», kormell aber will ieb dem Grosse» lìatke
das Leckt äer Dberauksickt gewakrt visse». Die
Legierung virä damit selbst eiuverstauäe» sei» ; äeu»
veu» sie ei»e Nassregel »ur damit sckütxev muss,
dass sie sagt, das gebe de» Drossen Latk uiekts au,
so stebt ibre Lacke auk eiuem böse» Loden.

N. de vieus souteuir le recours e» grâce
kormulê par les pétitionnaires. lout d'abord, u»
mot sur la uature du recours et la mauière dout se

presents cette alkaire. Il co»vie»t, e» premier lieu,
de teuir compte de la situatiou toute particulière du
district des Lranekes-Novtagnes da»s la question de
la krêguentation des écoles primaires, dette situation
spéciale est telle, qu'elle demaude des égards et u»e
application moins dure des exigences de la loi sco-
laire. N. le Directeur de l'Dducation »s me parait
pas tenir cet état de cboses e» suküsante considéra-
tio». Dà git cependant l'explication de l'attitude tant
critiquée de la commission d'école des Lois. De
district des Lranckes-Nontagnes constitue, comme ou
sait, dans sa plus grande partie un plateau êievê.
Dans ce paz?s montagneux, la température est rude,
et les masses de neige gui ^ tombent, souvent même
en automne et au printemps, entravent ou empêebent
absolument les communications entre le ckek-Iieu sco-
laire et les bameaux ou les kermes isolées. De plateau
des Lranckes-Nontagnes n'a gue peu de villages,
asse? régulièrement espaces à une lieue de distance
l'un de l'autre. Lar contre, les bameaux et les mai-
sons isolées x sovt très nombreux.

Des considérations devraient, ce me semble, suküre

pour prouver gue nous nous trouvons en presence
d'une situation exceptionnelle, gui comporte des tem-
pêraments auxguels l'autoritê ne s'êtait jamais rekusee
jusqu'à ces dernières années. N. le Directeur de
l'êducation, en continuant ces traditions et en n'appli-

guant pas d'une manière aussi rigoureuse les
dispositions légales, rendrait à ces populations un
véritable service; une application un peu plus paternelle
ne compromettrait nullement l'avenir de l'instruetion
publigue dans ce pa^s. II me semble gue les con-
sidêrations générales gue kait valoir N. le rapporteur,
ont eu une trop grande inLuence dans la decision
de la commission des pétitions. Lour kaire rejeter le
recours, on prétend gue dans plusieurs autres
communes du district des Lranckes-Nontagnes les dis-
positions légales n'ont pas êtê appliquées, gu'on s'x
joue de la loi scolaire et gue les abus sont tels gue
le gouvernement se verra oblige de retirer le subside
de l'Ltat aussi à la commune de Nuriaux. de vous
prie, Nessieurs, de ne pas vous laisser impressionner
par ces accusations gratuites, et de ne vous occuper
d'autres considérations gue de celles gui concernent
le cas spécial gui nous est soumis. II ne s'agit
actuellement gue de la commune des Lois. De gou-
vernemevt retire à cette commune le subside de
l'Ltat pour un an, à raison de la négligence de la
commission à signaler les absences. Da commune a

un recours contre les membres composant la
commission d'école. De là, la demande en grâce des
citoyens declares responsables. Da commune avait
d'abord demandé au Donseil-exêcutik de bien vouloir
rapporter son arrêté, au vu des explications satis-
kaisantes selon nous, gue l'on donnait à la conduite
de la commission d'école.

N. Douvernon, notre bovorable collègue, malkeu-
reusement empêckê par sa santé de siéger dans cette
enceinte, mais dont vous reconnaître? tous l'esprit
de modération et la droiture de caractère, s'est
occupe très-activement et avec un dévouement inkati-
gable de kaire rendre justice à ses compatriotes, en
éclairant l'autoritê sur le véritable état de la gues-
tien. Des communications gu'il m'a kaites, il résulte
gu'il ne peut être sérieusement guestion d'une intention

malicieuse de violer la loi, et d'entraver l'action
des autorités scolaires, mais gue si la commission
d'école n'a pas appliqué strictement la loi, c'est
parce gue dans son inexpérience, elle en interprétait
les dispositions dans un sens moins rigoureux,
constamment admis jusgu'alors. Dkacun peut se tromper
de bonne koi. dusgu'à preuve du contraire, la bonne
koi est presumable.

Voici un exemple. Da commission d'école a dis-
pense des jeunes Llles à la veille d'attsindrs l'âge
légal pour être dispensées de la krêguentation de
l'êcole: l'êloignement, la pauvreté des parents, et la
rigueur de la saison ont êtê admis comme excuses
valables. Dans certains cas, on a admis pour la
plupart des jeunes biles les plus âgées (14 à IS ans)
des certibcats médicaux acceptes pour une période
plus ou moins longue. D'inspecteur d'école a rekusê
ces certibcats pour autant qu'ils étaient de nature
à kaire dispenser l'êlève pour une période de plus
de guiv?e jours. II aurait donc kallu aller deux kois

par mois cbercbsr à deux lieues de distance un cer-
tibeat de dispense cbe? un médecin, souvent pendant
la rigueur de la mauvaise saison. Lt c'est souvent
à des pauvres gens, demeurant dans un paz^s mon-
tagneux, qu'on kait une pareille demande. Lvidemment,
la commission d'école a un pouvoir d'appréciation
que le législateur n'a pas voulu lui enlever, et gui
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est dans la nature même des ekoses. L'en 66-
pouiller, c'est s'exposer à tomber 6aus les tracas-
series.

vue enquête a 6te ordonnée, mais u'a pas etê
poursuivie d'une mauière complète, vi même couve-
uable. Nu voici la preuve 6aus l'attestatiou suivante
que N. Douvernon vient 6e me taire parvenir:

Les soussignés, membres 6e la commission d'école
6es Lois, contre laquelle a etê dirigée une enquête
suivie 6'un arrête 6u baut Donseil d'Ltat portant que
le subside scolaire pour l'avnêe 1883 serait retiré à

la commune, 66clarent qu'amant 6t6 cites à eompa-
raître et ayant réellement tous comparu à l'audience
6e le Lrêket à Laignelêgier, au 1°^ Min 1882, ils
ont êtê renvoyés sans avoir êtê interroges, le prêsi-
6ent et le vice-prêsident de ladite commission ayant
seuls etê entendus.

Les Lois, le 13 novembre 1883.
âstà Lâme, O/îKMatte,

Deo^Aes, -/obà,
àAàe M.

Vous le voye/, messieurs. L'enquête sur laquelle
ou se base, est irrêgulière et insignifiante. On se

passe la fantaisie 6e taire galopper à 6eux lieues 6e
«listance les inculpes, et quan6 ils se tiennent à la
6isposition 6e l'autoritê, on se borne à les êconàire
sans les avoir entendus. D'est là un procêdê
vraiment ivqualiüable, et qui nous 6onne la mesure 6e

l'esxrit qui a pr6si66 à ce simulacre 6'enquête. Lt
cepen6ant, c'est en gran6e partie sur l'enquête que
la Direction 6e l'Ldueation s'est basêe pour proposer
au Donseil-exêcutik le retrait 6u subsj6o 6e l'Ltat à
la commune 6es Lois. D'après l'ètat que j'ai sous
les yeux, c'est pour la commune un surcroît 6e 6e-
penses 6e kr. 1067.

Ln ce qui concerne la question 6e constitution-
nalitê 6u recours en grâce, je me range à ce que
N. Litsekard, ancien Directeur 6e l'66ucation, vient
6e 6irs. Nous nous trouvons en presence 6'une pe-
nalite prononcée par le Donseil-exêcutik. Dela suküt

pour motiver une 6eman6e en grâce, qui laisse intacte
les motits 6u jugement. Il est vrai que le Donseil
exécutif avait la faculté 6'enlever à la communs 6es
Lois le subsi6e 6e l'Ltat, s'il estimait que cette
mesure ètait Necessaire. Ln eiket, la loi sur les écoles

primaires 6it que le gouvernement retirer les

^
subsi6es, mais le texte ne l'oblige pas à le kaire. II
semble que si l'on voulait recourir à cette mesure
6e rigueur, on aurait pu commencer par 6onoer un
avertissement à la communs. Le législateur ne kait
pas les lois pour le plaisir 6e punir et 6e se mon-
trer sévère, mais plutôt pour prévenir les contraven-
tions, et si la commission d'école prouve qu'elle n'a
pas eu l'intention 6e violer la loi, je crois que c'est
le cas, 6e la part 6u Drand Donseil, 6e faire usage
6e son 6roit 6e clémence et 6e kaire remise 6s leur
peine aux pétitionnaires, comme la constitution nous
le permet. 6e ne comprendrais guère l'intêrêt que
l'on pourrait avoir en frappant 6'konoêtes fonction-
naires 6'une pénalité vraiment draconienne. Loyes
assures, messieurs, que la commune d'école des Lois
a xroûtê 6e la leqov, et il n'est pas nécessaire 6e
maintenir la condamnation des pétitionnaires pour
produire l'impression que le Donseil-exêcutik a eu
l'intention 6e produire. Les recourants sont mainte¬

nant instruits en ce qui concerne les devoirs et les
obligations 6e leurs fonctions et ne s'exposeront pas
une seconde kois à 6e nouvelles dénonciations.

Ln concluant, je crois que c'est le cas pour le
Drand Donseil 6e taire une application paternelle 6e
la disposition 6e la loi. Vous êtes, messieurs, les
pères 6e la patrie; votre juridiction est essentiellement
paternelle. Vous deves gouverner l'Ltat en bons
pères 6e famille. Dr, le père 6e famille ne demande
pas à punir et à sévir, il cbercke plutôt à prévenir
les écarts par la douceur, par la patience et par une
indulgence éclairée. Nous sommes jci dans le Drand
Donseil les représentants des pères 6e famille, et si
vous vous trouvons vis-à-vis d'un cas qui se présente
aussi favorablement et ou la bonne toi est si évidente,
je persiste à aktirmer que l'emploi 6e la clémence
nous conduira plus facilement à une application kacile
de la loi scolaire que l'emploi 6e moyens 6e rigueur
qui tiniraient par rendre la loi odieuse au peuple.

le propose que le Drand Donseil veuille bien kaire
droit à la petition qui nous est soumise.

leb erlaube mir nock, die
busied! der Kommission ?u unterstützen. Das Lckul-
gesà ist vom Volke angenommen worden, und in
diesem Desà, das 6er Legierung sur Vollgekuvg
unterstellt ist, sind Disgplinarmittel angegeben, welcke
gegen Debertretungön desselben in Anwendung ge-
bracbt werden können. Die Legierung bat nun im
vorliegenden Lalle eines 6er stärksten Nittel ange-
wendet, jedocb bat sie innert ikrer Kompetenz ge-
bandelt, und es stebt nirgends weder in der Verfassung
noeb im Lckulgesà, dass, wenn die Legierung ein
Disgplinarmittel anwende, der Drosse Latb nacbker
dann die betreffende Verfügung aufbeben könne,
leb ?weitie gar viebt daran, dass die Legierung die
vorliegende àgelegsnkeit gerne einer Llntersucbung
durcb den Dressen Latb untergeben lässt; man soll
aber dem Legierungsratb die gesstgicken Kompetenzen
nickt entwinden, und desbalb balte icb die ^vsickt
der Kommission aufreckt, der Drosse Latb sei in
Lacken nickt kompetent. IVenn die Legierung die
betreffende Verfügung von sick aus surücknekmen
und Dnade kür Leckt eintreten lassen will, so kabe
ick dagegen vickts einzuwenden.

v. ILe^à Ick stelle mick in dieser Lrage auk
den Standpunkt der Lilligkeit. IVir kaben es mit
einer Lerggemeinde ?u tkuv, wo die einzelnen Däuser
und Döke weit auseinander liegen. In einem solcken
Lalle sollte man eine àsnakme macken und das
Desà nickt so streng auskükren. Herr Lolletête
kat bereits bemerkt, dass sick der Lekulgemeinderatk
in Anerkennung seines Llnrecktes untergeke und dass
der IVink, welcker demselben gegeben worden, nickt
unberüeksiedtigt bleiben, dass überkaupt der Lckul-
besuek in der Demeinde Les Lois in Zukunft ein
besserer sein werde. Ick beantrage daker, da an die
Drossmutk des Dressen Latdes appellirt wird, der
Lckulgemeinde Les Lois die Ltrake 2U erlassen, be-
gekungsweise deren Lekurs als begründet üu
erklären.

des Legieruvgsratkes. Ick muss
mick gegen den Antrag des Herrn v. IVerdt aus-
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spreekell, Herr v. Werdt stellt vämlieb den Vntrag
ill <ler Weise, dass der drosse Ratb Dnade kür Reebt
ausübe» soll. Wir beünden uus aber formell keinem
Legnadigungsgesueb gegenüber, soucier» es bandelt
sick ill clem speciellen Lall darum, ?u wissen, ob der
Regierungsratk riebtig gebandelt, ob er das Reebt
gsbadt bat, diese Verfügung ?u trelken oder uiebt.
Die Vukbebung der becüglieben Verkügung des

Regierungsratbes wird niekt als eiu Vkt der Dnade
angeseben werden. Rs wird im Degentbeil keissen,
uiebt um Billigkeit ?u übeu babe der drosse Ratb
deu Lescdluss der Regierung aukgeboben, souder»
veil er gefunden, der Regierungsratk babe eiue
allcugrosse Ltrake ausgesproebev. leb muss darauf
aufmerksam maebeu, dass die Regierung das Lebul-
geset? absolut uiebt bandkaben kann, venu mau ikr
die dureb das Deset? selbst vorgesekeneu Rompe-
tencen entcieken wollte. Herr Rolletète bat aller-
diugs bekauptst, das Lebulgeset? könne i» den Drei-
berge», veil gebirgiges Dand, gar uiebt augeveudet
verdea. Diese öekauptung ist gar uiebt riebtig: der
Lecirk Rreibergen ist eiu LIateau, ein gan? ebenes
Daud und der Verkekr gar lliebt so sekvierig; denn
einmal durebciebt die grosse Daudstrasse Laigne-
Idgier-Dkaux-de-konds dell Lecirk, uud danu bestebeu
eine Menge veiterer guter Ltrassen iu diesem Dkeile
des Rantons. Debrigens beliebt sieb der sebleebte
Lebulbesuck uiebt uur auk die Winter-, sonderu aueb
auk die Lommermonate. Rs ist nun eillmal bei ver-
sekiedenku Demeinden des Lecirkes Rreibergen die
senden? vorbanden, das Lebulgeset? ?u umgeben.
Dnd cvar bat dieses Lsstrsben seinen Drund darin,
dass vor einigen dabren die Demeinden angebalten
vordell silld, gemisekte Lebulen eincuriekten. Wenn
daull bebauptet vird, die Lekulkommission vou Des

Lois ceige Reue, sie kabe eiue gute Lektion bekom-

men, und mau verde sieb dieselbe ?u Lercen uebmen
und seiue Llliekteu erkülleu, so glaube ieb, dass es
damit gar niekt so erust gemeint ist. Drot? der
Verfügung des Regierungsratbes gegenüber der De-
meillde Des Lois, vsleke sekou im Rugust vorigen
dabres gefasst vordsn ist, bat sieb der Regierungs-
ratb seitker dennoeb mit andern Demeinden des

Bezirkes Rreibergsn vegell Niektbeaektung des Lebul-
gesetces bekassell müsseu. Rlso die gute Dektioa bat
noeb gar uiebt derart gevirkt, vie mau uns glauben
maebeu vill. leb ksuue die Levölkerung dieses Le-
cirkes; sie ist eiue der illtelligentesten, ieb vürde sie
in dieser llinsiebt obenan stellen im dura. Dennoeb
beündet sie sieb iu Lecug auk den Dnterriekt und
die daberigeu Resultate auk der untersten Ltuke. Der
Lecirk Rreibergen ist der einzige im Rauten, vo bei
den kekrutenprükullgsll eincelne Rekruten durekveg
die sebleebteste Note (5) und im Danken die Note
20 erkalten baben. Rs bedarf daber bier der Ltrenge,
um deu Dnterriebt vieder auk das wünsebensvertbe
Niveau ?u bringen. Wenn nun der Regierung und
der Rrciebungsdirektion dureb (leset? die Mittel an die
llalld gegeben sind, den Lebulbesuck ?u beben, so

sollte man meiner Meinung naek diese Mittel niekt da-
dureb unvirksam macken, dass man auk dem Wege der
Begnadigung die ausgssproebenen Ltraken naeblässt.
leb glaube, es väre das eine sebleebte Rolitik. leb
muss den Antrag des Regierungsratbes entsekieden
aukreebt erkalten.

v. lDerà Der Dresse Ratb ist in dieser Zession
viederkolt in den Lall gekommen, Ltraknaeblass-
gesueke ?u bebandeln und denselben ?u entspreeben.
Rs betrak dies Desueke von Lrandstiktern, Dieben,
Weebselkälsekern ete. detct aber, da es sieb um ein
von einer Demeincle gestelltes Legnadigungsgesueb,
um den Naekiass einer Ltrake von Dr. 1060 bandelt,
da soll der Dresse Ratb niekt kompetent sein, diesem
Desueke ?u entspreeben. Wenn dies riebtig ist, so
möebte ieb venigstens das Desueb dem kegierungsratbe
von gancem Lercen cur Lerüeksiebtigung empkeblen.

âsàrc^, Rürspreeber. Wenn man den vorliegenden
Lall in Vnalogis setcen vollte mit Ltraknaeblass-

gesueben, so müsste man eine Brist von vielleiebt
vier dabren ansetzen, um ?u sebsn, ob die Lebul-
bebörde von Des Lois virkliek reuig siebceige, und
ob der Lebulbssueb ein besserer verde. Rrst dann
väre die Vertilgung des Regierungsratbes aukcukeben.
Das maebt man aueb bei Verbreebern so; man lässt
ibnen die Ltrake uiebt naeb, bevor sie sie angetreten
baben.

1. Rventuell, kür Niebteintretev naek Vntrag der Re»

gierung und der Littsebriktenkommission Mebrbeit.
2. Rventuell, kür Rntspreckung naeb

Rntrag Bolletête Minderbeit.
Bür Rmpkeblung des Desuebes cur

Lrüeksiektigung an den Regierungsratk
naeb Rntrag v. Werdt Mebrbeit.

3. Debnitiv, kür Niekteintreten Mebrbeit.
Bür den Vntrag v. Werdt Minderbeit.

Kesàesenìvvurk
bstrstksllä

Abänderung des I 17 des Kvsàss über
die I-i/potkekarksssv.

Rrste Leratkung.

(8. Leilage Nr. 32 cum Bagblatt von 1883.)

Regierungspräsident iZâeîtrsr, Binancdirektor, als
Leriekterstatter des Regierungsratbes. Das gegen-
värtige Desetc über die D^potbskarkasse datirt vom
dabre 1875 und entbält Lestimmungen, die mit den
gegenvärtigeu Deld- und Tünsverbältnissen uiebt mekr
ganc barmoniren. Das Desetc entbält aber noeb eine
Reibe anderer Lestimmungen, deren Beseitigung von
der Vervaltung als vünsekensvertb eraektet verden
muss. Man bat sieb denn aueb mit der Revision dieses
Desetces befasst und einen becüglieben Rntvurk
ausgearbeitet, der in versebieclenen Leciedungen Vende-

rungen proponirt. Dieser Rntvurk ist aber niebt veiter
verkolgt und dem Regierungsratke niebt vorgelegt
worden, veil mittlerweile die Revision der Ltaats-
verkassung an die Land genommen wurde und es
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keinem Zweifel unterliegen kann, dass bei diesem
^nlass gründlieke Aenderungen im ganzen B^potke-
karwesen und B^potbekarkredit vorgeseblagen werden,
vie Rivanzdirektion und äer Regierungsratb linden
es daker als unzweckmässig gefunden, in diesem
Element, bevor über das sekieksal der Verfassung ent-
sekieden ist, dem Grossen Ratbe eine weitläuüge
Revision des Il^potkekarkassagesetzes vorzulegen.

>Venv nun der Regierungsratb gleiebwobl einen
Desetzesentwurk vorlegt, der eine tbeilweise Revision
des genannten Desetzes anstrebt, so gesebiedt es aus
Dründeu drivglieker ^atur, und weil es sieb um eine
Nassregel bandelt, die von einem grossen I'keile der
Bevölkerung dringend gewünscbt und gefordert wird.
Naeb § 17 des Desetzes vom dabre 1875 ist kür die
Verzinsung und ^bzablung der bei der B^potkekar-
Kasse gemaebten varleben das system der Amortisation

mitteist dakreszablungen vorgesebrieben und
im weitern vorgeseben, dass diese ^bzaklungen nebst
Verzinsung Wenigstens 6 °/o des ursprünglieken Rapi-
tals betragen müssen. ^Is diese Lestimmung
aufgestellt wurde, ist der Anskuss allgemein und aueb
kür Darleden an Bandwirtke auf 5 °/o gestanden und
die Aussiebten und Vvsiebten waren derart, dass man
aonebmen Konnte, der ^inskuss werde noeb lange ^eit
auk 5 V» stoben bleibeü oder sogar noeb böber steigen.
Desdalb sind diese dabreszablungen auk 6 °/o des ur-
sprüvglieken Rapitsls festgesetzt worden. seitber ist
nun aber der Nnskuss beständig gefallen und befindet
sieb zur ^eit näber bei 4, als bei 5 °/n; bei der Rx-
potkekarkasss ist man auk 4^2 °/o deruntergegangen.
Wenn die im Dange beündlieke Ronvsrsion der 4^ °/o
Rassascbeine in solebe von 4 "/» glückt, woran man
niebt zweifelt, so bolkt man, in väcbster ^oit den
Aivskuss sogar auf 4'/<i °/o berabsetzen zu können.
Diese Herabsetzung ist aber kür die scbuldner keine
eigentliebe Rrleicbterung, wenn sie naeb wie vor Mkr-
lieb 6 °/o aufbringen müssen, um die Annuität leisten
zu können. Die landwirtlisekaktlieben Verbältnisse
sind derart, dass die wenigsten Bandwirtke im stände
sind, 6°/» Rendite berauskubrivgen. sie sind dem-
naeb, um die Annuität bezablen zu können, Zenötbigt,
(leid zu entlebuen, und dies natürlieb zu ungünstigern
Bedingungen. Infolge dessen wird dieses Amortisations-
system, das die versckuldeten Bandwirtke begünstigen
sollte, ibnkll zur Dast und zum Verderben.

Unter den gegenwärtigen Verbältnissev werden
sieb die Deldbedürktigen niebt mekr bei der B^po-
tkekarkasse melden, weil sie das Deld anderswo zu
günstigern Bedingungen erbalten. Rs ist daker eine
sacke der Dringliebkeit, die Bestimmung -^es Desetzes
abzuändern, die kategorisek eine seebsprozentige àn-
nuität verlangt. >Vir müssen auk 5 "/» beruntergeken;
alsdann wird, wenn wir den Zins zu 4'/r V» berocknen,
die Amortisation ^ V» betragen. Bs ist dies aber
niebt der einzige Vortkeil; denn die Reduktion des
Äuskusses der Bypotkekarkasse wird auf den ^ins-
kuss im Allgemeinen drücken, so dass unsere Band-
wirtbe aueb anderwärts Deld zu einem billigern ?ins-
kuss, als dies gegenwärtig der Rail ist, bekommen
werden.

Rs wäre der Verwaltung und dem Regierungsratke
ausserordentlieb angenekm gewesen, wenn die Herab-
Setzung der Annuität auk einem andern Wege als
auk denjenigen der Desetzesrevision bätte erreiekt

Tlagblatt àss Krosssn Raàss. — Bulletin âu Lirauâ (louseil.

werden können. Allein der § 17 des Desetzes vom
18. duli 1875 stellt diese 6 °/u Annuität zu kategorisek
bin, als dass diese Bestimmung anders, denn auk dem
Wege einer Desetzesrevision abgeändert werden könnte.
Wenn nun der Drosse Ratk beute in die Beratbung
des Rntwurkes eintritt, so kann in 3 Nonaten die
zweite Beratbung stattfinden und kurz daraukkin die
Volksabstimmung, so dass die Aenderung sebon näck-
stes dakr in's Beben geruken und vielleiebt auk à-
fang des dabres rückwirkend erklärt werden könnte.

In der Direktion und im Verwaltungsratbe der
ÜWvtbekarkasse, im Regierungsratke und in der
Ltaatswirtbsekaktskommission, überall ist der Wunsek
ausgesproeben worden, man möebte bei diesem à-
lass aueb noeb andere Bestimmungen des Desetzes
revidiren. àber so sekr dodermann und namentlieb
aueb meine Wenigkeit damit einverstanden war, dass
dies wünsekbar wäre, wurden die bezüglieben Anträge
dennoek wieder zurückgezogen, vaekdem den Antrag-
stellerv vorgestellt worden, dass es sieb darum bandle,
diesen einzigen Bunkt, der einer grossen Nenge von
Beuten eine wakre Wobltbat sei, obne ^eglieke Ver-
zögerung in's Beben zu ruken, und dass, sobald noeb
andere Rragen mit bineingezogen würden, eine längere
Diskussion entsteben würde, welebe die sacke ver-
zögerte. Wenn beispielsweise die Rrage, ob das Naxi-
mum von Rr. 50,000 beibekalten werden solle, wel-
cbes einer einzelnen Bersönliebkeit als Darleken ge-
geben werden dark, zur spraeks gebraebt würde, so
würde das einer weitläuügen Diskussion ruken. Rs
bat über diese Rrage bereits im dabr 1875 eine um-
kangreieke Diskussion gewaltet. Wenn ferner die Rrage
der Aenderung der Demeindegarantie, sei es, dass

man diese ganz aufbeben, sei es, dass man sie bloss
bescbränken wollte, angeregt würde, so würde dies
aueb wieder einer weitläuügen Diskussion ruken, und
es wäre Dekabr vorbanden, dass die Lacke verzögert
würde. Damit wäre aber dem notbleidevden und
versckuldeten geldbedürktigen Bauernstände niebt ge-
kolken. Nan würde ikm damit vorderband steine statt
Brod bieten, wäkrend ibm gekolken wird, wenn man
bloss die vorgeseklagene Revision in Aussiebt nimmt.

leb glaube, es sei diese Nassregsl naeb allen
Riektungen nur zu bsgrüssen. Rs ist das ein stüek
praktiseken, reellen sozialismus, der mekr wertk ist
als ein ganzes sebock Broiekte und Ideen in Bezug
auk den B^potkokarkredit. Die Rrniedrigung der à-
nuität um 1 "/» ist ein greifbarer Vortkeil.

Die Regierung scblägt eine weitere Abänderung
vor, indem sie eine neue Bestimmung auknebmen
möebte, wonaek ein sekuldner, dessen Darlebnskapital
die Bälktk der Drundsteuersebatzung niebt erreiekt,
vorübergebend von der Amortisation entkoben werden
kann. Die Regierung bat diese Bestimmung auk den
Wunsek der Verwaltung aufgenommen. Die staats-
wirtksebaktskommission ist aber damit niebt einver-
standen, und ick kann erklären, dass die Regierung
auk diesem Antrage nickt bekarrt. Line solebe Le-
Stimmung bätte ibre Vor- und ikre Naebtkeile, und
da man darüber verscbiedener Vnsiekt sein kann, so
kabe ick nicbts dagegen, dass sie gestrieken werde.
Damit aber, dass die Annuität von 6 auk 5 "/« reduzirt
werden solle, wird wobl dodermann einverstanden sein,
leb möebte Ibnen daber die Vonakme des Bntwurkes
empkeblen, sei es mit oder obne den nouvorg-sebla-

1883. W
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genen Zusatz. dedenkalls aber möebte icb dringend
bitten, von weitern Vbänderungen zu abstrabiren, da-
mit das Zustandekommen des (lesetzes niebt verbindert
werde.

KKW, als Lericbterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. In ^.bwesenbeit àes Bräsidenten àer
Ltaatswirtbscbaktskommission erlaube leb mir einige
Bemerkungen über den Standpunkt <ler Ltaatswirtb-
sebaktskommission in dieser àgelegenkeit, Im
Allgemeinen babe iek dem Leriebte lies Regierungsprä-
sideutetVniebt viel beizufügen. Die Nassregel, weleke zu
(lunsten der Il^potkekarkassesebuldner ergriffen wird,
wird im ganzen Bande begrüsst werden; äenn sie
eutspriebt allgemein geäusserten Wünseken. Nan bat zwar
in àer Kommission bemerkt, es dükte avgesiebts àes
Bmstandes, àass àer (leldzins bäuügen Lebwankuvgen
unterworfen ist unà gar leiebt wieder steigen könnte,
sebneller vielleiebt als man glaubt, angezeigt sein,
niekt eine so bestimmte, bindende korm aufzustellen,
lnàessen bat man bei näberer Brükung gekunàen, àass,
wenn aueb àer Zinskuss steigen sollte, es àoeb niebt
in dem Nasse gesebeben werde, àass niebt immerkin
noeb eine gebörige Limite vorbanden sei.

Was àas /weite Alinea betrifft, welebes àie Re-
gieruvg neu vorgeseblagen bat, so beantragt àie
Ltaatswirtbscbaktskommission Ltreickung, unà /war aus kol-
genàen (lründen. Wenn ein Lcbuldner von dieser
Vergünstigung (lebraucb maeben wollte, so wûràe
àies /u erbebliebeu Weitläuügkeiten fübren. Vorerst
müsste er àurcb einen às/ug aus àem Steuerregister
àen Beweis erbringen, àass àie Amortisation àes ka-
pitals wirklieb so weit kortgesebritten ist, àass àie
restan/liebe Lebuld àie Bälkte àer (lrundsteuerscba-
t/ung niebt erreiekt. Im Weitern ist niebt àeàermann
wit àen (lesetzen so vertraut, àass or àiesen Vor-
tbeil benüt/en wûràe. àek wûràe àiese Bestimmung
/u umstânàlieben Lebreibereien unà Ilngleiebbeiten
fübren. kerner sagte sieb àie Kommission, àie B^po-
tbekarkasse babe eine doppelte àkgabô! einerseits
soll sie àem Lcbuldner (lelegevbeit geben, woblkeiles
delà /u bekommen, und ibn so vor den Ausbeutungen
gewisser Institute sebüt/en, anderseits soll sie auk
dem Wege der Amortisation dem Lckuldner die Rück-
/ablung des Kapitals erleiebtern. ks ist namentlieb
1846 bei (lründuvg der Kasse bervorgeboben worden,
es solle dieselbe eine Lebuldentilgungskasse sein.
Wenn nun dieses Briuzip der Lekuldevtilgung nickt
verloren geben soll, so dürfen niebt /u viel àsnabmen
gemaebt und es dark dem Lckuldner nickt (lelegenbeit
gegeben werden, sieb dureb das doset/ der Wmorti-
satiov /u ent/iebeo. die Ltaatswirtbsebaktskommissioll
möebte also dieses Alinea streieben.

ks sind im Leboosse der Ltaatswirtbsckaktskom-
mission nock versckiedene andere Wünscbe und Ideen
aukgetauebt. 8o ist namentlieb betont worden, dass
angesiekts des dmstandes, dass bei der B^potbekar-
Kasse vielkaeb grosse deldabundav/ vorbanden ist,
es vielleiebt angezeigt wäre, das Naximum der Kredite
von kr. 50,000 /u überscbreiten, so dass unter sebü-
t/enden Bestimmungeu auck grössere Kredite ertbeilt
werden könnten, ks wäre dann dem § 3 des de-
set/es ein Zusatz beigefügt worden, wonacb in Zeiten,
wo die Kasse über grosse deldmittel verfügt, sie nacb

kinbolung der Bewilligung des kegieruugsratkes kre-
dite über kr. 50,000 ertbeilen kann. Allein auk das ein-
drillgliebe desuck, man möebte niebt zu viel in den
Lereicb der Leratbung binein/ieken, weil dadurek
dem Hauptzwecke der Vorlage vielleiebt kintrag ge-
tban würde, bat man von einem bezüglicbeu Antrage
abstrabirt. kommt die Verkassungsrevision zu Stande,
so kann dann eine gründlieke Revision des kl^potkekar-
kassagesetzes vorgenommen werden.

Icb muss das Vorgeben der Verwal-
tung der B^potbekarkasse sebr begrüssen. Wir sind
alle einverstanden, dass die ^mortisationsguote der
B^potkekarkasse unsern laodwirtbsckaktlieben Ver-
bältnissen niebt eutspriebt. Die vorgeseklagevs
Reduktion dieser Huote wird dsber ein Nittel sein, die
Kalamität, in der sieb unsere landwirtbscbaktliebe Le-
völkeruvg beündet, etwas zu lindern.

leb kabe das Wort ergriffen, weil ick glaube, es
sei möglick, noeb eine andere Bestimmung des B>po-
tbekarkassagesstzes bei dieser Revision zu berück-
siebtigen. ks betrikt dies die sebr drückende öe-
Stimmung betreffend die (lemeindegarantie, in kolge
welcber es sekon oftmals vorgekommen ist, dass de-
meillden ganz bedeutende Objekte übernebmen mussten,
àek nacb dem trübern (leset/ war die (lemeinde
daktbar, allein sie konnte die Lebat/ung selbst vor-
nebmen, so dass sie darin eine Walke batte. Im neuen
(lesetze ist nun die (lrundsteuersekatzung an den
Blatz der (lemeindesebatzung getreten. Nan bat also
auk der einen Leite die Nitwirkuog der (lemeinde
bei den Lcbat/ungen beseitigt, auk der andern Leitn
aber ibre Haftbarkeit kortbesteden lassen, ks ist nur
die àsnabme gemaebt worden, dass, wenn in kolge
besonderer Umstände der Wertb eines (lrundstüekes
niebt mekr der (lrundsteuersekatzung eutspriebt, der
(lemeinde das Reckt zustekt, einen niedrigern Wertb
anzugeben, worauf sicb ibre Haftbarkeit nur bis zu
diesem Wertbe erstreckt.

leb kalte diese tlomeindegarantie kür im böebsten
(lrade unbillig und ungereckt. Die (lemeinden babeu
keine Nöglickkeit, bei keststellung der (lrundsteuer-
sekatzungen sicb massgebend zu äussern, damit letztere
so bestimmt^ werden, wie die (lemeinden es kür riektig
kalten. Ilebrigens ist ibr Interesse dabei ein anderes,
nämlick das, ein gewisses Lteuerkapital zu erkalten.
Würde diese Haftbarkeit der (lemeinden beseitigt,
so würde die B^potbokarkasse gegenüber allkälligen
Wertbverminderungen des Bkandgegenstandes dennocb
genügend gescbützt bleiben; denn nacb Z 7 des (le-
set/es baktet die (lemeinde kür die Kolgen der (le-
tabrde und Nacblässigkeit, welcber sieb der (lemeinde-
ratk in Leobacbtuvg des § 6 scbuldig macken könnte,
und in diesem H 6 wird bestimmt, dass der (lemeinde-
ratb sicb darüber auszusxrecben kabe, ob solcde
Wertkverminderullgen eingetreten seien.

^us diesen (lründen stelle icb den Antrag, es sei
die Vorlgge zurückzuveisen, um bei diesem Anlasse
aueb den Z 19 in den öereicb der Revision zu ziebeo.
Bis vorberatbenden Lebörden baben sieb bereits mit
dieser krage befasst, so dass eine Verzögerung des
(leset/es dureb ànadme dipses Antrages nickt zu
bekürekten ist, indem ein neuer kntwurk längstens
in der uäedstön Zession wird vorgelegt werden können.
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ver Blrasitàt setxt diese Drdnungsmotiov in
Dmkrage.

Femâôrààr des Regierungsatkes. Bs will mir
sekeinen, Herr Lüklmann sprecke à grosses IVort
gelassen sus, wenn or sagt, es könne dei diesem
Culasse die Demeindegarantie gav^ leickt aukgekoben
werden. 80 leickt gebt dss nickt; denn über dièse
Brage wird sied eine grosso Diskussion erbeben.
Nan berükrt damit dss innerste Beben der R^po-
tkekarkasse und seklägt ikr von ikren xwei Deinen
eines ab. Dkne diese Darantie, welcke seit 1846
odvè IVidersprucd existirt, wäre die R^potkekarkasse
nickt dss, was sie jàt ist, sie würde nickt diesen
àksckwung genommen dsben. Beseitigt man die
Darantie, so wird die B^potkekarkasse sofort einen
ganz! andern Dkarakter snnekmen, und ikre aufwärts
steigende Bntwicklung wird einer entgegengesetzten
weicken. vekrigens ist die Brage eigentliek nickt
praktisck. ^Vevigstevs kst Herr Lüklmann kein Beispiel
angekükrt, und es wird ikm nickt gelingen, eines an2u-
kükren, wo diese Darantie, die allerdings ein Lölimanv,
sder vom Volke angenommen worden ist, ?u Lckädigung
der Demeinden gekükrt kstte. Bs ist denn auck ein
Ziederkeitsvkntil da, welckes Herr Lukimann angekükrt
kst. Awsr werden die Drundsteuerscdàuvgev, wie
er ricktig kemerkt kst, nickt von den Demeinden
festgesetzt (wiewokl sie suck Lekàer ernennen), allein
die Demeinden können kei der Lekandluog der ein/el-
nen Desekäkte die Brklärung skgeden, dass die Druvd-
steuersedatüullg xu dock sei, und ick kann versickern,
dass in soleden Bällen die B^potdekarkssse nur Dar-
leken dis xu xwei vrittkeilen des von der Demeinde
genannten >Vertdes giebt. Allerdings gibt es De-
meivdeu, welcke solcke Angaben nickt maeken, allein
dies würde nock weit käuüger der Ball sein, wenn
^Iles suk Recknung dos 8taates geben würde.

Ick glaube also, es solle dieser Bunkt am
allerwenigsten revidirt werden. Bs dandelt sick da um
einen Buvdamentalsatx, um eine Existenzfrage kür
die vxpotkekarkasse. Ick glaube auck, die Bntwick-
lung der Rxpotdekarkasse werde sick in Zukunft nack
der Kiedtung der Letkeiligung der Demeinden Macken.
3o sind erst in jüngster Seit von sekr massgebender
8eite Brojekte über Bildung von Kreditanstalten kür
den Nobiliarkredit lancirt worden, welcke gerade auk

Letkeiligung der Demeinden beruken.
Ick bin nun überzeugt, dass, wenn der Antrag

des Herrn Lüklmann angenommen wird, dann die
ganzen Lacke ad calevdas grseeas versekoken wird.
Damit ist aber der grossen blasse nickt gekolken.
Ick möckte Lie also ersucken, die Drdnuvgsmotion
und überkaupt alle Anträge, welcke auk Abänderung
anderer Buokte des B^xotkekarkassagesetxes fallen
sollten, xu verwerfen.

FMtmamn. Den Binwurk, dass solcke Bälle nickt
vorgekommen seien, muss ick als uvriektig bexeiek-
neu. Bs sind mir derartige Bälle aus der Ltadt Lern
bekannt, und soeben wird niir iNitgetkeilt, dass auck
in der Demeinde Bolligsn solcke vorgekommen seien.
>Vönn nun aber der Herr Binavxdirektor erklärt, dass
eine küekweisung die Lacke auk unbestimmte Seit
versckioben würde, so will ick meinen Antrag xurüek-
xieken; denn ick bin nickt derjenige, der den Lcduld-

vorn die IVokltkat der Reduktion der Annuität nickt
kaldwöglickst Zukommen lassen möckte.

des Begierungsratkes. Bs ist aller-
dings in Lern der Ball vorgekommen, dass die De-
meinde eine Biegensekakt übernekmen musste. Die
Blrsaeke liegt aber in krükeren Seiten, indem man
vor einigen dakren die Lacke anders ansak als jetxt.
In neuerer Seit ist stets die Braxis befolgt worden,
dass die Bemerkungen der Bertigungskommission über
den >Vertk des Dnterpkandes kerüeksicktigt wurden.
Ick weiss, dass es sckon vorgekommen ist, dass De-
meinden Biegensckakten ükernekmen mussten, und ick
kake dies nickt bestritten. Dagegen ist mir kein
Ball bekannt geworden, wo eine Demeivde dadurck
in Lckaden gekommen wäre. "iVokl aber kenne ick
einen Ball, wo die Demeinds bei Veräusserung der
Biegensekakt einen Broüt maekte.

1. Die Ltreickung des Zweitletzten Vlinea des K 1

ist nickt bestritten und somit bescklossen.
2. Der Bntwurk wird mit dieser Ltreickung ge-

nekmigt.

Br unterliegt nack drei,Nonaton einer Zweiten
Leratkung durek den Drossen Batk.

Lckluss der Litxung um 2 Dkr.

Der Redaktor:

Sarnstag âon 24. I^ovorodor ISS3.

Vormittags um 9 Dkr.

Vorsitzender: Bräsident

Der IVamemsom/'r«/' verneigt 295 anwesende Wt-
glieder; abwesend sind 59, wovon mit Bntsekuldigung:
die Herren ^Kolter, Lenx, Bkodat, Briedli, Daillet
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Heiser, Houvernon, v.Hrünigeu (àok. Hottlieb), kauert,
koker (Bettenkausen), Narrer, Nokler (kruntrut),
Niggeler, 3tercki; oàe Nntscdulàjgung: àie Herren
Vebi (keimisw^l), Bauà, Bo^ àe la lour, Brunner,
Lükler, Lürgi (Lern), Nggimannn, kattet (8t. krsit?),
krutiger, Häumann, HIaus, v. Hrünigen (Habriel), karj,
kaslebacker, käsler, kiltbrunner, koker (8ignau),
-lobin, àoliat, Naissr (Hrellingen), Nernen, Nia^e,
vütki (kûàersw^I), Naurer, Klonnin, Nüllkaupt, kät/,
kiat, Nieller, Kolli, kosselet, Labli, 8ckär, 8ckmià
(Burgàvrk), 8tettler (vaupersw^I), 8tettler <8imon
Hkr.), 8tvller, I'racksel (krutigen), ?sckanen (vett-
ligen), Viatte, Weber (kiel), Weber (vangentkal),
Wisarà, ^eknàer, Aumkekr.

Das àer gestrigen 8it?ung wirà verlesen
unà gevekmigt.

Ttagtsvsrìvgltungsboriokt für 1882.

Nortsetxung cler Beratkuog.

(8. 8eite 355 kievor.)

/lire/ciîort àr

Die Lerickte àieser Bekôràen weràen vom Hrossen
katks okue Bemerkung genekmigt.

vamit ist die Beratkung «les 8taatsverwaltuvgs-
beriebtes beenàigt.

Ltsàreobnung für 1882.

(8. Nr. 25 àer Beilagen ^um l'agblatte von 1883).

als Lerickterstatter àer 8taatswjrtksekakt8-
Kommission. Wig Iknen vorgestern àurck àen kräsi-
àenten àer Aaatswirtksckaktskommission mitgetkeilt
woràen ist, batte àie krükung àer 8taatsrecknung
àurek Herrn Naiser unà meine Wenigkeit stattônàen
sollen, va )eàock Herr Naiser nickt erscdiev, so

Lei mir àie krükung allein ?u. Ick kükre àies àes-
kalb an, àamit man von àer krükung, àie ick
vorgenommen, nickt nu viel verlange. Ns ist kür ein
öivilelllös Uitglieà unmöglick, àieses weitläukge keck-
nungsweseu in )eàem einzelnen kkvile genau ^u prükeu.
Niektsàestoweviger kann ick erklären, àass ick eine
möglicbst gewissenkakte unà einlässlicke krükung vor»
genommen bade. Ick kabe àie 8taatsreckllung mit
àen Lückern, resp, mit àer Visakoutrole verglicken,
alle ^akleo kollationirt unà mick überzeugt, àass
alles in bester Uebereinstimmung ist. vie Visakontrole
ist àie eigentlicke Hrunàlage àer kuckkaltung, sie
ist eigentlick àas àournal, unà es bat somit eine Ver-
gleicdnng àer kecknung mit ikr einen praktisckern
Wertk als eine Vergleiekung mit àem kauptbucke,
in àas erst nackträglick eingetragen wirà. Ick kabe
auck eine Vergleiekung mit einigen Beilagen
vorgenommen. Vlle Beilagen konnte ick nickt vergleieken,
àa àiese Arbeit viele Wockeo àauern wûràe, so àass,
wollte man sie vornekmen, alle Nitglieàer àer 8taats-
wirtksckaktskommission sick àaran betkeiligen mussten.
Vor einigen àakren kat àie Btaatswirtkscdaktskommis-
sion erklärt, es weràe in ^ukunkt eine solek« Ver-
gleickung regelmässig stattknàen. 8ie ist aber wegen
àer enormen àamit verbunàenen Vrbeit unterblieben,
vie Beilagen, welcke ick nackgeseklagen kabe, daben
mit àer kecknung übereingestimmt.

Ick kann überkaupt konstatiren, àass àie ganzie
keckuungskükrung unà Buckkaltung eine exakte, pünkt-
ìicde unà regelmässige ist, unà àass àie beste Orà-
nung im keeknullgswesen kerrsckt. vie Nontrole,
welcke àa bestellt, ist eine gans vorxüglicke. Ns
wirà nickts ausgegeben unà nickt» eingenommen okns
eine Anweisung àer betreikenken virektion, woàurck
eine ausgeüeicknete Nontrole erhielt wirà. In àieser
kicktung ist nock eine Verbesserung im Vauke àes
letzten àakres eingetreten, inàem laut Besckluss àes
kegieruvgsratkes àer öe^ug àer Hebükren, Nosten etc.
in 8traksacksll, welcker krüker àen kegisrungsstatt-
daltern überlassen woràen, àen Vmtsckalknern über-
wiesen woràen ist. In Nolge àessen ist nun eine
Nontrole àieser Hebükren möglick geworàeu, welcke
krüker gar nickt stattknàen konnte. Berner sinà àie
Bpe^ialkassen àer 8al2kauà!ullgsverwaltuvg unà àer
8tsmpelverwaltung aukgekoben woràen, so àass auck
kier eine krennung von Nasse unà Verwaltung statt-
gekunàen bat unà eine Nontrole àurck àie Luekkalterei
ermögliekt woràen ist. viese Neuerungen sjnà sekr
2u begrüssen, àa nun auck bei Kiesen Verwaltungen
àas àweisungssxstem eingekükrt woràen ist.

km 5. àuli kabe ick eine Verikkation àer 8taats-
Kasse vorgenommen, unà ick kabe beiàe Nassen, àie
kaupt- unà àie knleikenskasse, in bester Orànuug
vorgekunàen. Nbenso kabe ick làter lags àie Wertk-
sckrikten verikziirt. Ns war mir nickt möglick, alls
nack/uziäklen; àenn àie ^âklung àer 19 Nillionen
àurabakuaktien dätts alvu viel ^eit in knspruck ge-
nommev. Ick kabe mick àaker àarauk bescdrävkt,
àie kakets unà bei einigen Baketen auck àie Btücke
?u /âklen. viese krükung kat ergeben, àass àie
Wertksekrikten mit àer 8pe^ikkation àer kecknung
vollstâoàig übereinstimmen. 8ie besteken grössten-
tkeils aus Nisenbaknaktien unà Nisenbaknobligationen.
ver grösste Ikeil sinà àurabaknaktien. viese Nisvn-
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babutitelrepräselltiren einen lVertb von Nr. 18,836,440
V»2U kommeu kür...... v 2,000,000
reservirte Vbliggtioven vom àleibeu
voll 1880, Mr » 766,000
Obligation«» vom lVirtbsedàkoll^es-
siollSàllleidell, keruer Obligatioueu vom
4 °/o àleikell von 1880 im kelauke
voll » 781,000
und ellälick vu^ernerobligationell mit » 199,000

Zusammen vr. 23,582,440
III eillem anäeru Lebrauk beülläell sieb die Ooupoa-
bogen der betretkelläeu vitel, velebe ebenkalls naek-
gs/ädlt uuä in Ordnung bekunden voräen sillä.

vie ggll^e keedoullgskübrung beülläet sieb also iu
bö8ter Ordnung uuä gibt bier /u keilleu öemerkungell
àlass. IVo ied allkällig etvas 2U bemerken batte,
babe ieb es gegenüber äem verro kantyllsbuckkalter
oäer später iv äer Ltgatsvirtksebgktskommissioll gegen-
über äem Herrn vinaa^direktor getkan.

llmsiedtlied äs3 keekoungsergeboisses i8t vol-
genäes îill sagen: vas Ltammvermögen betrug am
1. äanuar 1882. vr. 49,490,162. 07
à vermebrte 8ieb im vauke äe8
-labres äurob den lilekrerlös vou
verkaukten lValäullgeu uuä vo-
mänell um » 14,554.26
uuä betrug 8vmit vlläe 1882. IV. 49 504,716. 33
vas eigentliebe Ltaatsvermögen veist eiue Vermebruug
von vr. 81,155^81 auk, veleke 8ieb aus kolgelläeu
kosten /üsammenset/t: álllsikells-
amortisation vr. 195,000. —
Nekrerlös von lValäungen und vo-
mällen, à obell » 14,554.26

vr. 209,554. 26
vuvoll gebe» ab äie Uebrausgabeu äer
laukelläen Vervaltung vr. 18,868. 40
ullä Vergütuug kür >Virtdsebà-
kou^essiouell vr. 9,927. 50, 2usam-
mell vr. 28,795. 90
sovie Lebàuogsre-
äuktion äer Ltaats-
balm vr. 40,000 ullä
Vermiuäerullg äö8

Vervaltullgsivveutars
vr. 59,602. 55, 2U-
Zusammen » 99,602.55 » 128,398.45

votai vie oböll vr. 81,155. 81
Vie8s?!abl i8t aber uiekt gav2 riektig,
da äer Vlilläervertb äe8 Invelltars
des Kriegskommissariats (Xleiäuugs-
stüeke, àsrûstullgsgegenstâllâe) dar-
iv lliebt berüeksiebtigt veräenkoollte,
vie e8 kätte ge8cbebell eolieo. vi«8e
Umäersebat/ung beträgt » 103,499. 22
sodass 8iedeigelltlicb eiue Vermögens-
vermilläeruvg vov vr. 22,343.41
ergibt, vs i8t äiv8 lliebt voll großer konseguen^.
Immerkiu glaubte äie Ltaatsvirtksekaktskommissioll,
03 sei äer vg.II, den kegieruugsratk 2U er8ucbeu, e8
8ei das Kommissariat au^uveisen, küllktigbm das lu-
velltgr reebt2öitig einzugeben.

IVas das keebmiugsergebniss äer laukelläen Vervgl-
tullg betrikkt, 80 dgböll vir bereit8 go8eböll, äa88 äie8ölbe

mit eiuem àsgabeuûbersebusss voll vr. 18,868. 40
8eblie88t. Vie8ö8 vrgeblliss set/t 8ieb
Zusammen gu8 den Uilläerausgabeu
von vr. 341,079. 53 gegenüber äem
küägst uuä äeu entspreebelläen
^liväereiullgbmell. vs i8t äie8er às-
ggbellüber8ebu88 im Orunäe über
mekt äg8 virklieke Vrgebviss äe8

keeblluogs^abres, iuäem, vie lbueu
bereite vorgestern mitgetbeilt voräen
ist, ill äell villnabmen eill kosten von » 380,200. —
erscbeiut, veleker äeu vrtrag äer
-lurababnaktiev von 1882 darstellt,
väbrevä guek äer vttrag dieser Aktien
von 1881 ill der keeknullg tigurirt.
vs vüräe eieb also im Orunäe ein
vàit voll vr. 399,068. 40
ergebell. leb vill uiedt uvtereuebe», ob äie vgebträg-
liebe àkllgbme äieeee voeteae iu äie Reebuullg ge-
reebtkertigt var, oäer uiekt. Nuek äeu vrkläruogell
äe8 verru viogll^äirektore bgm äie Ltgàvirtbeckgkte-
kommieeioll 2U äer àeiebt, ee 8öi äieee veebuullge-
veiee riebtig. leb pereöulieb bava mieb äamit viebt
volletälläig eillveretglläeu erbläreu. Ngeb äieeem äureb
Iìegierullg8rgtk8de8eblu88 eillgekükrten Lz^etem eollell
äie vinllgbmsll voll äeu äurgbgkllgktieu ^eveilea im
Igukeväev lìeebllullge^skre in äer lìeeimuog ereebeiveu.
viee virä otme ^veikei eine Verzögerung im Iteeb-
lluug8gb8cklu88 2ur volge kudea, äg äie Veoergl-
veregmmluug äer äurgbukueu, veleke äie viviäeuäe
äee gbgelgukenell Iìeekvullg8Mbre8 keeteet^t, iv äer
Kegel eret vlläe Ugi oäer àkgnge äuui etgttüväet.
ve bgvll gleo äie keebuuvg eret im äuvi oäer äuli
gbgeeebloeeev veräev, vge immsrbm eill vebelstauä
iet, äg ee äoeb vov lVertk i8t, ägse äie keekuung
30 bglà ale mögliek gbgeeedloeeen veräe. Nun venäet
vielleiekt ein, mgv keuue äie viviäeuäe 8ekoo vor
^bdgltullg äer Veuerglvereammlullg. ^Ileiu mit Lieber-
beit bevut mgll eis uiebt, eolläerll ee iet nur eiue
lVgkreeksillliekkeit vorbgnäeu, äg äie äeüllitive veet-
86t2uog äer Vellerglver8gmmlullg 2U8tebt. v8 vollte
mir 8ekeillSll, e8 kgbv äie ngebträglieds ^ukuabme
äie8e8 ?08tev8 keiueu glläerv ?veek gebgbt, gle à
Kecbllullg8ergeblli88 güv8tiger 2u ge8tgltev; äevll mgv
Ig8 bereit8 in äeu ^eituvgell, äg88 eill veii^it vou
vr. 399,000 vorkgväeu 8ei. ver llerr villgll^äirebtor
bgt iu äer 8tggt3virtbsebgkt8llommi88iov erklärt, äg88
äie8e Vorgu88et2uvg irrig 8ei, vevig8tell8 von 8eiver
Leite bgbe äieee ^beiekt uiekt obgevgltet. leb vill
gllnekmell, e8 8ki äieee Vrklgruvg riebtig, uvä e8
bgbe auck äie kegieruag diese Absiebt uiekt gebgbt.
lmmerkiu ist es gut, ägss äer Vrosss kgtb sieb keinen
Illusiollöll killgibt, solläerll veiss, ägss ein veüä
vou kgst vr. 400,000 äg ist.

vs ist dieses kssultgt em 2iemliek ernstes, äg es
uiekt vou ausseroräelltliekell Ausgaben berrükrt. vie
àsggbeu babeu sieb im Vögentbeil vermiväert, iuäem
die villgllövervgltullg ägs Nöglicbste getban bgt, um
vrspgruisse 2u erzielen. ^Vir müssen also äie linan-
nielle Litugtioll ernst ill's ^uge kgssen, veil dieses,
veliâ eill^ig uuä allem von Nilläereillllgdmen
berrükrt. 8o bat sieb gut' äem Vkmgelä eine Nilläer-
eillllabme voll vr. 234,047. 95 gegenüber äem Lüäget
ergeben, veroer auk äer Ltempel- und Lanknoten-

?ggì>I»tt äs» drosseu kstbes. — Lulletiu àu dràllâ (Zollseil. 18S3. 97
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«teuer eiue solcke von Rr. 226,446. 43. Dass äis
Lanknotensteuer sied verminäert dat, ließt m äer
llatur äer Saede, veil <lie Liäßenössiseke Lank idrv
Lavkvotev ?iurückße?0ßen unä äie Ravtovalbank äie
ikrißen iu Rolßk clés betrekkenäen Lunäesßeset^ks
reàirt dat. Ileberdaupt ist âie Lanknotensteuer
kaktiscd äadinßekallen, äa àie)euige äer Rantonalbank
uiekt eiue eißentliede Linvakme kür äeu Staat diläet.
Live veitere Ninäereinnadme ßeßenüber äem Rüäßet
im Lelauke veu Rr. 186,760 er^eißt äie Rantonalbank.
Ls rüdrt äieselde namentlicd vou Verlusten der. Rs
ist äas um so unerkreulieder, als aued im laukenäen
uuä vielleiedt aued im näedsten ladre äknliede
Resultate 2U laße treten veräen. Linon Wnäerertraß
reißen aued äie Staatsvaläuvßen, unä üvar im Le-
lauke von Rr 83,164. 50. Lbenso äie Debükren äer
L.mts- unä Deriedtssekreibereien ete. mit?r. 30,733.88,
velede Ninäereinnadme eine Rolße äer äured äen
Grossen Ratk besedlossenen Reäuktion äieser De-
düdren ist. Im laukenäen ladre virä sied vadr-
sedeinlied nocd ein ßrösserer àuskall auk äieser Rubrik
erßeben, äa 1882 nur kür ein daldes ladr äie Rerab-
set^unß äer Debükren einßetreten ist. Rerner dat
nocd eine Kinäereinoadme stattßekunäen bei äen
äirekten Steuern im alten Ravton im Lelauke von
Rr. 20,858. 22.

Kekreinnadmen erseißten sied auk kolßenäen Rubri-
den: Lisenbadnkapital Rr. 304,288. 40, vas?var nur
eine scdeinbare Vledreinnadme ist, äa sied dier
eißsntlied eine Ninäereinnadme erßibt; Lrbsekakts-
unä Sekenkullßsabßabön Rr. 178,463. 54, ll^potdekar
Kasse Rr. 49,583. 91, versedieäene Xansleißebükren
Rr. 29,268. 96, Domänen Rr. 25,376. 50, Lal^danälunß
Rr. 16,038. 33.

Das Resultat äer Staatsrecdnuvß virä äem Drossev
Ratde reißen, äass es ernstlied ßeboten ist, alle à-
strenßunßen su maeden, äamit äas ünansielle Dleiek-
ßeviedt äes Staatskauskalts, äas in äen letsten ladren
vieäer derßestellt var, niedt nkueräillAS in äie Lrüede
ßede. led betone bereits deute, äass es bei äer
Rüäßetberatkuuß absolut ßeboten ist, sied auk äas
^Ilernotdvelläißste su desedrändell. Lsveräen odnedin
in äas väedstjäkriße Lüäßet N.usßabepo8ten aukßenom-
men veräen müssen, velede niedt medr su vermeiäen
sinä, so äass sedr vadrsedeinlied eine ^unakme äer
^usßaben eintreten virä. IVas äie Linnakmen be-
triikt, so muss äakin ßetraektet veräen, sie tdunliekst
su verwedren. dlamentlied bei äer Stempelsteuer ist
es, vie ßestern bemerkt voräen, notkveväiß, äass
alles Nößlieks ßemaedt virä, äamit äas tlesets ßeköriß
vollsoßen virä. Ls virä Immoralität ßspäanst, venn
äas Desets uiekt ßedalten virä; äenn äiejenißen,
velede es in ßuten lreuen beobaedtet daben, veräen,
venn sie seden, äass Viele alles klößlieke tduu, um
äas Kesets su umßeden, sedliesslied aued äasu ße-
lanßen, äas dlämlieke su tdun. Ick kalte es äader
kür sedr vünsekevsvertk, äass alle ^nstrevßuvßen
ßemaedt veräen, um äas Ltempelßesets so ßut als
mvßlied su kanäkaben. Lei äieser ernsten, svar
niedt ßeraäe beunrukjßenäsll, aber äoed sedr ßespannten
üoaosiellen Situation ist es äann aber aued vünsedens-
vertk, äass anlässliek äer in Arbeit beüvälieken
Verkassunßsrevision mößliedst auk äiese Verdältnisse
Rüeksiedt ßenommen unä äass ßeßenüber äen vielen
IVünscden, velede äem Staate äieses oäer ^'enes su-

veisen möedten, mößliedst vorsiektiß su IVerke ße-
ßanßen veräe. Ls muss in äieser Lesiedunß Nass
ßedalten unä soleks Venäerunßen in äer Verkassunß
vermieäev veräen, äie unser ßanses Rinansvesen
ßekädräen könnten, umsomedr, als rnall ßeßenüber à
ßrossen ünkoräernoßen, äie an äen Staat ßestellt
veräen, im Drossen unä Dansen vsniß spreeden kört
von Nitteln unä ^eßen, um äie àskâlle, velede in
äen Staatsünansen entsteden müssen, äecken su können.

led Koike unä vünsede, äass äies sedr ernstlied
in Lrväßunß ßesoßen virä.

?lum Sedlusse muss ied noed in Lesuß auk äas
Steuerverdältniss sviscden äem alten Rantonstdeil unä
äem lura einißs IVorte aubrinßen. Das Dutkaben
äes alten Rantovstkeiles dat bekanntlied sedon krüder
su Diskussionen Vnlass ßößeben. Ls bestedt trots äes

l?ekvtkls, veleden äer lura ^jstst medr besaklt als
krüder, nocd immer, )a es dat soßar im Reoknunßs^akr
um 20,000 Rr. sußenommen. led nedme an, äass,

venp äie neue Verkassunß su Stanäe kommt, äieses
Dutkaben reßlirt veräen könne, so äass in äieser
Lesiedunß eine Vusßleiekuvß eintritt. Sollte aber äis
neue Verkassunß niedt außenommell veräen, so virä
äer Drosse Ratd äaran äevkev müssen, äas- Dutkaben
in anäerer IVeise aussußleieden, ä. d. äured ào
Nedrleistunß äes lura, äa sied äasselbe sonst immer
medr verßrössert,

led muss nocd naeddoley, äass bei äen ^.usßaben
kür äie laukenäe Vervaltuvß, trotsäem im Drossen
unä Dansen Kinäerausßaben stattßekunäen baden,
vas sedr ansuerkenven ist, versedieäene Leber-
sekreituvßen ßeßenüber äem Lüäßet stattßekunäen,
meist aber nur in kleineren Leträßen. Dleiedvodl
dielt es äie Reßieruuß kür anßeseißt, um Levillißunß
äaderißer Mekkreäite beim Drossen Ratde einsu-
kommen, llacd meiner Lereednunß dätten kür einen
Letraß von Rr. 120,000 llaedkreäite verlanßt veräen
müsssen. Die ReßieruNß verlavßt aber medr als
Rr. 550,000, veil sie bei einselnen Rosten nur äer
Rorm veßen um llaedkreäite naeksuekt. Rs väre
äies bei maneden Rosten, vo äie àsAabev mjt äen
Rivnadwen im Ausammendanß steden, nickt notd-
venäiß ßevesen, si. L. bei äem àskall äer llantonal»
bank.

Im Drossen unä Danken sekliesse ied, inäem ied
äer Vervaltunß kür äie ßan?e Reeknunßsküdrunß äie
beste àerkenllUllA ausspreede, unä inäem ied erkläre,
äass ied äen Linäruek ßevovnen kabe, äass äie Rinan/»
vervaltunß in riedtißen llänäen ist, mit äem àtraZ,
es sei äie ladresrecdvunß pro 1882 2U ßevedmißen,
unter äem Vorbedalte äer Levillißunß äer erväknten
llaedkreäite.

Reßierunßspräsiäevt Kättrsr, Rinänüäirektor, als
Leriekterstatter äes Reßierunßsratdes. às vor allem
aus äie Vermedrunß unä Verminäerunß äes Staats»
vermößens anbelanßt, muss ied bemerken, äass auk
äiesev Runkt ein äußrosses Deviekt niedt ?.u leßen
ist. Sedr okt sinä äiese Verminäöruvßöll unä Ver-
medrunßen niedt reeller llatur, )a eine sedeinbare
Vermößensverminäeruvß ist sedr okt eine Vermäßens-
vermedrunß. IVenn êi. ö. äer Staat ein Rircdenokor,
äas 2U 8000 Rr. ßescdätsit ist, einer Demeinäe über-
ßibt unä äerselben kür äie llebernadme äes Unter-
kaltes Rr. 1500 be^adlt, so ist äas sedeinbar eine
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Verlyogensverwinderung, da die Or. 8000 im Staats-
vermögen gestrieben werden. Oie Oircbeneböre reprä-
sentiren aber kein Vermögen, sondern sie sind die
Quelle kortväbrender àsgaben kür den Staat, so
dass ill eillsm soleben Oalle eber eine Vermögens-
vermebrung eintritt. ^.ebnlick verbält es sieb mit
andern sedeiybaren Vermögensverminderungen.

Im IVeitern komme ieb auk dev Ounkt zu spreebeo,
der bier, vie ill der Staatsvirtbscbaktskommission
berührt vordem ist, dell Umstand nämliek, dass der
Ortrag der durababnaktien zweimal verreebnet sei,
sovokl kür 1881, als kür 1882. IVenn mau, vie es
bei Herrn Lallik der Oall zu sein sebeint, dev Ver-
dacbt bat, dass diese Reebnungsveise ill der Absiebt
eingekübrt vordem sei, um in der Leebnuvg einen
kleipern L-usgabenübersebuss zu erzielen, so muss ieb
diesen Verdaebt als einen unbegründeten darstellen.
Os. wäre der Regierung leiekt möglieb gewesen, den
àsgabenûbôrscbuss ganz versebvilldev zu lassen,
wenn ibr bieran etvas gelegen bätte. Nit der beam
staudetell Operation bat aber die Regierung etvas
getban, vas niebt nur erlaubt, sondern geradezu ge-
boten var. Orüber wurden die Orträge der dura-
babnaktien niebt ill demjenigen dabr verreebnet, ill
velebem sie gewonnen wurden, sondern erst im dem
darautkolgenden dabre, so der Ortrag kür 1880 erst
im dabr 1881, der Ortrag kür 1879 im dakr 1880.
Oies gssebak desdalb, veil krüker die durababnaktieo
Mr Keillkll Ortrag abvarken, so dass davon im Lüdget
ulld im der Staatsreebnung keine Notiz genommen
verdev konnte. Später trat à kleiner Ortrag ein,
aber es stand niedts im Lüdget ulld die Staatsreebnung

wurde abgeseblossen, bevor man wusste, dass
aus diesen Aktien eiu Ortrag zu erwarten sei. Oes-
balb ist der Ortrag eiues dabres erst im kolgenden
dabre verreebnet vordem Diese Reebnungsart ist
aber exceptionell uud unricbtig. Oxeeptionell ist sie,
veil kein anderer gleiebartiger Ortrag so bebandelt
vordea ist. vie Orträgnisse der Lern-Ouzernbabn,
der Kantonalbank und der L^potbekarkasse sind
immer ill denjenigen dabr verreebnet vorden, in
velebem diese Oinnabmen gemaebt wurden, trotzdem
sie erst spät im kolMudell dabre, nacbdsm die Reck-
lluuMll dieser Institute abgeseblossen, bekannt wurden,
àeb Ter Lrtrag der Oentralbabnaktieu ist stets ill
demjenigen dabre verreebnet vorden, in velebem er
eillgenommell wurde. Oie ^rt der Verreebnung des
Ortrages der durabsboaktien var eine ausserordent-
liebe uud unregelmässige und Mb aueb <zu öKent-
lieben Kritiken áolass. Os sind iu beruisebell Llät-
teru Sensationsartikel ersebienen, dabin gebend, man
babe Miesen, die durababnaktieo verken so viel ab,
in der Staatsreebnung Lgurire aber eine kleinere
Summe; wo die OiLkerenz verscbvullden sei, ob bei
der Staatskasse oder bei der dürababn. Os bandelte
sieb da eben um ein anderes dabr. ^ekuliebe Naek-
riebten sind aueb in einer ausserkantonalen Oinanz?
zsitung ersebienen, und als sie aukgeklärt vurde,
bielt sie sieb darüber auk, dass im Kanton Lern ein
soleber Reebnungsmodus besteke. vesbalb besebloss
der Regierungsratk, dass der Ortrag der dürababn-
»ktien in Aukunkt in demjenigen dabr verreebnet
verden solle, kür velckes er gilt, ^ukällig ist nun
das dabr 1882 das Oebergangsjabr. Das ist der
Orund, varum diese Reebnungsveise gebrauekt vor-

den ist. leb küge bei, dass der betrekkende Lesebluss
des Regierungsratbes niebt gebeim gekalten, sondern
verökkelltlicbt vorden, uud dass er aueb in der Staats-
reebvung ausdrüeklieb erväbnt ist, damit die Sacke
dedermanll klar verde und die kleivung oiebt auk-
komme, als sei er nur gekasst vorden, damit das
Oeüzit lliebt grösser verde.

Oie Verreeblluvg des Ortrages von 1882 aus den
durababnaktieo ill der Reebnung von 1882 bat übrigens
aueb eine materielle Lerecbtigung, indem kür niebt vor-
bergssedene Ausgaben ausser dem Betriebsdienst ein
Betrag vom Or. 173,509 vervevdet verdeu musste kür
Vollelldungsbauten all der Lern-Duzern-Ladn, veleke
der Staat laut Oaebtvertrag zu maebell scbuldig var,
und kür die Orveiterung des Labubokes iu lâkrm
Oiese letztere Ausgabe konnte niebt abgeveodet ver-
den, veil der Kanton vom Kunde eiukack gezvuvgen
vorden väre, die Arbeit im Verein mit den übrigen
dabei Ivteressirten zu macken. In Tukuvkt vird nun
der Ortrag eines dabres regelmässig im oämlicben
dabre verreekuet verden. Oie durababllvervaltuvg
bat die Ausieberung gegeben, dass sie ibren Oeeb-
nungsabsekluss so rasek maeben verde, dass keine
oder keine erbebliebe Verzögerung des ^.bseblusses
der Ltaatsreebvullg eintrete.

Im Oebrigeu kann aus der Ltaatsreckoung erseben
verden, dass der Vervaltung das Oob gegeben ver-
den kann, dass sie keine Nebrausgaben gemaebt,
sondern bedeutende Lnmmen erspart bat. In Oolge
dessen vsist die Ltaatsrecknung statt des büdgetirten
Oebersebusses der Ausgaben von Or. 205,830 nur
einen soleben im Betrage von Or. 18,868 auk, ob»
vodl die kdilldereinnabmen gegenüber dem Lüdget
sieb auk cirea 700,000 Or. belanken. Os sind das
Nindereinnabmen, an denen die Vervaltung keine
Zebuld trägt. Sie konnte es niebt verbindern, dass
z. L. die Obingeldeinnabmeo, die Ltempelabgabe, die
Banknotensteuer zurückgeben. IVenn also der ^,us»
gadenüberscbuss sieb in der Oeebuung kür das dabr
1882 nur auk Or. 18,868 stellt, so ist es vesentlick
dem Umstünde zuzuscdreibeu, dass Or. 300,000 weniger
verausgabt vorden sind, als büdgetirt varen. In dieser
Oiebtung vird anerkannt verden müssen, dass die
Regierung sieb aller möglicben Sparsamkeit betlissen
bat. Damit soll niebt verbeklt verden, dass sieb
die Staatsünanzeu in keinem rosigen Zustande be-
Luden, und es sollen aueb keine Illusionen erregt
verden. IVenn allkällig Illusionen entstanden sein
sollten, so verden sie bei der Leratbung des Lüdgets
kür 1884 gründlieb zerstört verden. Os verden naeb
dieser Riektung bin Oelüste und allzugrosse Oor-
derungen eingesebränkt verden müssen, und es ver-
den dadurcb niebt nur optimistiseke ^nsiebten im
Orossen Ratbe, sondern aueb im Verkassungsratbe
etvas gedämpkt verden. ^.ngesiebts dieser Oinavz-
läge vird man bei der Leratbung des Lüdgets kür 1884
über gewisse Oragen, vie Herabsetzung des Lalz-
Preises ete., sekneller kinvegkommen, als wenn man
ein günstiges Lüdget vorlegen könnte.

N. Koeàcîr, Conseiller d'Otat. Oermettez-moi
quelques observations au sujet du ebapitre II, page 73
du rapport joint au compte d'Otat eoneernant la
question du décompte entre le dura et l'aneien canton.
Oe eompte d'Otat aeeuseundeeouvert dekr. 1,399,187.18,
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au passif àu -lura, et le rapport constate hue, si I'ou
voulait s'en teuir aux prescriptions legales actuelles,
il kauàrait, pour balancer ce solàe, hue penàant six
auuêes au mows, l'impôt tût rèàuit àe '/>» pour mille
clans l'aueieu canton ou élevs à'autant clans le 3ura.
3e kerai observer à'aborà que, même en aclinettant
la réalité absolue àe la créance cls kr. 1,400,000 àe
l'avcien canton, il ne peut pas être question, pour
la liquiàer, à'êlever les impôts clans le 3ura, comme
l'inàique le rapport. Va seule manière àe la liquiàer,
si on ne veut pas la bilker purement et simplement,
consiste à supprimer penàant une certaine pèrioàs
l'impôt aààitionnel que l'ancien canton paie pour ses

pauvres.
Huant au àècompte lui-même, ckacun sait que

c'est une àes parties les plus obscures àe nos ins-
titutions si compliquées. Il est base sur àeux ckoses:
le principe que les impôts àu 3ura àoivent être vis-
à-vis àe ceux àe l'ancien canton clans le rapport àe
2 à 9, soit 2 onzièmes, et sur les àispositions àe la
loi àe 1865. àx termes àe cette loi, l'ancien canton
bénéficie à'une créance annuelle àe 316,000 kr. qui
est censée provenir àe la liquiàation àes àîmes et
àe la plus-value àes àomaines. Or, on se plaint gènè-
râlement clans le 3ura, à tort ou à raison, que ces
àeux bases àe la loi soient en lait complètement
méconnues. ve rapport àes impôts àes àeux parties
àu canton, au lieu à'être àe 2 à 9, est plutôt
au^ourà'kui àe 2 à 7. v'impôt foncier et àes capitaux

est perqu clans l'avcien canton sur 960 millions,
et àans le 3ura sur 285 millions; l'impôt àe revenu
àe première classe est perqu àans l'avcien canton
sur 18 millions, et àans le 3ura sur 9 millions. II zc

a là une àisproportion èviàente, qui àoit se retrouver
àans le àècompte. Nn outre, le 3ura peut se plainàre
aussi àes pertes qui résultent pour le canton tout
entier àe ce que àans l'ancien canton la àèkalcation
àes àettes est aàmiss vis-à-vis àes prêteurs étrangers,
qui ne sont pas surets à l'impôt à'après àe récentes
àècisions àu l'ribunal kèàèral, et vis-à-vis àes àèbi-
teurs àe la caisse k^potkècaire, oà l'Ntat se paie
l'impôt à lui-même, ce qui place les àèbiteurs )uras
siens àans une situation inférieurs.

II en est àe même àes àomaines. 3e crois que
la plus-value àes àomaines àe l'ancien canton est
purement lictive à. supposer qu'elle ait prècèàem-
ment existé, il est certain que la situation a ckangè
àepuis qu'on a a)outè à l'ètat àes àomaines un granà
nombre àe constructions improàuctives, comme les
casernes, la maternité, ì'observatoire, etc., tanàis que
les àomaines às rapport ont àiminuè. ve proàuit àes
àîmes s'est àepuis longtemps konàu àans àes àèpenses
àont l'ancien canton a eu sa granàe part.

Lrek, il est nécessaire àe kaire la lumière sur
toutes ces questions, alia que le public sacbe àèlinitive-
ment à quoi s'en tenir. Il le kaut aussi pour l'èàiâ-
cation àe l'assemblèe constituants à laquelle U. 3olis-
saint a àchà proposé àe passer l'èponge sur ce àè-
compte qui n'a plus au^ourà'kui aucune signikcstion.

Nar tous ces motiks, ^e vous propose le postulat
suivant: «Ve Oonseil-exècutik est invité à soumettre
au Oranà Oonseil un rapport sur la question àu
àècompte entre le 3ura et l'ancien canton et sur l'op-
xortunitè à'uue révision àe la loi àe 1865.»

Sâif, kerickterstatter àer Staatswirtksckaktskom-
mission. Ick Klaube im Namen àer Staatswirtksckàkts-
Kommission àas Ninverstânàniss mit àem von Herrn
kegieruugsratk Stockmar gestellten Vnstrage aus-
sprecken zu können. Die Staatswirtksckaktskommission
bat nickts àagegen, venu àie kegierung àieseNrage
untersucbt unà àem Orossen katke Lerickt erstattet.

In ketre.ik àer Spezialkonàs bade ick nock Niniges
zu bemerken, vas Vermögen àieser nicbt zum Staats-
vermögen gekôrenàen Spezialfonàs bat sick im keck-
nungs^akr um Nr. 149,339. 72 vermedrt. Im Nivzelnen
ist zu bemerken, class sieb àer Invaliàenkollàs um
Nr. 6812. 70 verminàert bat; àieser Nonàs wirà über-
kaupt nacb unà nack versckwinàen, àa nur nock an
wenige Instruktoren vsibgeàinge ausgericktet weràen
müssen, àuck bat eine kleine äbnakme àès
Vermögens bei àer Viktoriastiktuvg stattgskuuàen, unà zwar
mit Nr. 1234. 93. Ns ist^eàocb àer Ltaatswirtksckakts-
Kommission mitgetkeilt woràen, àass àiè Anstalt
IVeisung erkalten dabe, àurck Verminàerung àer êîsbl
àer Zöglinge àie àsgaben zu besckränken. Soàavn
ist beim vinàerlegat eine ^bnakme um Nr. 321. 65

eingetreten. ven Orunà kiekür babe ick nock nidkt
vernekmen können. Vielleickt ist àer Herr Nrziekuvgs-
àirsktor im Nalle, mitzutkeilen, warum mskr Stipen-
clien bewilligt woràen sivà, als nack àem Vermögen
tkunlick war. >

vr. Nrziekungsàirektor. Letreànà àie Le-
merkung àes Herrn öalljf über àie ^bnakme àes

Vinàerlegates kabe ick àie Erklärung abzugeben, àass
nack àem Stanàe àer Stipenàiôv, welcke verlangt

weràen, aus einem NoNàs momentan mekr entnommen
wirà, als eigentlick sollte, um àann im kolgenàell
3akre àen àskall aus àem avàern Nonàs zu àeckev.
So wirà z. k. in einem 3akre aus àem Sckulseckel-
konàs mekr genommen, als man vekmen sollte, unà
àann àer àskall im näcksten 3akrs aus àem Nus-
kakenkonàs ergänzt. vie ê,bnakme solcker Nonàs ist
also nur eine momentane, àa sie im kolgenclen 3akre
wieàer ergänzt weràen. lvis Sìipenàien, welcke
verlangt weràen, sinà so zakìrsick, àass man mekr vàer
weniger allen entsprecken muss. Nan kann uvmög-
lick àie Kegel einkalten, àass sie nur an bestimmten
Nxocken vertkeilt weràen. Ns ist nämlick Kegel, àass
àie Nusbakenstipkllàiell im Nrübjakr, àie keisestipen-
àien im kerbst vertkeilt weràen. ks kommt nun
auck vor, àass àie Nrtkeiluvg in umgekskrter IVeise
statttìllàen muss, àk àas vinàerlegat wirà aus àem
Sckuìseckelkonàs àieses 3akr ein kètrag von Nr. 321
übertragen, so àass alsàann àie Sacke wieàer gv-
orànet ist.

vie Staatsrecknuvg wirà vom Orossen katke unter
Vorbekalt àer Nrtkeilung àer erkoràerlicken Nack»
kreàite genekmigt. Nbenso wirà àas Nostulat àes
kerrn kegieruvgsratks Stockmar, betrelkeoà ^kreck-
vuug zwiscksn àem alten unà neuen kantonstkeile,
angenommen.
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IV!svb>irerIitbsgsbren für 1882.

Der Vortrag der Linau^direbtiell wird verlesell.
Derselbe lautet kolgelldermasseu:

Herr Lräsident,
Herreu Legierungsrätbe!

Oie Ltaatsreebuuug des Lantovs Lern kür das dabr
766L entbält kolgeude Lreditübersebreitungell, welebe
niebt dureb Xaekbredite gedeebt sind:

^4. ^.ìtSAabô»?,, îeeêâe àre/ì yeseàêic/te dorsc/irr/ìle»»,
/compÂsiîts ZösäÄsse dertrü^s bsck'»At sàck.

II, Lî, 3, Lntsekädigullg der Stellver-
treter der Xmtsgericbtsxräsideu-
teu (dureb die ?!abl der Stell-
Vertretungen bediogt) Lr. 131. 49

II, L, 4, Llltsebädigung der Xmts-
riebterdvon der ^abl der Litâllgs-
tage abbängig) » 285. 15

II, L, 3, Lntsekädigullg der Lrsà-
manner der Lrimillalbammer
(durcb die 2!adl der Stellver-
tretungen bedingt) » 132. 50

VIII", tî, 5, Leitrag au die Xrmen-
anstalt Lollelkivgell, Lr. 328. 15
uud

VIIL, L, 3, Leitrag au die See-
ländisede Verptlegungsallstalt,
Lr. 135 (beide Xusgabell riebteu
sieb vaeb der ^abl der Llleg-
liuge) » 463. 15

X, D, 1, Sebleusenmeister u. Lebivellen-
meister » 120. 95

XV, L, 3, Kemeindesteuern kür Staats-
valdungen » 1,485. 56

XVI, L, 5, Lrandversieberullgsbeiträge
kür Staatsgebäude » 2,324. 63

XVII, X, 10, Xusgabell der Staatsbabn
ausser Letriebsdieust (durcb den
Letriebsvertrag vorgeseben):
Volleudullgsbauteu Lr. 26,417. 30
Labubokerveiterung
iu Luxeru ...» 136,875. 93
MbereDeivaltete. » 6,272.68
Recbtsbosteu » 3,943. 20 »

XXII, X, 2, Umgewandelte Lussen »

XXII, X, 3, VerMbrte Lussell »

XXII, X, 4, Lussevautbeile ...»XXVIII, X, 6, Xollöössivllselltsekädi-
guugell, ^ius ulld Xmortisatiou »

Die Älebrausgaben kür Lusseu
stebell übrigell« aueb im I^usam-
mellbaug mit deu betreikelldeu
Lillllabmeu.

/?, «veêc/ts mÄ

àrâ ck'eseêbs» à<7.

IV, X, 5, Nietböillse
direbtivll

blebertrag I'r. 281,745. 89
IV, D, 1, Xrbeitslöblle der /^sugbaus-

werbstättell, ?r. 3,791. 65 und
IV, D, 2, ^Veàsuge uvd Labribations-

material, Lr. 4,692. 77 (durcb
IV,D,5,Liekerullgell,bompellsirt) » 8,484. 42

IV, L, 4, Nietbxillse der Lasernen-
Verwaltung » 1,850. —

IV, D, 2, Sold, Verptleguug ete. (dureb
IV, 6, 3, Vergütung des Luudes,
bompeusirt) » 3,074. 63

IV, L, 1, Xllsebaikullgeu und Xrbeits¬
löblle kür die Lonkebtiou (dureb
IV, L, 4, Liekerullgen, bompensirt)

173,509. 11

55,996. 67
7,179. 27

38,167. 41

1,750. —

der Nilitär-
» 200. —

Lebertrag Lr. 281,745. 89

d'axlüatt île.? (krassen Lntliss — Bulletin än (kruiul llonseil.

IV, d, 5, Nietb^illse der Nagaàe
VI, k, 6, Nietb^illse der Iloebsebule
IX, 4, Leitrag an die Leserve kür

Erweiterung der Irreupüege
XXI, L, 2, b, Aillse kür tleldauknabmell
XXIII, X, 3, Xlltbeil der Demeillden

all deu dagdpatentgebübren.
XXVI", L, 3, e, Lüreau- und Drucb-

besten der Lioregistrirullgs-
direbtiou

XXVII, X, 3, Xutbeil der Lsweilldell
au deu Lrbsekaktssteuern

XXVIII, L, 4, Xlltbeil der Demeinden
au den Verbauksgebübreu kür
geistige (deträllke

XXX, X, a, 3, Lesugsauskälle der
Nilitärsteuern

XXX, X, a, 4, Xlltbeil des Luudes
an Ler Nilitärsteuer

XXX, L, 1, Lelltralbommissien und
?axatiollsbostell

XXXI, L, 1, Lexugsprovisionell kür
Lrund- und Laxitalsteuern

XXXI, L, 2, Llltsebädigullgen an 6e-
meillden

XXXI, L, 4, Le^ugsprovisionen kür
Lillbomönssteusrll, alter Lallten

XXXII, L, 2, Le^ugsprovisionell kür
Livbommevssteuerll, dura

àsAabs», tt-eûe/îs âs verse/tie-

II, L, 3, LUreaubostell des Ober-
geriebts

II, L, IzLesoldullgenderXmtsgeriekts-
präsidenteu (Lesoldullgsnacb/ak-
lung au >Vittve doste1i°") I, Le-
seldullgsdebret, Z 6)

II, L, 2, Llltsebädigung der deriebts-
sebreiber (ausserordentliebe Lnt-
sebädigullgen vaeb Z 3 der
Verordnung vom 24. Nai 1878)

VI, L, 4, Semillar velsberg
VI, L, 1, l'aubstummevallstalt Lrieuis-

berg
VIII", L, 2, LettullgsanstaltXarwallgell

27,589. 89
2,830. —
2,800.

3,582. 38
31,227. 55

750. —

373. 10

17,994. 88

2,626. 50

1,426. 30

7,110. 80

1,831. 54

1,945. 90

373. 10

5,079. 22

628. 91

105. 80

904. 75

2,208. —
337. 91

331. 17
434. 86

Lebertrag Lr. 407,647. 50

?r. 1,100 kür 1 tjMàl.
1883. 98
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Debertrag kr. 407,047. 50
VIII?, L, 3, Rettungsanstalt krlaeb » 580. 75

XX, X, 4, Verluste und Xbsebreibun-
Feu der kantonalbank (s. Ver-
waltungsberiebt derselben) » 148,042. 21

XXIV, O, 1, Besoldung der Beamten
tier Lalzkandlung (vie in 1881
zu niedrig veranseblagt, eigont-
lied kr. 255. 80 krsparniss wogen
Xustritt des Verwalters) » 219. 20

XXXI, d, 2, Besoldung der Xvge-
stellten » 191. 00

XXXII, V, 3, Bureau- und Reisekosten!
(vis für 1881 zu niedrig ver-
anseklagt) » 1,073. 50

XXXIV, Dnvorbergesebenes (Rüek-
erstattung eiuer früber eivge-
gangenen erblosen Verlassen-
sekakt an die Lereebtigten) » 159. 50

vie Nietbzinsübersodreituvgen
bedingen entspreekeude Nebr-
eivvabmen auf Rubrik XVI, X, 4
und 5, Nietbzinse von Xints-
und Nilitärgebäuden.

Zusammen kr. 558,520. 20

vie kinanzdirektion stellt den Xntrag. der Regie-
rungsratb möcbte clein Drossen Ratbe àie naebträg-
liebe Denebmigung clieser Nebrausgaben empkeblen.

Nit Boekaebtung!

àen 21. Xovembor 1883.

8vbeurer.

Vom Regierungsratbo genebmigt unà mit Km-
pkeblung an àen Drossen Ratb gewiesen.

Ben 22. Xovembor 1883.

àer Rräsident
8obeurer.

àer Ltaatssebreiber

Regierungspräsident Xo/teîtrer, kinanzdirektor, aïs
Leriedterstatter àes Regierungsratbes. Ber Regierungs-
ratìr stellt in Verbindung mit àer Vorlage àer Ltaats-
reebnuvg àas Desued, es möebte eine Reibe von
Xaekkrediten bewilligt veràeu. Rie Debersebreituvgen,
velebe sieb in àer Ltaatsreeknung gegenüber àsm
Lûàget vortìnàen, sinà eine kolge von Verkältnissen,
an denen àie Vervaltung niebts ändern kann. ks
sind übrigens grossentkeils nur Xaebkredite von ge-
ringeren Leträgen. ks lassen sieb dieselben in drei
Kategorien eintbeilen. Die erste betriikt Xusgabev,
velcbe durok gesetzlieke Vorsekrikten und kompetent
gekasste Leseblüsse und Verträge bedingt sind. 8o
die kntsekädigung der Ltellvertroter der Deriekts-
Präsidenten, die kntsebädigung der Xmtsriebter, knt-
sebädigung an die krsatzmänner der kriminalkammer
u. s. v. In die zweite Kategorie fallen die Xusgabev,

velebe mit Kinnabmen im kusammenbang sieben und
dureb dieselben kompensirt werden, und die dritte
Kategorie betriikt Xusgabev, velebe aus versebiedeneu
krsaeben unvermeidlieb geworden sind.

Der bedeutendste Xaebkredit betrifft die Xusgabev
für die Ltaatsbabn; in dem Voranseblag kür 1882
sind vämlieb folgende Xusgaben nickt vorgeseben
worden:
Vollendungsbauten kr. 26,417.30
Labllbokerveiterung in Rudern » 136,875.93
Roebtskosteu » 3,943.20
Lebaden dureb böbere Dewalt u. s. w. » 6,272.08

Zusammen kr. 17^,509. 11

Diesen Xusgabev siebt eine kinnabme mit kr. 61,939
63 (its. entgegen, die ebenfalls niebt vorgeseben war,
so dass die reine Nebrausgabe dioskalls kr. 111,569
48 tits, beträgt. >Vas speciell die bier erväbnten
Reektskosten betriikt, so ersekeinen dieselben auffallend,
sind es aber in VVirkliebkoit niebt. Der Staat Bern
bat als Roebtsnaebiolger der Lerü> Ltaatsbabn aueb
eine streitige kordorung an eine belgisebe Risen-
werkgesellsebaft übernommen, einen Xnsprueb auk

kntsebädigung wegen mangelbakter Biekerung von
kisonbabnmaterial im Betrage von etwas über kr. 40,000.
Nit dieser Dosellsebaft wurde dann lange prozedirt.
Das Lebiedsgeriebt bat zu Dunsten des Kantons Bern
evtsebiedsn, doeb wurden die kosten wettgsseblagen.

In Betreff des Bussenbezuges wurde eine Xende-
rung vorgenommen, indem nunmebr die Xmissebaikner
statt der Rogierungsstattkalter damit beauftragt sind.
Bisber lag dieser Bezug ziemlieb im Xrgen, da man
Xbtuarien und kandjäger maeben liess. Xun findet
dureb die kantonsbuebbalterei eine strenge kontrole
statt, die zwar viel Xrbeit bringt, aber bereits gute
krüebte getragen bat. Bei der kmwandlung des Ver-
kabrens mussten sämmtliebe ausgesproekenen Bussen
in's kinnebmsn, die verjäbrtev Bussen und soleke,
velebe als Xntbeile iiguriren, in's Xusgsben gesetzt
werden.

Unter den Nebrausgaben, velebe mit Nebrein-
nabmen im kinklang stoben, kükre ieb diejenigen be-
treikeud die krbsekaktssteuer an, die bedeutend mekr
abgeworfen bat, als büdgetirt war, infolge dessen
aueb der Xntbeil der Demeinden und der Betrag der
daborigen Xusgaben ein bedeutend grösserer ist, als
büdgetirt war. Der Ordnung wogen wird aueb da
ein Xaebkredit verlangt.

kinen gewaltigen Rosten maeben die Verluste und
Xbsebreibungen der kantonalbank aus. Dieselben
betragen kr. 148,642. 21. Die kantonalbank muss
aueb die Xaebtbeile der Reit erkakren, indem sie Ver-
lusts in grossem Nasse erleidet, gerade wie andere
Bankinstitute.

Das sind die Xaebkreditv, um die es sieb bandelt,
leb will sie niebt alle spezitizirt bebandeln, füge jedoeb
bei, dass natürlieb alle diese Beträge im krgebniss
der Ltaatsreeknung Inbegriffen sind.

ZM?/, Beriebterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdsekaktskommjssjoll scklägt
die naebträgliebe Bewilligung dieser Xaebkredite vor.
^Vie bereits erwäbnt, sind es sozusagen alles
Xusgaben, die niebt vermieden werden konnten. Lie
steben entweder mit den kinnabmen so im Zusammen-
bang, dass sie eben von Nebreinvabmen berrübrev,
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oàer sie sinà eine Lolge von Veseticesbestimmungen,
oàer von Verhältnissen, àie wir nickt änclern können,
ver Vauptposten betrilkt àie ausseroràentlichen à-
beiten an àer Ltaatsbabn. Ls ist auek clas ein Losten,
an àem sieh nielits ânàern lässt, àa er clurcb llen
Letriebsvertrag vorgesehen ist,

ver Vrosss Ratb genehmigt <lie verlangten Lack-
kreàite kür 1882.

»Igvbkrvàikbsgôhron für 1883.

Regierungsprâsiàent Kàîcrer, Linaniiàirektor, als
Leriehterstatter àes Regierungsratbes. LUr àie all-
gemeine Vevaltung verclsn kolgsnào Laebkreàite ver-
langt:

1. Lr. 460 kür Ltânàerâtbe, herrûbrenà von einer
grösser» ^n^abl Lit^ungen als in Aussieht genommen.

2. vruekkosten Lr. 9000, berrûbrenà vom Druck
àes Aivilproziessgesàes, àas àem Volke ^ur ^bstim-
luung in àie vanà gegehen vuràe. Nan virà sieh
erinnern, class seinerzeit äarüher àehattirt vuràs, oh
man ^eäem Lürger «las gan2ö Vesetii oàer nur clis
^bäuclerungen Zustellen volle. Lekanntlieb ist «las

erstere beschlossen vorclen. Dabei ist anek von äen
Lösten àie Recle gewesen, unà es siuà gan^ beàeutenàe
Lummen genannt woràen, bis auk Lr. 60,000, welebe
àieser Druck kosten weràe. vie Losten betrugen
aber bloss Lr. 9000, kür welebe nun ein Laebkreclit
verlangt wirà.

3. Lntsebäcligung an àie ^mtsscbreiber kür
Angestellte unà Lüreaukosten. In Lolge ganiz bsàeutevàer
Zunahme cler Vesebäkte in einzelnen Amtsbezirken
muss kiekür ein Laebkreàit von Lr. 6276 bewilligt
weràen.

àMf, als Leriehterstatter àer Ltaatswirtbsckakts-
Kommission, vis Ltaatswirtbsebaktskommission ist mit
àiesen Legekren einverstanclen.

Venebmigt.

àes Regierungsratbes. vie lustig-
àirektion verlangt kolgonàe Laebkreàite:

1. kür «las Obergeriedt Lr. 2500 kür Lesolàung
àer Angestellten unà Lr. 800 kür Lüreaukosten.

vureb clas neue Livilpro^essgeset^ ist ^nr Lesebleu-
nigung àer (lesebäkte àie Lkeilung àes Appellations-
bokes in 2vei Lämmern vorgeschrieben. Ls können
nun mebr Lro^esse als krüber erleàigt weràen, unà
in Lolge àessen mussten aueb mebr ^rbeitskräkte an-
gestellt weràen, wokür àer büclgetirte Losten niebt
ausreicht. Ls wirà wobl von àeàôrmann begrüsst,

class clurcb àie neue Vrànung àie Verschleppung àer
Lro^esse beseitigt unà eine promptere Rechtsprechung
mit àiesem Vpker erkaukt weràen kann.

2. kür Llltsebacligungen àer ^mtsgericbtssebreiber
Lr. 9930. In verscbieclenen Amtsbezirken baden àie
Liguiàationen so Zugenommen, àass àie keriekts-
sekreiber mit àem bisherigen Lersonal nickt mebr
auskommen. Ick erinnere nur an àie Liguiàation àer
viskontokasse Intsrlaken unà àie àamit in Verbinàung
stehenàen Veltstage von Lrivatpersonen. Lerner an
àie Viguiclation àer Lrsparnisskasse Lriacb-Leuen-
staàt, wokür sogar ein eigener Veriebtssebreiber an-
gestellt weràen musste. "iVenn aber hier aueb einige
lausencl Lravken mebr als bûàgetirt ausgegeben weràen
müssen, so wirà àem Ltaate auk àer anàern Leite
eine srbebliebe Nekreinnabme auk àen Veriebts-
sebreibereigebubren, vielleicht Lr. 25 bis 30,000, su-
kliesssn.

3. kür Lüreaukosten àer àustmàirektion ist àie
Lewilliguvg eines Lackkreàites von Lr. 500 notkweàig.

àêii/', Leriehterstatter àer Ltaatswirtksekakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsehaktskommission em-
piìsblt àie Lewilligung àer gewünschten Lacbkreclite.

Venebmigt.

àes Regierungsratbes. ver Ltaat
bat vor einigen àabrsn mit Herrn v. Lsebarner einen
Vertrag abgeschlossen, wonach letzterer àem erstern
ein Ltück Lerrain beim Ltockern-Lteinbrucb sum Lreis
von Lr. 16,000 abgetreten bat. Herr v. Lsebarner
bat àie Leàingung eingegangen, àass àiese Lr. 16,000
aus àem Lrtrag clieses Lteinbruebes getilgt, unter-
àessen aber ?u 5 vereinst weràen sollen. Lun bat
aber àer Ltockern-Lteinbrucb in neuerer Leit keinen
oàer clock nur geringen Lrtrag mebr abgsworken.
vasu kommt noch, àass einzelne Läekter in veltstag
gekallen sinà unà sick seither keine neuen Läebter
gestellt haben. Ls kann somit aus àem Lrtrag àes
Ltockern-Lteinbruebes àie Amortisation àer Lauk-
summe nickt stattllnàcn. ver Ltaat könnte claber
mit àer H,b2ablullg /uwrrten, allein er würcle àies ?u
seinem Lebaàen tkun, àa er àie Restan/ mit 5 "/o
verzinsen muss. Ls roll claber clieselbe abbezahlt
weràen. vis Lablung sc mmt Lins beträgt auk 31. ve?.
Lr. 18,318. 15. Im Voranschlag kür 1883 sinà àies-
kalis Lr. 17,000 aukgenommen. Ls kanclelt sick also
noch um einen Lötrag von Lr. 1318. 15, kür welchen
ein Laebkreclit 2U bew lügen beantragt wirà.

als Leriehterstatter àer Ltaatswirthsebakts-
Kommission, stimmt clic sein Antrage bei.

Venekmigt.
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»Isturgiisstionsgesuvk.

à.uk den Vntrag des Rsgisrungsratbes wird mil
77 voll 89 gültigen Stimmen ill's bernisebe Bandrecbt
aukgenommev:

Albert August Dduard kDbà, von Ltrassburg im
DIsass, Docb in ^armüble, verbeiratet, Vater von aebt
minderjäbrigen Dinderu, dem das Drtsburgerreebt von
Oberried ^ugesicbert ist.

I)ieHerren Bendicbt à»>/er und Driedricb.Làâàè
erklären ikren Austritt aus dem Grossen Ratbe.

kenn - Noblen - »lisw^lstrssss.

dîo/tr, Laudirektor, als Leriebterstatter des Re-

gierungsratbes. Der Orosse Ratb bat in der Sinter-
session vorigen dakres eine Subvention an die Lern-
N^oblen-Ltrasse bewilligt, dabei aber eine noebmalige
Brükung in Le^ug auk das Draeö der Ltrecke Lern-
Dlinterkappelen im Lremgartenwalde verlaugt. Diese
Anlage ist noebmals untersuekt worden, und es ist
gelungen, die Dosten, die damals auk Dr. 38,000
devisirt waren, auk Dr. 28,000 2U redu/iren, dabei
aber gleiebwobl ein bübsekes Draeê -:u gewinnen.
Ds wird nun das neue Brojekt dem Orossen Ratbe
/ur Osnekmigung empkoblen in dem Sinne, dass er,
analog mit dem krübsrn Beseblusse betreikend die
bereits subventionirte Strecke, einen Staatsbeitrag
gleieb der kalkte der wirklichen Dosten oder von
böebstens Dr. 14,000 bewillige unter der Bedingung,
dass die Ltrassepbaugesellsebakt von Noblen diese
neue ktrassenstreeke naeb den Vorscbrikten der Lau-
direktion auskükre und sieb be?üglicb der àsbesab-
lung des Staatsbeitrages naeb den jeweiligen ä.nsät^en
im Drbdittableau kür Strassenkrsdite riebte.

d?K«ser, als Leriektsrstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Die Vollenduug^der Lern-IVoblen-Strasse
ist sebon beseblossev. Okne die von der Regierung
vorgesoblagene Dorrektion wäre die Saebe illusoriseb;
die Staatswirtksebaktskommission ist mit dem à-
trage des Begierungsratkes einverstanden und empLeblt
denselben ^ur Oenebmigung.

Oenebmigt.

(Zornol - Vliêvourtstrssso.

Aâr, Baudirektor, als Leriebterstatter des Be-
gierungsratkes. Die alte Strasse von Basel naeb
Bruntrut, Dlsässerstrasse genannt, weil sie einen

grossen Dkeil dureb's Dlsass gebt, kübrte krüber von
Nieeourt über àlle naeb Bruntrut. Seit der Dr-
Stellung der durababnen kätte die dortige Bandes-
gegend, namentlieb die Oemeinden Nieeourt, Drègiè-
court und Obarmoille, näber über Oornol ^ur Disen-
babnstation Oourgena^. Ds keklt aber die betreiksnds
Strassenverbinduvg, nämlicb ein etwa V? Stunde langes
Stück öwiseben Nieeourt und Oornol. Die betreiken-
den Oemeinden, namentlieb Niecourt, sind desbalb
mit dem Oesuebe eingelangt, es möckte der Staat
diesen Strassenbau sudveutionirev. Ds wird nun dem
Orossen Batke von der Regierung im Dinverständniss
mit der Ltaatswirtbsckaktskommission beantragt:

« 1. Der Oemeinde Nieeourt wird an die Dosten
der Neuanlage der Oornol-Nieeourt-Strasss ein Staats-
beitrag von ^/s der wirklicben Dosten, oder böebstens
von Dr. 22,800 bewilligt, îiablbar naeb Nitgabe der
jeweiligen Dreditverbältnisse der Laudirektion;

« 2. Der Bau ist naeb dem vorliegenden Brojekte
und den Vorscbrikten der Laudirektion solid und
kunstgereekt ausuukübren und naeb seiner Vollendung
vom Staat zium Buterdalt ?.u übernebmen.»

Bis jetüt musste die Strasse als solebe dritter
Dlasse bebavdelt werden. Ds wäre desbalb Orund
vorbanden gewesen, an die Dosten der Neuanlage
nur V» beizutragen, allein dureb die Vollendung des

ganzen Strassenêiugks durcb den dura bis 2ur dura-
babn gewinnt die Strasse an Bedeutung, so dass die
Regierung glaubte, auk ^/s geben 2U dürken. Ick
empkeble dem Orossen Ratbe Namens der Regierung
die Oenebmigung der mitgetdeilten Anträge.

Ikässr, als Leriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Die Staatswirtbscbaktskommission bat
das Brojskt geprükt uud empkeblt dem Orossen Ratbe
dasselbe, wie die beantragte Staatssubvevtion sur
Oenebmiguug.

N. Koeàar, Oonseiller d'Dtat. de propose une
légère augmentation du subside de l'Dtat, c'est-à-dire
une augmentation d'un dixième. Ba proposition d'ae-
corder un subside de ^/s des krais totaux, est tout-
à-kait anormale, car jusqu'ici ee ebikkre n'a jamais ètè
emploie. On a alloue un subside d'un tiers aux routes
de troisième classe et de la moitié à celles de deuxième
classe, de pourrais citer nombre de routes nui n'ont
pas l'importance de celle dont il s'agit ici, nui ont
obtenu des subsides de 50 °/o. Ba route de Oornol
à Nièeourt n'est pas d'une importance locale, elle
ne sert pas seulement à relier deux paroisses, mais
elle met en relations directes la partie la plus kertiìe
du district de Borrentru^ avec l'àdsaee. de crois donc
Nu'un subside de la moitié des krais ne serait pas
exagéré.

IVàiàà Herr Regisrungsratb Stoekmar bean-
tragt, statt V» die kälkte der Dosten mit Dr. 27,250
als Staatssubvention der Oemeinde Nieeourt 2U2U-

sxreeben.

Âàssr, als Leriebterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. ^Vas mieb persönlicb anbelangt, könnte
ieb mieb mit dem Vntrage des Herrn Stoekmar sebon
einverstanden erklären, aber im Namen der Staats-
wirtbsekaktskommission muss icb mieb gegen den-
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selben ausspreeken. Air würden durek Vnnabme des
Antrages des Herrn Ltoekmar einen Lebritt tbun,
der in seinen Konseliuen^en kür die Ltaatsünan^en
verbängnissvoll werden könnte. Ick überlasse die
Kntsebeidung dem Kressen Latbe.

1. Kür einen Ltaatsbeitrag von Vs oaeb Vntrag
des Legieruugsratbes und der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission Mebrbeit.

Kür den Vvtrag Ltoekmar Minderbeit.
2. Die übrigen Anträge des Legierungsratkes und

der Ltaatsvirtbsebaktskommission sind niebt bestritten
und somit angenommen.

Lxproprîstionsgssuok für à Oou gsna/ lZornol-
strsssv.

Der kegierungsratb legt folgenden vekretsentwurk
vor:

Der Kresse Latb, auk den àtrag des Legierungs-
ratbes, srtbeilt biemit der Laudirektion kür Erwerbung
des kür die Korrektion der Lourgena^-Kornol-Ltrasse
« Kampes du Lottenier » erkorderlieben Lorrains, naeb
Mitgaby des vorliegenden Llanes, gegenüber kolgen-
den krundsigentkümern das Kxpropriationsreebt:

1. kbiyuet, dosepb, bis, aubergiste in kourgena^.
2. Veuve Leber^inger, dean Lapt, in kourgenax-
3. Laville, dosepb, bis dosepb, in kourgena^.
4. Laville, dean Lapt., üls Louis, in kourgenaz^.
5. Komment, Lierre, Vabeno?, in kourgena^.

Kenebmigt.

Ueber eine Letition der Krau Marie geb.
Lärtsebi, von und in Viel, wird auk den àtrag des

Legierungsratkes nur Tagesordnung gesebritten.

Verkauf von ^Valcipar/ellen.

Der Vortrag der Korstdirektion über diesen
Kegenstand lautet, vie kolgt:

Herr Präsident,
Nein« Herren!

Dureb mebrers Lostulate der Ltaatswirtbsekakts-
Kommission und Zustimmende Leseblüsse des Krossen
Latkes aus den letzten dabren ist der Legierung»-
ratb viederbolt eingeladen worden, die kleinern und
isolirt gelegenen Ltaatswälder, welebe bkiiüglieb ibrer
Lewirtksebaktung und Hut aussergewöbnliebs Kosten

Lagdlatt àes <3rosse» Latkes. — LuIIktin äu dranà Lîoussil.

verursaeben, iiu veräussern und dagegen ?ur Vrron-
dirung von grossen Waldkomplexen anstossendes
Krundeigentbum sowie aueb grössers ^ur Vulkorstung
sieb eignende Kläeben in Kebirgsgegenden und im
grossen Moose, wodureb sieb klimatologisebe und
volkswirtkscbaktliebe Vortbeile erzielen lassen, ^u
erwerben.

Kemäss diesen Lescblüssen und in der àsiebt
den unausweieklieben Kinan^obliegenbeiten des Ltaates,
denen derselbe in der näebsten ^eit dureb die ver-
msbrtsn, vom ganzen Lande geforderten, kumanitären
Vustaltseinriebtungen — Leitrag ^um Inselneubau,
Erstellung einer Zweiten Irrenanstalt, nebst den notb-
wendigen Lauten 2um ^weeks der Oekängniss- und
Ltrakbausrskorm — begegnen muss, mit einem er-
klscklieben Leitrage xum mutbmässlieben Ledark von
eirca 4 Millionen Kranken beispringen üu können,
bat der Legierungsratb dureb die Korstdirektion ein
Ver/eiekniss über die einseblägigen IValdparzisllen
und kleinern Komplexe anfertigen lassen, visses
Verzieiebniss, Zusammen 83 isölirte Kartellen von
einer bis su 18 Hektaren Kläebengrösse aukweisend,
wurde am 26. àgust 1882 der auktraggebenden
Lsbörde vorgelegt, worauk dureb Lesebluss derselben
die unter^eiebnete Direktion ermäebtigt wurde, die
daberigen Vorkaukseinleitungen entweder dureb Ltei»
gerung oder Konkurren^eröönung üu bewerkstelligen.

visse 83 Lamellen baben einen Kläebenbalt von
Zusammen 757 Hektaren — 1927 duekarten und ver-
tbeilen sieb auk den ganMN Kanton vie kolgt:

àk die Korstinspektion Oberland 29 Kartellen
mit 224 Hektaren — 622 duebarten; ank die Korst-
inspektion Mittelland 40 Kartellen mit 414 Hektaren —
975 ducbarten; auk die Korstinspektion dura 14 Lar-
xsllen mit 119 Hektaren — 330 duebarten.

vie Krundsteusrsebàung beträgt Kr. 797,510
und der angenommene mutbmasslicbe Krlös 1,233,590
Kranken.

In der Korstinspektion Oberland baben sieb dureb
versekiedene Verumständungsn die Verkaukseinlei-
tungen verzögert, so dass bis sur Ltunde noeb kein
Verkauksabsebluss stattgekunden bat.

In der Korstinspektion Mittelland vurden
vorläufig ausgeboten 13 kleinere und grössere Komplexe.
Davon sind 2, die sogenannten Lkrundvälder von
Lümpli? und Ltettlen, als Kantonnemsnts- und Vus-
kauksobjekte an das äussere Krankenbaus, velebes
in den staatlieben Lborbergwäldern eine grosse dabres-
bol^nut^ung besass, dureb Krossratbsbesebluss vom
2. Vpril abbin abgetreten vorden, und von den
übrigen 11 Objekten baben 4, nämlieb der Kirvb-
dorkpkrundvald im Vmte Lektigen, die Lüsebiväldli
im Vmte Lern, der Lsebergpkrundwald und die kan-
tovnirten Viangenvälder im Vmts Vkangen solcbe
Verkauksresultats erhielt, veleke Lei üeksiebtigung
verdienen, väkrend kür alle übrigen vorläuög die
betrsikenden àgebote aus^uscblagen beantragt vird.

In der Korstinspektion dura kamen alle 14 Komplexe

xur Verkaukskonkurren?, vovon 4 Ob^skte,
nämlieb Laute doux de Laules im Vmt Münster, Kabzs

Monsieur und kbamp de là im Vmt Lruntrut und
kketion im Vmt velsberg ebenkalls ein genügendes
Verkauksresultat erhielten und ^ur Lingabe empkoklen
werden, mit dem àtrage auk àgebotsausseklagung
kür alle übrigen Kartellen.

1883. 99
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vie im naebkolgenden tableau verxeicbveten und
nacb den Vl^ertb- und Baukskaktoren besebriebenen

dValdkomplexe sind an die resp. à.ngebotsteller bin-
xugeben :

«

--

«à klâokeninbslt.
Lrunll-
slsuer-

svbatxung.

Kelàerlli
tiir

lien 8taat.
Angebot.

Veri/vsnä-
bsror
Usder-
scliuss.

kêiuter.

lieUsken. luctisà. Br. Br. Br. Br.

1

2

3
4
5

6
7

8

Bircbdork-Bkrundwald

Büscbiwäldli in Bönix
Soeberg-Bkrundwald
Bavt.dVaugenwäIder.
Baute doux de Saules
Lkamp de là
Bab? Monsieur
Lbêtion

9,22

3,76
12,87
13,71
B),) 4
12,65
7,54
4,98

25'/s

10Vs
35'/2
38
28
35
21
14

21,150

5,980
21,250
23,280

7,042
15,814
19,898
3,801

29,700

10,000
27,760
35,300
13,000
20,600
33,600

2,000

30,550

9,000
30,500
40,000
17,600
30,100
33,630

5,550

9,400

3,020
9,250

16,720
10,558
14,286
13,732
1,749

t l. Herr Krosmtli r. kisclier iw Nelàz.
^2. Ilvrr lob. Klsosvr in klniolUllzeil.

U. lod. llânoi mill I0I1. Iliiiler, liômî.

W. Ilài, ll'irtli, imâ lîlitliskto, Ilmogviilmlm«.
kiirZerMiiioiiill«! ll'»»!s«^I -lsziize».

» 8îu>I<îs.

Kvmeilnlv Iliiiî.

» Nivcourt.

krsu K^si-8àb, bvlsberx.

Botal 74,87 207 V2 118,215 171,960 196,930 78,715

vketion bedark der grossrätklieben Benebmiguvg
nickt.

vurck diese Verkäufe, xusammen betragend 74,5874
Bektaren — circa 207 ducdartou, wird das 11,718
Bektaren — 32,550 duckarten betragende Borstarsal
des Staates auf 11,643 Hektaren — 32,347 duckarten
reduxirt.

vurcb seinen vorläuügen Lescbluss vom 26. ^u-
gust 1882, welcber den beutigen ^Valdverkaufen sis
Brundlage dient, präxisirtK der Begierungsratb die
eventuelle Verwendung der sus obigen dValdverkâukon
resultirendkn Brlöse wie folgt:

« ver resp, Inventarwertk solle dem Stammver-
«mögen des Staates verbleiben, dsgegen sei der
« mutbmssslicke die Brundsteuersebatxung über-
« steigende Mebrerlös nur xum Bksil xur Vermebrung
« des Borstareals und xur Ablösung von Bolxnutxungs-
6 reckten, xum andern Bbeil aber xu Bokängniss-
« bauten und xur Erweiterung der kür die IrrenpLegs
« notbwendigen Neubauten xu verwenden; desbslb sei
« der àt. 16 des Binanxgesetxes von 1872 vermittelst
« Volksbesekluss biemit in Binklang xu bringen. »

vie Begründung dieses Bescblusses sowie der
untevstebenden Ledlussanträge der Borstdirektion
Ludet sieb in nscbkolgouder vsrstellung der Auwacks-
und ^bgangsverdältnisse im dValdareal des Ltsstes,
wie solcke sicb innert 20 dabren gemsekt bsben und
welcbe kolgsnds sind:

vie Ankäufe an dVald und xu àLorstungsxwecken
bestimmten vandkomplexen betragen 4683 duckarten,
die Bauksumme Br. 1,186,309
dagegen die Staatswaldverkäuke bloss
1051 duebarteo, der Brlös
mitbin beträgt der Bebersekuss an
Mebrerwerb 3632 duckarten, der
Mebraukwand
va man die im gleieben Zeitraum
elkektuirten voskäuke von Reckt-
samen und Bolxnutxuvgen in Staats-
wäldern mit
füglieb nocd bivxureebnell bann, so
übersteigen die Mebrausgaben vor-
genannten Brlös um die scköne
Summe von Br. 992,965
welcbe somit eine reelle Waldvermekrung bildet.

460,676

Br. 725,633

267,332

vis Brundsteuersebatxung des gesammten Staats-
korstsrssls beträgt Br. 13,635,500 und der eigent-
liebe Wertk von diesem Spexialvermögen mag sicb
auk circa 17 Millionen Branken bexilkern.

vie unterxeicknete virektion stellt folgende Sckluss-
anträge:

ver liegierungsratb wolle besekliessen:
1. Bs sei durcb Brossratbs- und Volksbesekluss

die dermslige Bestimmung des ^rt. 16 des Besetxes
über die Binanxverwaltung vom 31. duli 1872 über
Verwendung der Brträge von veräusserten Borsten
des Staates auk so lange ausser dVirksamkeit xu er-
klären bis obbesekriebene durcb den Begierungsratb
beseklossons Staatswaldverkäuke sieb realisirt baben.

2. Bs seien die aus diesen >Va1dverkäukev resul-
tirenden, die resp. Brundsteuersebatxuvgell über-
steigenden Mebrerlössummen einxig dem sieb
bildenden Baukond xur Brweiterung der Irrenpüege xu-
xuwenden.

3. Bs seien obbescbriebene dValdverkäuke nur
unter dem Vorbebalte xu genebmigen, dass genannte
Mebrerlössummen diesem Bundus xukallen, und es
sei die Borstdirektion des Bernern ermäcbtigt, diese
beseklossenen >Valdveräusserungen kortxusetxen.

Mit Bocbaebtung!

25. Mai 1883.

Der :

käi.

Nacb Antrag der virektion der Bivavxen bescbliesst
der Begierungsratb, die von der Borstdirektion pro-
ponirteu Verkäufe von acdt dValdstüeken, wie sie im
Vortrag der Borstdirektion vom 25. Mai abbin spe-
xiell bescbrieben sind, deren Brundsteuersebatxung
im Banxen Br. 118,215 beträgt und kür welcbe die
Bosammtkauksumme Br. 196,930 ausmaebt, xu ge-
nebmigen, mit der Ausatxböstimmung, dass der Mebr-
erlös von Br. 78,715 in Reserve bekalten und dessen
Verwendung spätern öeseblüssen der kompetenten
Lekörde vorbebslten bleibe. Brläuterungsweise wird
bemerkt, dass der Verkauf Baute doux de Saules
(Verkaukssummo Br. 17,600) sebon krüber genebmigt
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wurde und ill vorstellend genannten Fabien iode-
griffon ist.

Zsrn, den 10. Oktober 1883.

à Wbmen ckes Dê6Aî'srêAsrat/ts
der Dräsident

Lobeurer,
der Ltaatssobreiber

Lsrgsr.

Dorstdirektor, als Leriebterstatter des ke-
gierungsratbes. vu. der abgelesene sebriktliebe Vor-
trag, und zwar absiektlicb, so weitläuffg gebalten und
darin alles gesagt worden ist, was Lezug bat auf die
Waldverkäuke, mit denen sieb àer Orosse katb beute
zu besebäkugen bat, so kaun ieb mieb dieskalls kurz
fassen. Ick will uur nocb eiumal wiederbolen, welcbe
Waldparzellen es betrifft und vie àieselben verkauft
worden sillà.

Ill erster Dinie kommt àer Kirebdork-Dkrundwald.
Derselbe bat einen ^läckeninkalt von 9,22 Hektaren
oàer 25^2 duebarten; àer Oeldwertb kür den Ltaat
beträgt Dr. 29,700, àas àgebot Dr. 30,550, Käufer
sillà àie Herren Orossratb v. Discber im kiekberg
ullà dob. Olauser ill Waiden <konolffllgen). Die zweite
Darzelle ist àas Lüsebiwäldli ill köniz. Dasselbe bat
einell Dläekenillbalt voll 3,76 Hektaren oàer 10 Vs

ducbarten, einell Oeldwertb lür àell Staat voll
Dr. 10,000 ; àas àgebot beträgt Dr. 9,000; àie Oruvd»
steuerscbatzung Dr. 5,980; àer Deberscbuss Dr. 3,020;
käuker sillà àie Herren dob. Länni ullà dob. Vlüller
in köniz.

Der dritte in Drage kommevàe Wald ist àer
Leeberg-Dkrundwald mit einem Dläebsnillbalt von 12,87
Hektaren oàer 35 ducbarton; àie Orunàsteuer-
sckatzung beträgt Dr. 21,250; àer Oeldwertb kür àell
Ltaat Dr. 27,760 unà àas àgebot Dr. 30,500 ; kier
ist àer Drlös um Dr. 9250 böber als àie Orunàsteuer-
scbàung; Käufer sillà die Herren Läbni, Wirtb, und
Nitbakte in Lerzogsnbuebsee.

Loàaull kommen viertens àie kantonalen Wangen-
wälder mit einem Dläckevindalt von 13,71 Hektaren
oàer 38 ducbarten, einer Orundsteuersebatzung von
Dr. 23,280, einem Oeldwertb kür àen Ltaat von
Dr. 35,300, eillem àgebot von Dr. 40,000, somit
einem àie Orundsteuersebatzung um Dr. 16,720 über-
steigenàen klebrerlös; Käuferin ist àie Zurgergemeinde
Wallisw^I-Wangen.

kin fünftes Kaufobjekt bstritkt àen Walà Laute
doux àe Laules mit eiuem Dläebeuillbalt vou 10,14
Hektaren oàer 28^ ducbarten, eiller Orundsteuersebatzung

vou Dr. 7042, einem Oeldwertb kür àell
Ltaat vou Dr. 13,000, einem àgebot von Dr. 17,600,
somit eiuem Nebrerlös über àie Orundsteuersebatzung
binaus von Dr. 10,558; Käuferin ist àie Durgergmeinde
Laules.

Das 6. unà 7. Kaufsobjekt betrifft àen Lkamp às là
ullà Dab^ Nonsieur. Nr. 6 mit einem Dläekenillbalt
voll 12,65 Hektaren oàer 35 ducbarten, eiuer Oruoà-
stsuersebàung von Dr. 15,814, einem Oeldwertb kür
àeu Ltaat von Dr. 20,600, einem àgebot von
Dr. 30,100 unà sonaek einem klebrerlös voll Dr. 14,286-
wird von àer Oemeinàe Luix, Nr. 7 mit einem Dläebell,
iubalt voll 7,54 Hektaren oàer 21 ducbarten, eiuer

Orundsteuersebatzung von Dr. 19,898, einem
Oeldwertb kür àell Ltaat von Dr. 33,600 uuà einem
Angebot von Dr. 33,630 unà somit eiuem lVlebrerlös voll
Dr. 13,732, wird vou àer Oemeinàe Nieeourt au-
gekauft.

Die aebte Waldparzelle, àereu Verkauf àer gross-
rätblieken Oenebmigung kigeutlieb uicbt unterworfen
ist, betrifft àeu Obetion-Wald, mit einem Dläebenillbalt
von 4,98 Hektaren oàer 14 ducbarten, einer
Orundsteuersebatzung vou Dr. 3801, eiuem Oeldwertb kür
àell Ltaat von Dr. 2000, einem àgebot vou Dr. 5550
unà somit einem Nekrerlös voll Dr. 1749 ; Käuferin
ist Drau Oxgax-Lebwad iu Delsberg.

Der Dläcbellillbalt àieser sämmtlieben acbtWald-
stücke beträgt 74,87 Hektaren oàer 207 ducbarten,
die Orundsteuersebatzung Dr. 118,215, àer Oeldwertb
kür àen Ltaat Dr. 171,960, àas Oesammtangebot
Dr. 196,930, àer verwendbare Debersebuss, oder
der Klebrerlös gegenüber àer Orundsteuersebatzung,
Dr. 78,715. Ill einer krüberll Dublikation ist dieser
Oebersebuss irrtbümlieberweise auf Dr. 79,600 vor-
auseblagt worden, worauf ieb kier ausdrüekliek
aufmerksam maeke. Derselbe beträgt iu der Ibat uur
Dr. 78,715. Immerbin maebt der Ltaat bei diesen
Verkäufen ein gutes Oesebäkt, und wir boffen, dass
aueb die Käufer ein ebenso gutes maeken.

Im Namen des kegierungsratbes empkeble ieb dem
Orossen katke die Oenekmigullg dieser Verkaufs-
Verträge. Dür den Dall, dass sieb biegegen Opposition
erbeben sollte, bekalte ieb mir vor, einlässlieber auk
die Laeke einzutreten.

ÄKAser, als Deriebterstatter der Ltaatswirtbscbafts-
kommissioll. ks bandelt sieb, wie der Lerr Dorst-
direkter soeben auseinandergesetzt, um den Verkauf
von aebt Waldstücken, às diesem Verkauf stobt
dem Ltaat gegenüber der gesammten Orunàsteuer-
scbàung ein Nebrerlös von Dr. 78,715 in àssiebt.
Die Ltaatswirtbsekaktskommissioll empüeklt diese
Verträge zur Oenebmigung. Lie bält dakür, der Vorkauf
dieser Waldstücke sei kür den Ltaat ein gutes
Oesebäkt.

v. IDerâ. Wenn aus dem Verkauf eines àeals
von ât)7 '/s àbarten kür den Ltaat ein klebrerlös
von circa Dr. 78,000 resultirt, so ffnde ick es ganz
begreifficb, dass die LtaatswirtbLebaktskommission
damit einverstanden ist. Drotzdem glaube ieb, dass
es nickt im Interesse einer gesunden Nationalökonomie
liegt, einen so grossen Ikeil Wald vom Oesammt-
Komplex abzutrennen und zu verkaufen. leb stelle
desbalb den àtrag, es möebte ein Dkeil des krlöses
aus den verkauften Waldparzellen zum Ankauf von
anderweitigem Waldboden, zur ^rrondirung von
Waldstücken, welcbe der Ltaat bereits besitzt, verwendet
werden.

jSerîeàrsèKà des kegierungsratkes. Ick kann
Herrn Orossratb v. Werdt sofort berubigen. Nacd
Z 16 des Dinanzgesetzes von 1872 dark der krlös aus
Ltaatswäldern absolut zu keinem andern Zwecke ge-
brauodt werden, als wieder /um Nutzen der Wälder.
Allerdings batte die Dorstdirektiov die ^nsicbt
vertreten, es solle der Uedrerlös zu gemeinnützigen
Zwecken verwendet werden. Allein die Dinanzdirektion
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glaubte, es sei niebt opportun, die gsset«lieken Le-
Stimmungen ab«uändern, es sei vielmebr geratben,
den Nebrerlös iu Leserve «u bebalten unà den
kompetenten Lebörden «u überlassen, über die Ver-
wenàung dieser Beträge später «u bestimmen und «u
besebliossen. led glaube, dass sied Herr Lrossraìk
v. >Veràt damit begnügen kann, indem voràerbanà
niekt eiu Leutime von diesen Lelàern «u andern Zwecken
verwendet werden kann und verwendet werden wird.

v. KKerà Ick erkläre mied mit dieser Vuskunkt
vollständig befriedigt.

der Ltaatswirtbsebaktskommission.
Dem woblgemeinten Votrage des Lei ru v. VV^eràt ist
bisber sedon vaebgelobt worden, indem àer Staat in
àen let«ten 20 dabron 4683 duebarten ^Vald angekauft
unà aukgekorstot, dagegen nur 1051 duebarten verkauft
bat, so dass mebr angekauft, als verkauft worden
sind 3632 duebarten.

ver Vntrag àes Legierungsratkes wird genebmigt.

^r^srbung rle? vierten ttonsggweîàs în Lötbonbavb.

dîà, Korstdirektor, ais Reriebterstatter àes
Legierungsratkes. vie Lobe Lovegg ist ein gan« frei-
stebender Löken«ug auk àer Lren«e àer Vmtsbe«irks
?kun unà Lignau unà liegt in àen Lemeindon Kri«
unà Lötbenbaeb in einer gan« abgelegenen Legend,
vie Loke Lonogg erreiebt eine Löke von etwas mebr
als 5000 Kuss, unà ibre ^.bdaebung ist «skr steil,
vie okern Rartien sinà kast niekt bewaldet, sonàsrn
besteken meist kloss in Vlpweiden. vie südlieke Vb-
daekung bildet àas (Zuellengebiet àer ?ulg, unà àie
nôràlieke dasjenige àes Lötkenkaeds. viese keiàen
Lewässer riedten okt gan« beàeutenàen Lekaden an.
Lm àissen Kalamitäten, àie siek nur «u okt wieder-
kolen, vor«ubeugen, gibt es kein anàeres Nittel, aïs
eine rationelle àKorstung àer obern Rartien. ver
Ltaat bat àort sekon erkeblieke Krwerbungon gemaebt.
808 duebarten sinà bereits Ltaatseigentbum. Kr bat
nämlieb angekauft àen sogenannten Loneggsebwand
auk àer östlieken Vbdaebung, àie erste, «weite unà
àritte Loneggweide auf àer Nord- unà àie voràere
unà kintere Knubelweide auf àer Lüdseite. vie vierte
Loneggweide «wisedsn dem Loneggsebwand unà àen
àrei ersten Loneggwoidon dagegen gekört Lerrn Reter
Ledlüekter im voràern Loàen bei Lötbenkacb. Wir
baden mit demselben über àiesss Objekt einen
Kaufvertrag abgeseblossen, àer beute bier vorliegt.

Vkie Lie aus àem abgelesenen Vortrage entnom-
men baden, bestebt àie vierte Loneggweide in einem
Lause mit Ledeuerwerk unà «vei Ltällen, welebe «u-
sammen kür Kr. 5600 gesedät«t sinà. va«u geboren
35 duebarten ^Viesen, 86 duebarten V^eide unà 60Vs
duebarten "Wald. ver Lol«vorratb ist 7500 Ltämme
im Wertbe von 14,300 Kr. vavon ist kür Kr. 6000
scklagreikes Lol« vorbanàen. vie Kauksumme beläukt
sieb auk Kr. 30,000 oàer, wenn man àie Kr. 6000
kür sedlagreikes Lol« abreebvet, Kr. 24,000. vor Vor-

Käufer wird àas Objekt noeb vier dabre, von àenen
eines nun bereits verstricken ist, in Raebt bebakten
«u einem Anse von Kr. 1000, weleber 4,s "/o àer
Kauksumme von Lr. 24,000 ausmaekt.

ver kegierungsratb empüsblt Iknen àen vorlie-
genàsn Kaufvertrag ?iur Lenekmigung.

Miîtser, als Reriebterstatter àer Ltaatsvàrtbsekakts-
Kommission, erklärt, àass àiese àen vorgeseblagsnen
Vnkauk ebenfalls bestens empkeble.

Lenebmigt.

Ankauf àer Qeissmattbesît^ung in Krauoktbal.

Lôgierungsprâsiàent vomânenàirektor,
als Reriebterstatter àes Legierungsratbes. Ks ist
sebon lange àer >Vunseb àer Vuksiebtskommission unà
àer Vervaltullg àer Iborberganstalt gevesen, es
möekte eine gewisse angren^ellàe Lesit^ung, àie söge-
nannte Leissmatt, vom Ltaats angekauft unà mit àer
Domäne "kkorberg vereinigt veràen, veil sie ibrer
natürlieben Vage nacb i?u àerselben gekört. Lie var
àenn aueb sebon seit längerer Aeit an àie Verwaltung
von ?^orberg verpacktet. In neuerer Aeit ist àie
Lesàung in Kolge àes 'voàes àes Kigentbümers,
Lerrn vr. Lovvalà in Linâslbank, käuüieb geworàen.
vie àabsrigsn Lntsrbanàlungen mit àer >Vittwe baben
«um Vbseblusse eines Kaufvertrages gekübrt. Ver
Kaufpreis von Kr. 37,500 ist naeb allgemeiner Vn-
siebt àer Laebverstânàigen ein annebmbarer. Avrar
beträgt àie Lrunàsteuersebàung bloss Kr. 32,950,
allein in àem «ur Lssit«ung gebôrenàen Malàs be-
bnàet sieb so viel Lol«, àas «um ?beil seblagbar
ist, àass àer Kaufpreis sieb «u einem billigen
gestaltet. ver ^Valà kält niebt weniger als 45 àuebarten,
unà es eignet sieb derselbe sebr «ur Vereinigung
mit àen Ltaatswalàungen. vie Legierung kann so-
mit àen Kaufvertrag àem Lrossen Latbo «ur Le-
nebmigung empfsklen. Lei Vbsebluss àes Kaufes
bat sieb ergeben, àass auf àiesen viegensobaftsn
ein sogenannter Lebl^ss lastet, weleber von der
Krau des trübern Kigentbümers benüt«t wird, va
naeb menseblieben Lereebnungen diese Lervitut bald
dabin fallen dürfte, ist dieselbe vom Ltaate mitüber-
nommon worden. Von der Ltaatswirtbsebaktskom-
mission ist die Krage aufgeworfen worden, ob niebt
vielleiebt sonstige vienstbarkeiten auf dem Lrund-
stüeke kakten. vie Lntersuebungen, welebe die àt-
sebreibsrei Lurgdorf vorgenommen bat, baben ^edoeb
ergeben, dass dies niebt der Kall ist. ver Legierungs-
ratb beantragt daber Lensbmigung dos Kaufes.

Vfauser, als Reriebterstatter der Ltaatswirtbsebafts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsebaftskommission em-
püeblt dem Lrossen Latbe Lonebmigung dieses
Kaufes.

Lenebmigt.
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vrrioktung lìsntonslsn /^rboitsanstalton.

Zweite Leratkung.

(8. Leite 284 kievor unà Beilage à 30 zum
lagblatte von 1883.)

v. kvattennz/?, poljzeiàirektor, sis Lerickterstatter
àes Legierungsratkes. Legierungsratk unà Orossratks-
Kommission scklagen bezüglick àieses Oesetzesent-
wurkes «miß« Vrgäuzuvgen vor. vs betriüt àas vor
Willem àen ^rt. 5. vei selbe lautete ursprüngliek: «vie
Versetzung in àie ^rbeitsanstalt auk àem ^àministrativ-
wsge gescdiekt àurck àen Legierungsratk gegen Le-
zaklung eines vostgelàes. ^usnakmsweise kann àie
^uknakme unentgeltlick gesckeken. » vs ist uuu vou
versckieàvnen 8eiteu àer >Vunsck susgesproeken woràen,

es möekte bezüglick cier vostgelàer irgenà etwas
gesagt, deziekungsweise eiu Minimum unà Naxi-
mum kestgesetzt weràen. Ick kättte es vorgezogen,
wenn àie Bestimmung àes vostgelàes àem Legierungs-
ratke überlassen woràen wäre, ivàem mau sick dis
auk àen keutigen lag uoek kein klares Bilà über
àiese Anstalten maedeu kavu. vs wirà àa wesentlick
àarauk aukommeu, wo mau àiese Anstalt erriedteu
will, welcker àt àeren Betrieb seiu wirà, ob mau
wenigstens àie erste àstalt grûnàen wirà su einem
Orte, wo bereits kultivirtes lerraiu vorkanàen ist,
so àass eiu gewisser vrtrag iu Aussiebt stebt, oàer
ob mall sie ill einem verrain erstelleu wirà, wo ill àen
erstell lakren aur eiu geringer vrtrag iu àussickt
stebt. àe uaebclem sieb àiese Verkältnisse gestalten,
sollte aueb àas vostgelà festgesetzt weràen. leb gebe
llämlicb vou àer àsickt aus, class àie Anstalten sieb
selber erkalteu uuà àem 8tsate àaraus keiue beàeu-
tellàell kosten eutstedell sollev. Natürlick soll er
aueb ill keiner ^Veise àarauk luerirell. leb macbe
àarauk aufmerksam, class àas Lûàgst eiu Oeüzit voll
mebrereu bullàerttausellà kranken erzeigt, àass àie
Verkassuugsrevisiou eine Iclekrausgabe von vielleiebt
vr. 2,000,000 ill àssickt stellt, uuà àass gestern àie
Oeneigtkeit ausgesprocken woràen ist, vielleiebt uoek
eiu Kalbes Outzenà katkolisebe Professoren anzu-
stellell. vs ist àesbaib vorsicbtig, àen 8taat so wenig
als möglieb ill àsprueb zu nedmen. vessen ungeaektet
könllte wenigstens kür àie^evigen Zöglinge, kür welcke
àie Vemeillàell àas kostgelà zu bezaklen kabeo, eiu
Muimum uuà ein Naximum festgesetzt weràen. va-
gegen sollte àie vrage ill Letreik derjenigen personell,
welcke namentlick auk àeu Antrag von Vormunàsckakts-
bebôràell àort untergebracdt weràen, unà àie in àer
Vage sillà, aus àem eigenen Vermögen àas Kostgeld

su bezaklen, olken gelassea weràen. Des-
kalb bat mau sieb aueìi àarauk besedrällkt, zu sageu:
«vie kostgelàer weràen, soweit àieselben àen Oe-
meiuàell aulkallen, aukvr. 50 bis vr. 200 festgesetzt;
gegenüber Oemeinàen, welcke üxe Beiträge leistell,
kavll eille Ermässigung àer kostgelàer eintreten. »

visser letztere Latz ist auk àeu >Vunsck àes Verra
vr. Lckwad uameutliek mit kücksickt auk àie spexiellev
Verbaltllisse àes àu ra aukgeommeu voràeu. Naa

lâKblàtt àes Krossea Itáes. — Lulleti» àu drsuà Ocmse

besebäktigt sieb namlieb àort àamit, àured Vemeillàe-
betkeiligullg eiue solcbe postait xu erriebten, vobei
àie Vemeinàell siek verMickteo vûràeo, gevisse Lei-
träse su leisten, vs i^t llun mit Leckt bemerkt
vorcleu, àass, venu sied àie Vemeillàeo an àieseu
àstalten àurek üxe Beiträge betbeiligen, àies bei
àer vkststellullg àer vostgelàer berüeksicbtigt veràeo
sollte. Ick glaube, àieses Verlangeo ist gereektkertigt.

IVas àas Mnimum unà Naximum àes Lostgelàes
âllbelaugt, so bestebt eine kleine villersllZ xvisckell
àeu Vorseklägen àer Legierung uoà àelljenigen àer
Lommissiou. vie Legierung vill aïs Muimum vr. 50,
aïs Uaximum vr. 200 festsetzen, väbrenci àie vom-
mission àas Naxiwum auk vr. 150 Lxirt «eben möcbts.
Ick muss àem Vrossen Latke sekr empkeblen, àen
Antrag àer Legierung auxullebmeu. IVeon vir eiue
Anstalt grûllàkll uuà àie Lacbe uuter tücktiger virek-
tion gut gebt, virà maa alleràings nicbt in àen vail
kommen, àás Lostgelà böker als vr. 150 avzusetzeu.
Allein im àllkàllge, bis ein geköriger Betrieb vorbau-
àell, virà man mit àen Lostgelàerll etvas böker geben
müssen, vs kommt clabei aber nocb eiu auàerer
vmstallà in Letraebt. Vrullàsâtzlicb sollen nur arbeit«-
käbige Personen in solcke ^ustalten aufgenommen
veràen. Allein àer Legrilk « àbeitskâbigkeit » ist ein
ausseroràelltlick relativer. IVir visseo, vie scbver
es bei ^Vokusitzstreitigkeiteu bält, über àiesen
Legrilk ill's klare zu kommen, vs kann vioer, àem
ein Lein oàer ein àm keblt, vielleickt seinen Leruk
ganz gut ausüben, vâkrenà eiu ^nàerer mit vier
ganzen Vlieàsrll eiue sebr bescbrällkte ^.rbeitskäkig-
keit besitzt. V?eull mau uun àas kostgelà zu nieàrig
ansetzt, so väre àie Regierung gezwungen, es mit àer
^rbeitskäbigkeit ausserorclentlick strenge zu nebmen.
vamit wäre aber àell Vemeinàen weniger geàieat, als
wenn àas kostgelà etwas böber angesetzt wirà; àenn
in letzterem valle kann àie àlbakmô leiekter erkolgen.

In ^rt. 7 ist leàiglicb eine kleia^, Leclaktions»
Verbesserung eingetreten. IVis erinnerlicb, ist auk
àen Antrag àes Herrn Nüller beseblossen woràen,
àass àer Legierungsstattbalter àie Personen, gegen
welcke àer Antrag gericbtet ist, abbören soll. Inkolge
àieser vinsebaltung ist àaun àer kolgenàe 8atz etwas
anàers reàigirt woràen.

vine fernere Bestimmung ünclet sick neu in ^rt. 9,
wo es keisst: «Vbenso kann àer Legierungsratk bei
gebleckter àktukrung àer vetenirten in àer àstalt,
oàer wenn anàers vmstäncle es recktkertigen, im vin-
verstâuàniss mit àen ^vtragsberecktigten àie vnt-
baltungszeit verlängern.» viese Bestimmung ist auk-

genommen woràen, nm àem Legierungsratk àie
Uögliebkeit zu geben, solcbe vetenirte, àie siek
absolut gebleckt aukkükren, okne weiteres länger in
àer Anstalt zu bekalten. vs soll aber auck, wenn
auclere vmstânàe es recktkertigen, auk àen àtrag
àer verecktigten àie ^ukentkaltszeit verlängert weràen
können. V/enn in einem oàer zwei àakren àie Ver-
kältnisse nock glsick sincl, soll eine vntlassung nickt
uobeàingt statìûnàen, sonàern àer Legierungsratk
soll àie betrelkenàe Lekörcle anfragen, ob sie àamit
einverstanàen sei, àass àer LetreKenàe nock länger
in àer Anstalt bleiben solle. Oàer àie betreLenàe
Lekörcle kann àen àtrag stellen, àiese oàer jene
person nock länger in àer Anstalt zu belassen, okne
àass. ein neues Verkakren Platz greifen soll.
18S3.' 100
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Kndlieb ist V,rt. II ganx neu redigirt worden.
Von gewisser Leite ist betont worden, es möebte
gleieb^eitig aueb eive Vollxiebungsverordnung vor-
gelegt und dem Volke unterbreitet werden. leb bill
jedoeb der V.nsiekt, dass es vorläuüg eiller Vollxiebungs-
Verordnung gar uiebt bedarf. Ill den Krt. 6 bis 9

ist das gaime Verkabreu binlänglieb auseinandergesetzt,
ulld naekdem ill Vrt. 5 eill Ninimum uud Vlaximum des

Kostgeldes festgesetzt worden, wusste icb gär niebt,
was ill eive solebe Voll^iebungsverordnung noeb auk-

geuommell werde» sollte. Hingegen wird der Grosse
Latb die nötbigen Dekrete su erlasse» baben über
die Knstalt selber. ^Vir wisseu auk deu beutigöll
Lag »oeb nickt, wobi» die Anstalt kommen soll; dess-
balb ist in àt, 11 ein neues Vlinea lolgellden Illbaltes
eingekügt: «Der Drosse Latb wird die sur Kuskübrung
dieses Desetxes noibwelldigeu Dekrete erlassen. Ks
betriüt dies namentlieb die Krstellung ueuer oder die
Umgestaltung bereits bestellender Anstalten, sei es
aussebliesslicb dureb den Ltaat oder geineinsebaktlieb
mit Bexirksverbändeo, sowie die Kabl und die >Vabl-
art der Vnstaltsbeamten, die Kestsetsung ibrer Le-
soldullgkll ulld Lürgsebakteu. » Im sweiten Vlinea ist
dem Legierungsratb der Krlass der llotbweudigell
Vnstaltsi eglemente vorbekaltev. Das wird gesebeben
müssen, es müssell gewisse Leglemevte aulgestellt
werden über die Bklicbten der Leamteo, über die Le-
bandluvg und Leköstigung der Lträklinge u. s. w.
Nan wird einverstalldell seill, dass das dem Legierungs-
ratb su überlassen ist uud dass niebt der Drosse
Latb sieb mit diesen Details belassen kann. Kbenso
wird mall einverstanden sein, dass der Legierungs-
ratb die Kostgelder inaerbalb des dureb àt. 5 ge-
gebeneu Lakmens üxire. Kerner soll dem Legierungs-
ratbe überlassen werden, su eutsebeiden, ob die
Detenirten irgend weleben Vntbeil an dem Verdienst
baben sollen, weleber dureb ibre Vrbeit der Vnstalt
sukällt. leb kalte es lür billig, dass, weull die
Detenirten sieb gut aulkübren und gobörig arbeiten,
ibnen ein kleiner Lrosentsats vom Verdienst gut-
gesebrieben werde. Ks wird sieb dann aueb kragen,
ob man diese Verdienstantbeile den Letrellenden bei
der Kntlassuvg verablolgen, oder ob man sie den
Demeinden überlassen will. Diese Krage wird der
Legierungsratb ebenlalls su entsebeidev baben. Kndlieb
wird vorgescblagön, dem Legierungsratb die Kest-
Stellung der Ledingungen der Kntlassung oder even-
tuellen Legnadiguog der Detenirten su überlassen.

Das sind die Venderungen, weleke lür die sweite
Leratbung vorgeseklagen werden. leb beantrage,
Lie möobten den Kntwurk in globo bebandeln.

K'rä.Mewi. Ks ist nur mitgetbeilt worden, dass
eine Drdnungsmotion werde gestellt werden. leb
glaube, es sei sweekmässig, diese Ordnungsmotion
sokort begründen su lassen, da, wenn sie sum Le-
sebluss erboben werden sollte, die weitere Verkandluvg
dabinlallen würde. leb ertbeile daber Herrn Litsekard
das ^Vort.

Kürspreeber. Icb stelle die Drdnungs-
motion, es möebte der Drosse Ratb den Kntwurk au
den Legierungsratb surüekweisen mit der Kinladuvg,
auk Drundlage eines einsubolenden Lellndens die
Krage der Verkassungsmässigkeit des Desetse» su

prüken. Leider konnte ick der ersten Leratbung
desselben niebt beiwobnen, sonst batte ick diesen Antrag
scbon damals gestellt. Zur Begründung der Drdnungs-
motion lübre icb Kolgendes an. Vorerst muss icb
erklären, dass ieb mit der gansen Kendens des De-
setses vollständig einverstanden und aueb überseugt
bin, dass der Krlass eines solcken eine Nothwendigkeit
ist. Dagegen bin icb mit der Bestimmung des De-
setses niebt einverstanden, wonacb die Versetsung in
eine solebe Anstalt auk dem ^dministrativwege ge-
sebeben soll; denn ieb kalte dakür, es müsse su diesem
Kweek das geriebtliebe Verkakren eingeseblagen werden.
Neine Absiebt gebt nun niebt dabin, Lie sebon beute
von der Licktigkeit meiner Ksinung su überzeugen;
aber ieb möebte beute so viele Aweikel bei Ibnen
erwecken, dass Lie es lür nötbig eracbten, diese Krage
dureb die Legierung noeb genauer xrüken su lassen.

Ks wird im Kntwurke bestimmt, dass Levormun-
dete, Kinder, Lliegeeltern, Küssiggänger, Lrunken-
bolde u. s. w., wenn sie das und das getbau baben,
1—2 dakre dureb administrative Verfügung ibrer
vollen Kreibeit beraubt werden können. Ist das an
der Land der Verkassung sulässig? leb kabe die
vollendete Ileberseugung, dass dies nickt der Kali
ist. Krt. 11 der Verfassung bestimmt.' «Die admi-
nistrative und ricbterliebe Dewalt ist in allen Ltulen
der Ltaatsverwaltung getrennt. » ^rt. 50 lautet: «Die
LeebtsMege in bürgerlieken und Ltrakreektssaeken
wird eivsig dureb die verlassungsmässigen Deriekte
ausgeübt. »

Nun ist im vorliegenden Kalle su untersucben,
ob dasjenige, was bier vorgekeimt werden will, unter
diesen Artikel källt, mit anderen IVorten, ob die
Kuknakme in eine ^.rdeitsanstallt eine Verkügung
stralreebtlieder Natur ist. Klan wird diese Krage
verneinen und sagen, die àlnabme in eine Arbeit»-
anstalt sei niebt eine Ltrake, sondern erkolge im
Interesse des betretenden Individuums, sie sei eker
eine >Vobltkat, ein Lesserungsakt lür dasselbe, und
sei auk die gleiebe Linie su setsen, wie die Versor-
gung Notbarmer oder die àknabme alter Kersonen
in die Anstalt Iltsigen. Kine solebe Argumentation
ist meiner Knsiebt vaeb gänslieb kalsek. Kau muss
sieb die Lacke klar maeken. Ks wird auk dem
administrativen ^Vege dekretirt, der und der Kambien-
vater wird, weil dem Krunke ergeben, auk ein dabr
in eine solebe Anstalt untergebracbt. Dadureb wird
er aller und ^'eder Kreikeitsreekte beraubt, es wird
niebt etwa eine Busse gegen ikn ausgesxroeken,
sondern es werden kür eine gewisse ^eit alle seine
Leckte suspendirt, man bemäedtigt sieb dieses Indi-
viduums, man uvterbriekt seine lamilievreebtliebev
Lesiebuvgen, seine Verbältnisse su Krau und Kindern,
man unterbriebt seine Leckte als Demeinde- und
Ltaatsbürger; das lässt sieb niebt wegdiskutiren, dass
alle Leckte, die dem Individuum beilig sind, dureb
eine solebe Verkügung demselben konllssirt, dass das-
selbe in seinen Leckten suspendirt wird. K/enn dem
also ist, so krage ieb: ist das niebt der Natur nack
eine Ltrake, ist dieser Kiogriik in die Leebtsspbäre
des Individuums niebt ein grösserer, als wenn jemand
s. L. wegen eines Lolskrevà mit einer Busse be-
legt wird? K^egen einer Busse von Kr. 10 dark aber
Niemand vor eine ^dministrativbedörde besekieden
werden. Wenn man also sagt, es bandle sied nickt
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um eine Ltrake, sondern um die Versorgung des
ketrekkonäen, so sinä das ledigliek ^Vorte. ^Vir kaben
os mit einer strakrecktlicken Verfügung ?u tkun, die
nur vom Rickter und nickt vou der Administrativ-
beköräe getrolken veräen kann.

Rs ist äaker notdvenäig, diese krage vockmals
/u prüfen. Rs kommt dabei ein vosentlicd prak-
tiscker Desicktspunkt iu Letraekt. >Virä nämliek
<ias Koset? erlassen unä äurck (las Volk gut gekeissen,
so kann ^eäer ein?oloe Kürger eiueu Rekurs au äas
Lunäesgeriedt riektou, veil vegon Verkassungsver-
let?ungen au äiese Beköräe rekurrirt veräen kaun.
Das Lunäesgerickt virä dann «las Koset?, veil im
^Viäerspruck mit den Lestimmuugeu der Verfassung,
kassireu, uuä äanu trat mau äie Auslagen für äie
Kesot?e8abstimmuug, okue etvas er?iolt ?u kaben.
led glaube äaker, äass äiese krage eiulässlieb
geprüft veräen sollte, äamit mau viebt iv äie Lage
kommt, äass äas Volk ein Koset? erlässt, äas vou
den kuuäesbeböräeu kassirt veräen muss, ^.bgeseden
vou äer Verkassuugsfrage bätte iek iu Letrelk äer
Lacke selbst, venn man auk äas Keset? eintritt, noek
versebieäene Krünäe av?ubringen, äie gegen aämi-
vistrative Verfügungen spreeben. Vorläuüg aber
genügt mir äas Kesagte ?ur knterstüt?uvg weiner
Kränuvgsmotiov.

äes Regiekungsratkes. Die
Regierung sovodl, als äie vorberatbenäe Kommission
baben äie von kern Ritsebarä aukgevorkene krage
ernstliek boratben, unä bei äer ersten Leratkuvg
äes Lntvurkes ist über äiese krage aucd bier ge-
sproeben voräen. Ick mscke aufmerksam auk äas,
vas ick äamals gesagt kabe, äass vämlick äer Ke-
set?evtvurk eigentlick nickts kleues entkält, sonäern
nur äie praktiscke Vuskükrnvg unä ànvendung bereits
destekenäer keset?esvorsckriften ist, gegen velcke
bis ^ot?t äer kinvurk äer Verkassungsvidrigkeit nickt
geltenä gemaedt voräen. Iek kabe auf Lat?. 149 k.
kingeviesen, velcke sagt: «Die Vormunäsekaktsbe-
köräe soll äarüber vacken, äass äie kltern ikre
küicdten gegen ikre Kinder erfüllen, unä püickt-
vergessene kltern, äie vergeblick von ikr äa?u er-
maknt voräen, äem Kberamtmann (kegierungsstatt-
kalter) an?eigev, velcker, vack Dntersuckung äer
Lacke, äie erkoräerlicken Verfügungen ?u trelken kat. »

^Iso sckon äamals vuräe äem Regierungsstattkalter
äas Reckt übertragen, gegen kltern, äie ikre ktliekten
gegen ikre kinäer scdleckt erfüllen, auk aäministra-
tivem ^Vegv eill?usekreiten. Kino gloicke Lestim-
mung bestekt auck mit ke?ug auk äie kinäer, inäem
es in Lat?. 155 K. keisst: « Die kltern sivä befugt,
ein uvgekorsamos kinä, äas veäer äurck krmak-
nungen, nock äurck erlaubte, seiner Kosunäbeit uv-
nacktkeiligo ^ücktigungsmittel ?um kekorsam ange-
kalten voräen kann, mit kovilligung unseres kleinen
Ratdes auk eine bestimmte oäer unbestimmte Aeit, äie
jeäock nie länger als 2 äakre äauern, unä sick nie
über äas ^Iter äer VolMkrigkeit kiuaus erstrecken
äark, auk ikre kosten an einem öikentlieken kvtkal-
tungsorte einsperren ?u lassen.» La gebt also äie
öestimmung so veit, äass äas kivsperren an einem
ölkentlieken kntkaltuvgsorte ausärüeklick aufgenommen
ist. Loäaun kaben vir in äer Vormunäsckaktsorävung
äie Lat?. 254, velcke sagt: «Die küegbekodlenen

sinä äem Vogte ^cktung unä Kekorsam sckuläig:
venn sie ikm äev let?tern bekarrlick verveigern, so
soll er äie Vormunäsckaktsbeköräe äavon beoackried-
tigen, äie ikn ?u äer Vnveuäung gelinäsr /vavgs-
Mittel ermäcktigen, unä venn äiese nickt susroieken,
äen Kali äem kberamtmann an?eigen kann, velcker
äie veitern Verfügungen an?uoränen kat. « katürlick
auck äa vieäer mit Rekursreckt an äen Regierungs-
ratk. Von äiesen kestimmungen ist sckon iv einer
Reike von lallen Kebrauck gemaekt voräen: es sinä
solcke kevormunäete, äie sick auf alle ^Veise äer
Vormunäsckaktsbeköräe viäerset?en, in ölkentlieken
Anstalten untergebrsekt voräen. 8o sinä in kkorberg
immer Kostgänger, äie auf ^Vunsek unä Antrag von
Vormunäsekaktsbekörden unä äurck kesckluss äes
Regierungsratkes äort untergebraekt voräen sinä.
Iek vieäerkole also, äass äas vorliegende Keset?
absolut nickts keues entkält: es sinä leäiglick be-
stekenäe Keset?esbestjmmuvgen väker ausgekülirt,
um die Nögliekkeit ?u geben, sie an?uvenäen, vas
bis )et?t nickt äurekvegs gesekeken konnte.

Allerdings ist im vorliegenden kntvurke eine
Kategorie Leute erväknt, velcke im Avilgeset?e
nickt vorgeseden ist. ks betrilkt äas solcke kor-
sonen, velcke sick äem Nüssiggange, äer Druuksuckt
etc. ergeben; äa keklt allerdings eine geset?licke
Lestimmung. Dem kaun aber leickt abgekolken voräen:
venn eine Kemeinäebeköräe sick veranlasst siekt,
gegenüber einer solcken kerson äen Vntrag auk Ver-
sorgung ?u stellen, so kann sie gleick?eitig beim
Regierungsstattkalter äen Antrag auk kevogtuvg äes
Betreffenden stellen, vorauf derselbe in erster Linie
unter Vogtsekakt gestellt virä. Las könnte man
maeken, venn man in Le?ug auk äie in Aller 2 äes
§ 4 erväknteu kersonen nock Bedenken kat.

led maeke noek darauf aufmerksam, dass auck
äie Aller 4 äes § 4 auk einem biskerigen'Kesàe,
nämliek auk § 47 äes 8trakgeset?es berukt, velcker
seit äakren von Aeit ?u ^lsit ^nvenäung ündst unä
solcke kersonen betriklt, äie vom Keriekte selbst äem

Regierungsratke aus Krüuäen der ölkentlieken Licker-
keit ?ur veitern Versorgung empkoklen veräen.

Iek erinnere, um dem Bedenken eutgegen?utroten,
man volle dier Väministrativ^usti? treiben, auck daran,
äass ick sekr energised äatür eingetreten bin, äass
die Verset?uvg in eine ^rbeitsanstalt veder äurck
den Domeiväeratk noek äurck den Regierungsstatt-
kalter, sondern ein?ig unä allein äurck den Regie-
rungsratk verkügt veräen dürfe. Damit veräen den
Betreffenden alle Reektsmittel gsvakrt, )eäsr ein?elne
Kali virä gedörig untersuekt veräen, unä es ist
nickt ?u dekürekten, dass demand etva aus klein-
licken Bründen in eine solcke Anstalt verset?t veräe.
Wenn äie Demeinäe ikre Anträge gekörig begründen
muss, und naekker die Lacke äurck den Regierungs-
stattkalter und äurck den Regierungsratk uutersuckt
virä, so brauedt man nickt ?u kürekten, äass ein
dusti?morä, venn dieser Ausdruck kier erlaubt ist,
vorkomme.

>Venn man trot? aller dieser krväguvgen glaubt,
äie Versetzung äer in § 4 ervakaten kersonen in
eine àbeitsanstalt auk äem Väministrativvege sei
nickt stattkakt, so vüräe iek es vor?ieken, dass auk

den Desàesenìvurk gar nickt eingetreten und äer
Antrag gestellt vüräe, es sei eine Revision des àmon-
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polizeigesetzes vorzunebmen ill dem Liane, dass aueb
aoek ia andern à ja clea im ^rmenpolizeigesetz
vorgesebenen källen Verurtkeilungen zu Vibeitsbaus
erkolgen könneu. ks wäre entsekieden vom Uebel,
wenn wir zwei Desetz« aebea einander batten, naeb
denen der kickter urtkeilen sollte, Ran bat diese
krage ia eiaer Konferenz, welebe iek mit drei ge-
wesenen Deriebtspräsidenten voll kern gebalten bade,
besproeben. Im erstell kntwurke, dea iek ausgearbeitet,
batte ieb nämlick einige aeue Ltrakbestimmungen auk-
gestellt, über welebe der kiebter zu urtkeilea gebabt
batte. ks ist in der Konferenz biegegen eingewendet
worden, der lìiekter batte zwei Desetze uebea ein-
aader uad wüsste sebliessliek aiebt, welebes er
anwenden sollte. Iek kabe diesen Kinwurk kür begründet
eraektetulld die betreffenden Bestimmungen gestrieken.

Lie mögen null eotsebeidsu. Der Desetzesentwurk
ist ausgearbeitet worden auk lVbusebe bin, welebe
im grossen katke, ia ^mtsarmeuversammlungen u. s. w.
geltend gemaekt worden siad.

Dr. als Leriebterstatter der Kommission.
Die krage, welebe Herr kitsvbard aufgeworfen, baben
wir sebon bei der ersten Debatte erwartet; dieselbe
ist niebt näber erörtert worden, und es ist reebt,
dass es beute gesokiebt. ks wird gesproeben von
der kreibeit des Individuums und von der krennung
der Dewalten. da wobl, die kreibeit des Individuums
wollen wir niebt Zerstören, und die Trennung der
Dewalten wollen wir beibebalten. ^.ber wir können
doek im Kanton Lern das tbun, was im Kanton
Abrieb gesokiebt, wo die kreibeit des Individuums
ebenfalls gswäbrleistet ist, was ferner im Kanton
kburgau gesokiebt, wo die krennung der Dswalten
aueb bestekt. In diesen Kantonen bekinden sieb
^.rdeitsanstalten, in welebe Personen infolge Lpruvbes
der ^.dministrativbebörden und niebt infolge riekter-
lieben Drtbeils versetzt werden. Diese kinrivbtung
bestebt im Kanton kburgau seit 20, im Kanton
Abrieb seit einigen dabren. Im Kanton Lolotkurn
besobäktigt man sieb beute ebenfalls mit der kreirung
einer solvben Anstalt, und in dem bezüglioben Be-
riebt« des kegierungsratbes beisst es u ^. : »Die
Vuknabme (der Detenirten) soll dureb die Verwal-
tungsbebörde entsobieden werden, ks gebt dies aus
dem kbarakter der Anstalt als Ritte! der Bräventiv-
polizei bervor. Ks ist kein strakreebtliebes Brtbeil,
das ausgefällt wird. In den meisten Kantonen wird
dies aueb so gebandbabt. Ks gesokiebt dies anob
aus praktisoben Drbnden. Lollte das ordentliebe
geriobtliobe Verfakren eintreten, so wbrden wir es
Vorlieben, von dem pausen kro^ekte zu abstrabiren.
Ran kaun den Demeinden unmögliob zumutben, mit
kersonen dieser ^rt vor Derivbt zu treten, alle
Dbanoen eines krozesses durobzumavben und bann
viellsiobt noeb die kosten bewalden zu mbssen. Lie
werden sieb diesen Dokabren niebt aussetzen wollen
und die Betreffenden geben lassen Das liederliebe,
arbeitssebeue Individuum wird danu aueb kernerbiu
dem Rbssiggang ungesvbeut uaebgeben. Der Vagabund

wird sieb gleivb berumtreibeu und dem Bettel
und Vfirtbsbausleben obliegen, bis er von der kolizei
aufgegriffen und in die Heimat zurbvktrausportirt
wird, von wo er kags darauf wieder entlauft und
das alte Beben wieder beginnt. Das Verfabren muss

ein von der ^.dministrativbsbörds ausgebendes und
summarisobes sein. Nur auk diese ^Veise wird die
Anstalt kbr die Demeindeu eine V/okltkat werden.»

Vor einigen Renaten sind die Demeinden des

ganzen Kantons Bern aufgefordert worden, ibre à-
siebten bber das vorliegende Desetzespro^ekt aus-
zuspreoken. àok die Vintsarinenversammlungen sind
zusammengekommen, um das kro^ekt zu diskutiren.
leb babe mir einen Auszug aus den daberigen kroto-
kellen angefertigt und will dem Drossen Batbe an
der Rand derselben nun einige Rirtbeilungen mavbsn.

In Nidau bndet man, das Desetz biete den Vor-
zug der kinkbkruug der Ltraken auf administrativen
R^ege; das geriobtliobe Brtbeil sei zu weitläutig, so
dass viele Demoindeu ein reobtzeitiges kinsobreiten
gegen die keblbaren unterlassen.

In ^arberg bebauptet man, es sei mit dem gegen-
wärtigen ^.rmenpolizsigesetz niebt mögliob, gegen
einen grossen kbeil pklioktvergesseuer kltern, Band-
streieber ete. wirksam einzusebreiten; denn vorerst
mbssen dieselben der Demeinde zur Bast gefallen
oder bestraft worden sein, bevor auk àbeitsbaus
erkannt werden könne.

Der kinwobuergemeinderatb von Lurgdorf spriobt
sieb kolgendermassen aus: Die beste ^bbblte, Awangs-
arbeit, ist zum grössten Bedauern wobl sämmtliober
àmeubebôrden des Kantons niebt leivbt zu erlangen,
kast regelmässig ergreifen die vom Bolizeiriebter
verurtbeilten Lub^ekte die Appellation an die Bolizei-
Kammer, welebe wakrsokeinliob aus Lparsamkeits-
rbeksivbten den Verurtbeilten, wenn immer tknnlieb,
keobt gibt oder wenigstens die Brtkeilslällung Ronate
lang binaussebiekt. Lolvbe kbatsaoben sind vatbr-
lieb niebt geeignet, die Autorität einer Lpendbebörde
zu befestigen.

In einer Versammlung von Drossrätben und De-
meindspräsidenten in Nuttw^I erklärte man sieb all-
gemein mit der kinriebtung soleber Anstalten ein-
verstanden, indem die Demeinden svbr okt uivbt
wissen, was sie mit polizeiliok beimgesebobenen
lisderliebsn Lub^ekten anfangen sollen. Die Ver-
Setzung in die àstalt babe ^edoeb auf dem ^dmini-
strativweg zu gesobebu; das Nauptbbel der jetzigen
kiuriebtung besteke in dem svbwierigen, kost-
spieligen BroZössgange, wie denn es einem seblauen
Lubjekte nur zu leiebt gemaebt sei, die Demeinde-
bekörde eine Aeit lang an der Nase kerumzukbbren.

Die àmenbebôrde von Rbnobenbuebsee sagt:
^Vir bnden das vorgeseblagene Vsrkabren zur Ver-
urtbeilung der keklbaren, wonaob der kegierungs-
ratb zu entsebeiden bätte, zu weitläubg; es sollte
vielmebr der endgültige kntsebeid dem kegierungs-
stattkalter oder dem Dsmeindepräsidonten zusteken.

ks ist kbr mivb eine wabrs kreude, das Brtkeil
des leider verstorbenen kegierungsstattbalters Kit-
svbard in Interlakvn bier auzukbbren, dieses braven
und gemeinnützigen Bürgers und tbvbtigen Beamten,
dem man die Anstalt Btzigeu und die Dottbelkstiktuvg
verdankt, kr betraobtet die àsfukrung dieses Bro-
Sektes als eines der grössten Heilmittel gegen unsere
verlotterten ökkentlivben Anstünde. >Ver sieb ^abraus,
^abrein mit dem àmenwesen besobäktigt, muss zur
Ueberzeugung kommen, dass die ^rmeuzustände sieb
fortwährend verseblimmern, und dass wir im Kanton
Lern in niebt gar ferner Aeit mit absoluter Lieber-
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Kelt in unnatürlieke Verbältnisse kommen. vie vr-
savbe davon liegt niebt nur ill den magern dabren,
und dem sebleobten Verdienst; der Hauptgrund ist
jedenfalls l'runk- und Venusssuebt, liederlieber
Lebenswandel und Küssiggang. Wäbrend noeb vor
wenigen dabren Vernaeblässigung 6er vuterbaltungs-
pklickt der ^.ngebörigen eine Leltenbeit war, wird
dieses bald 2ur Kessel. de länger je mebr briebt
sied 6ie nnsslücklivbe àsiebt Labn, 6ie Lorge kür
6ie kamiiie sei eigentiieb àkgabe 6er Vemeinde,
llll6 6ie daberige Vast wird desbalb auek voll dabr
«u dabr ssrösser. Awar sollte man meinen, 6as
àmenpoliziôissesà döte kinlängliebe Kittel dar, um
gegen derartige àswûebse wirksam einxusobreiten.
vie mebr als 20jäbrige krkabrung stebt »der damit
ill Widerspruek. Lei der mebr als bumanen ^nsiebt
der Veriebte, namentliob böberer Instand, bält es be-
kanntermasssn äusserst sebwer, dass vollkommene
'kaugeniebtse su Awangsarbeitsbaus verurtbeilt werde»,
bliebt vvenisser ssüustisse ^.uknakme wird der llsuell
Idee 2U d^beil, dass kersonen, kür welebs die Vater-
brillssUllss ill Xrbeitsanstaltöll das einzige wirksame
korrektiv ist, auk dem Vdininistrativweg dabill ge-
bravbt werden können.

In der ^mtsarmenversammlullss von Interlaken
sasst man, llllsere bisberisse,' sinssitissö Veriebtspraxis
sei aus kalseb verstalldeuer Humanität ?u keinem
erkreulieben kesultat sselallsst, und ferner dass ssessen
ein ausgesproebenes vrtbeil llivbt mebr die als krölerei
bekallllte Appellation an obere Instanzen avssewendet
werden sollte.

vies das vrtbeil der vielen mit dem gegenwärtigen
klend und den begangenenKissbräueben woblvortrau-
ten gemeinnützigen Känner aus den versebiedensten
Vegenden des Kantons, die darnaeb traebten, die Lasten
der Gemeinden 2U vermindern und xngleieb ssessen das
vnbeil und ssessen den blotkstand, in welvbem wir uns
betinden, anzukämpfen. leb will niebt ansseben, was
anderweitiss ssesasst worden ist. ver kuk des Landes
ssöbt naeb kinfubrung soleber Anstalten 2ur Vuknabme
von kersonen auk dem ^.dministrativwege und niebt
mebr auk dem alten Wege. ks stöbt somit 2u Kokken,
dass trow der ausssesprovbenvn Leturebtungen mebr
auk die Wünsebe und praktiseben Ledürtnisse der
Vemeinde, als auk svböne aber ssraue kbeorien küek-
siebt ssönommen werde.

Sànrer, kössiessierunssspräsident. leb möekte vor
Allein aus daran? aufmerksam maeken, dass nickt nur
in Anrieb und im Ikkurgau, sondern auek im Kanton
Waadt ein äknlickes Vesà bestekt. Wenn es in
Abrieb, welekes die ssleicken sekönen Verkassuvsss-
grundsàe bat, vie wir, erlaubt ist, demanden auk
admistrativem Wege in eine Soleke Anstalt /u ver-
setzen, so wird es auek uns erlaubt sein, eine derartissö
Kassregel ein^ukübren. Kan dark übrigens auk diese
sebönen Verkassullgsgrulldsào uiekt ein all^u grosses
Vewiebt legen; man muss die Lacke nebinen, wie sie
ist. ks ist allerdings präektig, /u sagen und au
kören: vie persönlieke kreibeit ist gewäkrleistet.
Klonn man ein düugling ist mit lockigem Haar, so
wird es einem ganz? warm um's Her?, wenn man die
Worte kört: vie persönlieke kreibeit ist gewäkrleistet.
ks ist das ein sedöner Dekorationsartikel einer Ver-
kassnng, es sollte sieb aber das von selbst versteben.

lagdlatt âss vrosseu Ratbss. — LuUsà à vraaà Conseil

Umgängen jedocb wird dieser Artikel sebon lange,
leb kabe einmal Velegenkeit gebabt, einem Landjäger
ill's Lüeklem /u sckauen; darin biess es unter ànderm:
die persönlieke kroikeit des kinxelnen dark niebt
anders, als unter der korm und in den källen,
weleke das Vesot2 vorsiebt, besekränkt werden; 2um
Leklusse stekt aber ein Là, welcber sagt: doeb
kotk kennt kein Vebot vnter/eiebnot ist diese
Instruktion von dem krükern kegierungsratke KiM,
und diese Instruktion gilt wabrsekeilllieb noek bis auk
den beutigen kag. VIso mit der persönlieken krei-
beit wird es niebt so genau genommen und kann es
niebt so genau genommen werden. Allerdings sollen
sieb die àdmillistrativbekôrden niebt rickterlieke
Kompetenzen beimessen. vas soll und wird aber
auek niebt gesebsden. Kan will auk administrativem
Wege nur gegenüber dem Vagabundenunkug Vbkülke
sckakken. vie betrekkenden Austände sind naebgerade
ebenso unerträgliek geworden, als das Leknapselend.

vnsere gesàlieken Austände sind aber derart, dass
diese seklimmen Austände oder zmnebmen. allerdings
gibt das ^rmenpoli^eigeset^ die Kögliekkeit an die
Land, die Vagantität u. s. w. mit Ltrake 2U belegen.
Wenn wir gleiebwokl in diesem klend stecken, so

liegt der Vrund darin, dass kein Veriekt in der Welt
im stände ist, die koli^ei 2U kandbaben, oamentlieb
obere Instanzen können dies niebt tbun. vie Veriebte
können Lrosesse, kragen des Nein und vein ent-
sekeiden, die koli/ei kandbaben kann aber nur die
Administration. Vorade dem vmstande, dass wir die
Voriekto in die vandkabung der kolixei kineinge^ogen,
kaben wird dieses klend ?u verdanken, ks ist ein
ölkevtliekes Vebeimniss, dass die il.rt und Weise, wie
die koliöeikammer das Vrmenpolixeigesà kandkabt,
grossentkeils die Lebuld an unsern Auständen trägt,
da durek die vielen kreispreebungen die untern Ve-
riebte massleidig gemaebt und die koli/ei demoralisirt
wird. Kan ?eigt sekliesslieb kiemanden mebr an,
und wenn eine ^nseige erkolgt, so spriebt der Liekter
in der untern Instanz krei. Ick will einen Kali an-
kübron, der vor einigen dabren vorgekommen ist.
kin Individuum bat von der Vemeinde Nuri durek
die ganzie Ltadt Lern bis ^um Lromgartenwalde vagirt
und gebettelt und sieb beim Lremgarten obseön auk-

gekübrt. Dieses Individuum ist in der obern Instanz
kreigesproeben worden, weil angenommen wurde, es
bade sieb nickt eines sudsisten/losen verumsiekens
von Ort 2U vrt sebuldig gemaebt, sondern sei immer
in der Vemeinde kern geblieben. Nan kann niebt
^'edem Vagant körmlieb naebweisen, dass er wirklieb ein
Vagant ist, und wenn ikm auek ^'eder Bürger ansiekt,
dass er ein Vagant ist, so kann dock das Veriekt ikn
niebt verurtkeilen, weil es sein vrtbeil niebt auk das
blosse àsebauen stützen kann. Dass man aber mit
^edem Vagant immer pro^ediren muss und sekliesslieb
noeb verliert, ist ein Hauptgrund unserer Austände.

Keine persönlieke ursprünglieke Idee wäre die
gewesen, das ^rmenpoliôkjgesà 2U ergänzen und
ikm noeb einige Vergeben beiaukügen, weleke mit
àbeitsbaus bedrokt worden wären, gleiek^eitig aber
die Appellation ab^usebneiden, so dass der krosess-
gang vor vbergerickt beseitigt worden wäre. Kau
bat nun aber das vorliegende Vesà ausgearbeitet,
das Hedenkalls den Aweek auek erreieken wird.

leb beantrage daker, es möekte auk die Vrdnungs-
1SSS. 101
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motion nickt eingetreten werden, da nun sekon so

lange von allen Leiten einem solckem Oesetxe
gerufen worden ist. Zollte aber <iie Ordnungsmotion
berücksicktigt weiden, so beantrage ieb eventuell, es
sei auck die weitere Nrage xu untersueken, ob niebt
die Appellation im Broxessgange des ê.rmellpolixei-
gesetxes xu beseitigen sei.

1. Nventuell, für den eventuellen à-
trag Lckeurer Mekrkeit.

2. Deünitiv, kür äie Orânungsmotion
Bitsckard mit äem Zusatxe Lcbeurer Minderkeit.

Ns wird somit auf die Zweite Leratkuvg des Nnt-
vvurkes eingetreten, und derselbe in globo bebandelt.

Aêricàràttsr der Kommission. Im Brivxip ist
die Kommission mit der Nixiruog eines Kostgeld-
Minimums und -Maximums einverstanden; im Namen
der Kommission muss ick aber sagen, aus wslcken
Oründen dieselbe das Maximum auk Nr. 150 kost-
xusetxen wünsckt. Wenn man die Brotokolle der
^mtsarmenversammlungev liest, so vernimmt man
den allgemeinen Wunsck, dass den Oemeinden nickt
?u grosse Opker xugemutket werden, um liederlieke
Subjekte in solcbe Anstalten unterzubringen.
Derjenige, welcber den Zweck will, muss auek die Mittel
wollen. Der Zweck ist der, diese liederlicken Deute
xu beseitigen, das Mittel daxu, die Oemeinden nickt
xu sekr xu belasten. Wenn die Oemeinden Nr. 200
Kostgeld bexablen sollen, so stekt xu erwarten, dass
wenige derselben von diesem Oesetxe Oebrauek macken
werden. Wenn aber von demselben kein Oebraucb
gemackt wird, so wird das àmenpolixeigesetx an-
geruken, in Nolge dessen die Betreffenden dureb
rickterlickes Ortkeil in eine Anstalt gekrackt werden,
wo sie vom Ltaate vollständig unterkalten werden
müssen. Damit árbeitsanstalten in versckiedenen Nkeilen
des Dandes entsteken, ist es nvtkwendig, das Kostgeld
nickt xu koek xu tixiren ; Nr. 200 ist entsekieden xu
viel, und es dürkte Nr. 150 als ricktiger Vnsatx an-
geseken und acceptirt werden. Ick würde sogar
weiter geben und das Maximum auk Nr. 100 kerab-
setxen, wie dies im Kanton Nkurgau der Nall ist.
Da bestellt eine ànstalt, in welcker die Oemeinden
Nmgekörige unterbringen und kür dieselben nickt medr
als 50—100 Nr. bexaklen. Nrotxdem diese Anstalt
durckscknittliek nur 80 Nersonen entkält, ist das
Opker, welckes der Ltaat dieskalls xu bringen bat,
nickt köker als im Maximum Nr. 2800, weil in der
Kegel keine kranken oder in Nolge Nrunksuckt und
anderer Daster gebrecklicken Deute in die Anstalt
kommen, sondern Deute, die etwas arbeiten können,
so dass siek die Anstalt beinabe durck sick selbst
erkalten Kanu. In der Strafanstalt Denxburg befindet
sick eine Vbtkeiluvg, in welcker solcke Deute xu
einem Kostgeld von Nr. 100 uvtergsbraekt werden
können. Neterlingen besitxt eine Musteranstalt, die
sick seit vielen dakren durck sick selbst, okne Staats-
beitrag, erkalten konnte, dedenkalls kängt die Lacke
davon ab, wie die Anstalt organisirt wird.

Leit der ersten keratkuvg des Oesetxes ist auek
die Nrage aukgetauckt, ob die Oemeinden auck Lei-
träge an die Nrricktung soleker Anstalten sollen

leisten können. Man bat sick gesagt, dass die à-
stalten sekneller entsteken würden, wenn nickt der
Ltaat allein, sondern unter Leidülke der Oemeinden
sie erstellen würde. Im dura kerrsckt die Nendenx,
dem Ltaate xu Kelten, damit der Zweck sekneller
erreickt werde. Wenn aber Oemeinden kür die Krei-
rung soleber Anstalten Opker bringen, so sollte iknen
gegenüber das Kostgeld eins Nrmässigung erleiden.

Wenn wir nun das Kostgeld im Oesetxe selbst
üxiren, so sekeint es mir, es sei der Wunsck, dass
gleickxsitig mit dem Oesetxe auek das Vollxiekuvgs-
dekret bekannt gemaebt werde, gegenstandlos
geworden, weil dann diejenigen Nuvkte, weleke man
avkängliek dem Dekret vorbekalten wollte, im Oesetxe
selbst reglirt sind.

Der Zusatx, den man in Z 9 gemackt bat, sekeint
mir selbstverständlick. Ns ist klar, dass, wenn naed
xwei dakren ein Individuum sick nickt gebessert bat,
es unnütx wäre, es xu entlassen.

v. Nià'en. Ick glaube, ein Nuvkt sei nickt so
klar ausgedrückt, als es wünsedenswertk und
nvtkwendig ist, der Bunkt nämliek, wer die Kostgelder
xu bexaklen kabe. Ns keisst wokl in àt. 5, dass

gegenüber Oemeinden, weleke kxe Beiträge leisten,
eine Nrmässigung der Kostgelder eintreten könne,
aber in àrt. 4 wird gesagt, dass Bevormundete, oder
der elterlicken Oewalt unterworkene Bersonen, weleke
den Weisungen ikrer Nltern, Vormünder und àk-
sicktsbekördcn trotx angewandterDisxixlivarmittel
sick bekarrliek widsrsetxen, in solcke Anstalten ver-
setxt werden können. Nerner bestimmt der àt. 7,
dass die Regierungsstattkalter dieskalls provisoriscke
Verfügungen trelken können. Wer soll nun in allen
diesen Nällen das Kostgeld bexaklen? Die Nrage ist
jedenfalls so wicktig, dass sie verdient, bestimmt
präxisirt xu werden, damit man weiss, wie man sick
xu verkalten kat. Ick bitte um einige àskunkt.

Nierieàràtter der Kommission. Ns sekeint mir,
man ündet im Vrt. 5 ^lles, was nötkig ist, um Herrn
v. Lüren die gewüvsckte Antwort geben xu können;
dort keisst es: « Die Kostgelder werden, soweit
dieselben den Oemeinden auffallen » u. s. w. Ns wird
bestimmt, dass der kegierungsratk die Kostgelder
feststellt, und dass dieselben kür die Oemeinden ein
gewisses Maximum nickt übei scbreiteu sollen. Bersonen,
welcke eigenes Vermögen kaben und durcd die Namilie
in eine solcke Anstalt versetxt werden, kaben natür-
lick das Kostgeld selbst xu entrückten. Ns ist daker
nack meiner à.nsickt dem Wunscke des Herrn v. Lüren
vollständig entsprocden.

M. Da- redaction du litt, b de I'arti-
cle 1°^ m'oblige à demander des explications à
Messieurs les rapporteurs du Oouseil exècutik et de la
commission. D'après la teneur actuelle de cet article,
« les maisons de travail sont destinées à recevoir :

b) Des personnes mineures délaissées ou vicieuses
etc. » de me demande: si les enfants mineurs
délaisses c'est-à-dire orpkelins abandonnés par suite du
décès de leurs père et mère ou laissés sans secours,
sans assistance par les auteurs de leur jours, doivent
eüectivement être internés dans les maisons de
travail avec les mineurs vicieux, de ne puis pas croire
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que teile aurait ètè la pensée des rédacteurs du
projet de loi. Lu eilet, les orpdelins abandonnés par
suite <lu dècès (le leurs parents et les miueurs de-
laissés, c'est-à-dire aussi abandonnés par leurs père
et mère, saus être vicieux ou corrompus, sout dèjà
sukösammeot maldeureux pour qu'on n'aggrave pas
eucore leur positiva e» les iuteruaut comme clés
coupables (laus uue maisou âe travail obligatoire; c'est
dans uu orpdeliuat ou ede? des kamilles bouuêtes
qu'ils doivent être placés et uou dans uue maisou
âe travail obligatoire, avec des eukauts vicieux (lout
la krèquevtatiou risquerait de les corrompre et cle

les perdre. 3e propose doue de supprimer au litt, b

de l'art. 1" les mots « miueurs délaisses ».

3'appuie, eu outre, la proposition de la commis-
siou de porter le maximum de la peusiou à 150 kr.
Xn ffxant ce maximum à kr. 200, ou engagerait les
communes à ue pas kaire usage de ces maisons de
travail obligatoire. Hui veut la iin doit vouloir les
moyens. t)r, nous désirons tous que les communes
placent leurs kainèants robustes et leurs mineurs
vicieux dans ces maisons de travail. Nais il ne kaut
pas leur en kermer les portes par des prestations
trop élevées.

N. Zoàaz/. Il me paraît qu'on n'a pas tenu
compte dans le projet actuel de toutes les garanties
que le prévenu est en droit d'exiger avant que sa
détention soit ordonnée. De prévenu doit avoir les
moyens de se dèkendre et nous ne devons rien négliger
pour les lui assurer. Nous votons que c'est le xrèket
qui, à teneur de l'art. 7 du projet, réunit les moyens
de preuve et dirige entièrement la procédure. Nais
nous savons que la procédure administrative se kait
à duis clos, dors la présence du public, par conséquent

sans aucun contrôle. Or, s'il paraît au prèket
que les pièces présentées sont suffisantes, le prévenu
n'a plus de mo^en pour se détendre. ?our obvier à
cet inconvénient et pour donner au prévenu des
garanties contre une détention non justifiée, je pro-
pose d'ajouter à l'art 7 la disposition suivante: « De
prévenu pourra aussi demander un complement
d'enquête. » 8i nous ajoutons cette pdrase, le prévenu
pourra, s'il trouve que le prèket n'a pas recueilli
tous les renseignements, demander que tel ou tel
témoin à dècdarge soit interrogé, que tel mo^en de

preuve soit apporté, en un mot qu'on ne néglige
rien de ce qui servira à établir sa justification ou à

expliquer sa conduite.
One seconde proposition que je kais, tend à

supprimer le deuxième alinéa de l'art. 7 qui porte:
« vans les cas urgents, le prèket est autorisé à prendre
des mesures provisoires. » 3e trouve cette disposition
dangereuse et de plus inutile. 3e ne sais pas quels
sont les cas oà l'on peut dire que des mesures pro-
visoires seront justiâèes. 8i un individu est dans le
cas d'être interné par mesure provisoire, c'est-à-dire
s'il doit du jour au lendemain être privé de sa li-
bertè et arrêté, il doit avoir commis un acte reprè-
densible qui est du ressort du juge pénal. Or, il
existe dèjà des dispositions dans le code de proeè-
dure pénale qui permettent au prèket de kaire arrêter
des citoyens pris en âagrant délit ou qui sont un
danger pour la sécurité publique. ?ar cette disposi-
tion de l'art. 7, vous permette? au prèket d'empri¬

sonner pendant plusieurs jours un individu, parce
que celui-ci s'est adonné à la kainèantise ou s'est
laissé aller à I'ineonduite! Oela va trop loin! O'est
trop dangereux! vaus les cas graves, ou par exemple
un ivrogne devient kurieux et partant dangereux, il
peut dèjà, d'après les lois actuelles, être mis en pri-
son, et on n'a pas besoin d'une nouvelle disposition
à cet égard. 3e voudrais donc supprimer ce second
alinéa.

Xvcorv une observation: Doutes les kois que,
dans l'exercice de la justice pénale, le juge d'ins-
truction envoie les pièces d'une enquête à la edambre
d'accusation pour statuer, on permet à l'accusè de

présenter sa dèkense par écrit. On aurait dû insérer
une disposition analogue dans le projet actuel, d'à-
près laquelle on aurait permis au prévenu de joindre
un mémoire de dèkense pour être soumis en même

temps que les pièces au Oonseil-exècutik. Oexendant,
je ne veux kaire aucune proposition à cet égard,
persuadé que dans la pratique on ne négligera rien
pour assurer les droits de la dèkense.

Feriâôràà»- des lìegierungsratkes. Ick muss
mir wenige >Vorte über die gestellten Anträge er-
lauben. Ilerr vr. 8cdwab ?iedt mit Lexug auk die
Kostgelder einen Vergleick mit andern Kantonen und
namentlied mit dem Xanten Ddurgau. Icd muss mir
erlauben, auk einen vnterscdied aukmerksam ?u
macken. Im Kanton Ddurgau besteken sedr scböne
und ertragreiede Domänen, es bestedt dort Obst- und
Weinbau, und die betreffenden Vnstalten können
jädrlied einen sedr sedönen Xrtrag erzielen. VDr
dagegen wissen nocd niedt, wodin wir unsere à-
stalten bauen werden. N^enn wir dieselben auk be-
reits kultivirtes Dand versetzen, so werden wir mit
einem Kostgelde von Xr. 150 auskommen ; versetzen
wir sie dagegen auk ein Derrain, wo nocd kein oder
docd kein nennenswertdes Xrträgniss ?u erdoffen ist,
so wird der 8taat jedenkalls einen beträcdtlieden Au-
scduss maeden müssen. Letracdte man nur das Resultat
von Xdorberg. Ddorberg ist eine gut bearbeitete und
rentable Domäne, soweit das Dand es xulässt. Oleied-
wod! muss aber der 8taat jädrlied Xr. 30,000 ?ulegev,
so dass selbst in Dborberg bei 250 8träklivgen der
einzelne derselben auk Xr. 120 ?u stellen kommt. In
diesen Xr. 30,000 sind allerdings Xr. 7000 Nietkàs
inbegriffev. Xs wird indessen aucd kür die neu ?u
erriedtenden Anstalten ein solcder be?aklt werden
müssen. Dabei ist nickt ?u vergessen, dass die in
die neuen Anstalten aukgenommenen Individuen in
der ersten Aeit ikres àksntkalts sedr wenig leisten
werden. Herr Verwalter Nivder in Ddorberg kat
mir mitgetdeilt, dass die ?u Vrdeitsdaus Verurtdeilten
wenig leistungskädig seien. Ick glaube dader, dass,
wenn man die Kostgelder ?u niedrig ansetzt, der
8taat all?u grosse Leiträge leisten müsste. Der Re-
gieruogsratd wird die Kostgelder niedt Köder an-
set?en, als absolut notdwendig ist, um den 8taat
nickt ?u sedr in 8cdaden ?u bringen.

^Vas den Vntrag des Herrn 3olissaint anbelangt,
so muss icd gesteden, dass icd selbst ein anderes,
passenderes >Vort gesucdt babe. Nan könnte vielleiedt
statt « verwadrloster » sagen: « ungedorsamer ».

Den Vntrag des Herrn v. Lüren betreffend glaube
icd, dass es ein Xedler wäre, im Oeset/e ?u be-
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stimmen, wer das Kostgeld bezablen soll. Im einen
Lalle wird es à Lpendkasse, im andern die Orts-
polizeikasse oder endlick die allgemeine Oemeinde-
Kasse zu entrickten kaben. Ks existiren kierüber
versebiedene Oesetzesbestimmungen, unä ick Alande,
es seilte den einzelnen Oemeinden überlassen werden,
wie sie äie Laebe naed idren Oemeindereglementen
einriedten wollen. klebrigen» könnten wir, wenn wir
eine Lestimmuog in diesem oder jenem Kinns in das
Oesetz auknedmen würden, damit mit der neuen Ver-
kassung in Widersprucb geratken. ^Vas die Lestimmung
des H 7 betrifft, wonaek der Regierungsstattkalter
eine provisoriseke Verfügung treffen kann, so wird
dies eine rein vorübergekende Nassregel sein, wo
vielleiebt von einem Kostgelde niebt einmal die Rede
sein wird.

Herr Loina? glaubt, es werde in dieser Bestimmung

des Z 7 dem Regierungsstattkalter zu viel
Oswalt eingeräumt. leb tbeile diese Lekürcktung niebt;
denn jeder Regierungsstattbalter wird diese öestim-
mung so auslegen, dass er ein Individuum, dureb
welcbes die Oeffentliekkeit gekäbrdet ist, oder ge-
käkrdet ersebeint, provisoriseb versorgen lässt, bis
die ^kten spruebreik sind. Ob übrigens dieser Là
weggelassen würde oder nickt, ist sekliesslieb gleiek-
gültig; denn es verstekt sieb von selbst, dass gegen
Leute, die gekäkrlicb werden, eingesekritten werden muss.

Oegen den àtrag, dass die Rersonen, gegen
weleke der Antrag auk Onterbriogung in einer soleben
Anstalt gestellt worden, auek eine ^ktenvervollständi-
gung sollen verlangen können, kabe leb niekts ein-
Zuwenden. leb babe aueb sedon den Antrag des
Herrn Müller zugegeben, wonaeb die Betreffenden
unter allen Umständen abgsbört werden sollen. Ks
ist mir überbauet jede Bestimmung reekt, die dazu
geeignet ist, diejenigen Leute, die man mit diesem
Oesetze treffen will, gegen jede Vergewaltigung zu
sebützen.

der Kommission. leb bin mit
Herrn dolissaint einverstanden, dass das KVvrt «de-
laissöes » getrieben werden soll. Ks bandelt sieb
niebt um enkants dölsissees, sondern um enkants
vieieux. àek dem Antrage des Herrn Loinaz? kann
iek beistimmen. Vsir wollen dem Individuum, welebes
in eine solebe Anstalt gebraekt werden soll, jede
Oelegenbeit bieten, um sieb zu vertbeidigen. Nit
Rüeksiekt darauf bat man scbon bei der ersten Le-
ratkung des Oesetzes einen Antrag des Herrn Nüller
angenommen. N^ill man nun nocb weiter geben, wie
es Herr Loina? beantragt, so stimme iek, wie
gesagt, gerne bei.

1. ver àtrag dolissaint ist Zugegeben und somit
angenommen.

2. Kür ein Kostgeld von Kr. 150 naek Antrag
der Kommission Nekrkeit.

3. vor Antrag Loina^ zu à.rt. 7, wo-
nacb der àngesckiildigte aueb ^.ktenver-
vollställdigung verlangen kann, ist, weil
-zugegeben, genedmigt.

4. Kür Ltreicbung des Zweiten Alinea
des H,rt. 7 Ninderbeit.

ver /Và'càt stellt die Anklage, ob man auk
einzelne Artikel zurückzukommen oder Ausätze vorzu-
seblagen wünsebe.

Ks wird dies von keiner Leite verlangt, und es

erkolgt somit die

welebe folgendes Resultat ergibt:
Kür ànabme des Oesetzes Kinstimmigkeit.

vie Kestsetzung des ffages der Kâsabâ'mmunA
über dieses Oesetz wird dem Regierungsratbe
überlassen.

Ks stekt noeb auk den l'raktallden der
Oesvtzesentwurk über Abänderung des Oesetzes be»

treffend die Lranntwein- und Lpirituskabrikation. Iek
scklage vor, diesen Oegenstand, weleker eine mekr-
ständige Diskussion veranlassen wird, auk die näedste
Lession zu versebieben.

Kreier wünsekt, dass die Kommission kür Vor-
beratkung dieses Oesetzesentwurkes, in weleker die
Interessen der Kabrikanten nickt vertreten seien, um
zwei Mitglieder vermekrt, und dass dieses L'raktandum
kür den zweiten oder dritten lag der näcksten Les-
sion auk die Tagesordnung gesetzt werde.

IVaâseê (Niedsrbütsekel) wünsekt, dass die Kom-
mission oamentlieb den § 4 einer genauen Lrükung
Unterwerke, weil die darin vorgesekenen Russen viel
zu koeb seien.

ver Orosse Ratk besebliesst, die Lekandiung des
Kntwurkes auk die näekste Session zu versebieben,
und die Kommission dureb zwei vom öüreau zu be-
zeieknende Mitglieder verstärken zu lassen.

vas Lüreau dezeicknet bierauk als weitere Mit-
glieder dieser Kommission:

Herrn Orossratb Oboquard;
» » Rükenaebt-Noser.

^ebtzebn bei denen der
Regierungsratk überall Abweisung beantragt, werden,
nacbdem der ^.ukrage des Lräsidiums, ob aus der
Mitte der Versammlung in Lezug auk das eine oder
andere Oesueb ein Vntrag auk Ltraknaeklass gestellt
werde, keine Kolge gegeben worden, auk die näebste
Session verscboben, ebenso das Oesueb um Abänderung
des âAÂASsàes.
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ver ^âsiàt trägt an, wann die näebsts Zession
lies Orossen Ratbes abgebaiten werden solle.

ZsM/' stellt den àtrag, den vag (les ^usam-
meutrittes auk clen 14. danuar näobstbin ?u ôxiren,
(in es ikm niebt möglieb sekeint, das Budget bis ?u
einer Rnde ve^ember ab^ubaltenden Orossratbsses-
sion vorzubereiten.

Ksàrôr, Regierungspräsident. Oegen <len

intrus des líern Lallit babe icb persönlicb niebts
einzuwenden. ^Venn es verlangt würde, so könnte
(lie Rüdgetberatbung allerdings Rnde ve^ember statt-
klläen, obwobl <lie Rinauxdirektion auf Zebluss des
dabres versebiedene Arbeiten z?u besorgen bat.

ver Orosse Ratb besebliesst, die näebste Zession
am 14. danuar 1884 isu beginnen.

Naebdem der den Anwesenden ibre
wäbrsvd der gegenwärtigen Zession bewiesene àus-
dauer verdankt, sebliesst er die Lit^ung und die
Zession

um 2 vbr.

ver Redaktor:

vas Bureau wird ermäebtigt, das der
beutigen 8it?iullg 2u prüken und siu genebmigen.

àsr

an den Kressen katli gerivliteten Vorstellungen und
kittsvlirikten.

Oesueb der ^VeinbandlunA Lixot ck Oomp. in
Obalons um Restitution des Brlöses von konüsxirtem
IVein, vom 23. August 1883.

Rekurs der Herren Ltäbli <d Rortner in Lurgistein
in Lebulangelegenbeiten, vom S. Oktober 1883.
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